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Einleitnng. 



Die GeBchichte der BelatiTeätze gehört jedenfalls zu dea 
interesBantesten Partien der deutschen Syntax und bietet zugleich in 
ihrer Darstellui^ nicht uubedentende Sehnierigkeiten, deren Losung 
an Bich anregend, zugleich aber wesentlich fSrderad ist, auf die 
Entnicklui^ sämmtliäter Nebensatzarten erbellende Streiflichter zu 
werfen; kein Wunder daher, dass der in letzterer Zeit neuerdings 
erwachte Eifer für die Erforschui^ der deutschen Sjmtax sich dieser 
Fr^ mit besonderer Vorliebe annahm, kein Wunder aber anderer- 
seits, dass bei den eigentümlichen Schwierigkeiten, die der ErkUmog 
jeder sprachlichen Erscheinung anhaften, deren Anfänge in vor- 
bistoriECbe Zeit zurflc^ehen, die Erklärui^sversnche zu so ver- 
schiedenen Zielen gelangten. 

Seit Grimm haben sich nach langer Pause Tobler und Ei^l- 
bii^, Windiscb und Jelly eing^end mit der Frage beschäftigt; 
die, wie ich meine, endgiltige LOsnug brachte aber erst Erdmann 
in seiner Syntas Otfried's (1874). Sein Yerhälbiis zu den früher 
Genannten und deren Ansichten hat er selbst in der Vorrede einer 
eingehenden Besprechung unterzogen. 

Seine Auffassung der Entwicklung der Relativsätze, welche die- 
selbe in die Entstehung der Mehrzal von Nebensätsen mit grösster 
Waa^beinlichkeit einzureihen Tersaeht, isi wol allgemein angenom- 
men; der meines Wissens einzige, der gegen dieselbe Einsprache 
erhob, ist Kölbing Genn. XXI, 28 — 40. Er veriasst jedoch hier 
seinen alten Standpunkt und stellt sich auf den Jolly's, wenn er sich 
8. 30 jeden später relativ gewordenen Satz vorstellt als bestehend 
aus anaphor. pton. Terb. Obj. und dieses einfach zurflokweisende 
der als das ursprüngliche Mittel der Satzverbindung erklärt. 

Die meisten der 6 von ihm a. a. 0. gegen Erdmann in's Feld 
geführten Gründe beheben sich aber von selbst. 
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Ich habe mich daher iu den zwei ersten Teilen der Abhand- 
lung eng an Erdmann angeschlossen, und versuche, seine ans Otfried 
bewiesene Ansieht durch das in den ahd. Uebersetzern so reichlich 
vorhandene Material zu stützen, eTentueU etwas zu modificireu; 
besonders seine Annahme bezOgiich der rel. partkl- thär konnte erst 
aus den Uebersetzern eine hoffentlich definitive Entscheidong erlai^n. 

Eine solche Ergänzung von Erdmann's Syntax ans den ahd, 
Prosaisten halte ich für sehr wisht^ und notwendig; denn es haben 
sich mir im Verlauf der Darstellung nicht unerhebliche Unterschiede 
zwischen Otfried's und der Uebersetzer Sprachgebrauch ergeben, 
welche es nOtig machen, die ans Otfried gewonnenen syntaktischen 
Regeln nicht gleich für die gesammte ahd. Sprachperiode zn ver- 
allgexneinera, sondern diesAlben aus den Uebersetzern zu corrigiren; 
diese scheinen mir der Verkehrasprache des 8. und 9. Jahrhunderts 
Q&her zu stehen als jeuer. 

Selbständig ist die 3. Abteilung Aber die Wortstellung; selbe 
ist von Erdmana nur mit einigen allgemeinen Bemerkungen ab- 
gefertigt worden. Ich versuche hier, gestQtzt auf eine Sammlung 
sämmtlicher Stellen, Über die Darstellung des Verhältnisses von 
Wortstellung des Haupt- und Nebensatzes in den Eelativsätzen der 
üebersetzer hinaus .eine neue Aneicht über die Entwioklnng einer 
eigenen Wcrtat^long des Nebensatees m begründen. 

Die Grundlagen derselben verdanke ich der Güte des Herrn 
Fro&BBOT Heinzel, der überhaupt der ganzen Arbeit die wol- 
wollendste and freundlichste Aufmerksamkeit zu Teil werden Hess, 
wofür ich mir erlaube, ihm an dieser Stelle meinen tie^efühltesten 
Dank ausznsprechen. 

Schliesslich muss ich noch rückaichtlicb der grossen Baum- 
entfaltnng bei Darstellung des Materials bemerken, dass ich bei 
j«der grammatischen Untersuchung eine Beherrschui^ sämmtlicher 
Fälle für die erste nnd notwwdigste Garantie eines rieht^en Besul- 
tatee halte, ond ohne ihre Veröffentlichung eine Controle nur bei 
den grOssten Zeitopfem denkbar wäre. 

Wieu, im Febrou 1879. 

Dr. Karl Tomanetz. 
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I. Entwicklung der Relativsätze. 

Ich folge bei der Anordnung der Belativsätze der von Erdmann 
in seiner Syntax angewendeten, da ich seiner Auflassung unbedingt 
den Yorzug Tor der Tobler's und Kölbing's und andererseits Tor der 
Windisch' und Jolly's gebe. 

Für den ersten Grad der Entwicklui^ der hd. RelativBätze, 
wo die Anfügui^ durch anaphorische pronomina im nachfolgenden, 
der Form nach aber noch selbständigen Satze hergestellt wird, bieten 
die ahd. Uebersetzer folgende Belege: 

a) persQol. pron. 3. pers. im Nachsätze. 

1) dem lat. folgend. 

Hieher gehört wol T. 87, B. eno tbü bistä mSrä unsaremo fatet 
Jacobe, th@ dar gab uns den phuzi, her tranc fon imo inti stnä sunt 
inti sin fihu? : numquid tu maior es patre nostro Jacob, qui dedit 
nobis puteum et ipse ex eo bibit et filii eius et pecora eins? 

ipse leitet im lat. den Reis, fort; wir werden vielleicht auch 
den Satz von her ab nicht als selbständigen Sats au&afassen haben. 

2) entsprechend einem lat. rel. pron. 

T. 41, 1. Yuartfit in fon luggSn unizagön, sü qaement zi in 
in giunfttin scäfd : attendite a falsis prophetis, qui veninnt ad tos in 
vestimentis ovium. 

T. 150, 2. thanne sint sältgg thiS scalcä, thaone ther h6n-o 
qnimit, findit sie uuahhSnte : beaü servi illi, qms, cum venerit domi- 
nus, inrenerit Tigilantes. 

Mt. 12, 18. minan leoban, in imo galihheta mineru seulu : dilec- 
tns mens, in quo bene complacuit animae meae. 

Mt. 13, 48. anh ist galiih himilo rifahi seginnn — , sitt, danne fol 
uuarth, ozardunaan — : iterum simile est regnum coelorum sf^nae — , 
quam, cnm impleta esset, edncentes — el^emnt. 
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J. 11, 10*) nnala nu, auh huues mae dheaiu stimna nuosan 
nibu dhes nerreadin diuhtines, ir almahtic got aih chnadida uueean 
chiBendidan fona dhemu almahtigin &ter : e^ nnuc, caiua sit h&ec 
Tox, nisi salvatoris, qui omoipotens dens a patre omnipotente mis- 



Zu vergleichen sind die Stellen T. 147, 11 und J. 27, 15, wo 
das BeL pron. später noch einmal durch ein pron. pers. aufgenom- 
men wird- 

T. 147, 11. sällc ist tbei scalc, then thanne sin hSrro eumlt 
tindit inan s& duontan : beatus ille serrus, qnem cum venerit domi- 
nus eius, invenerit sie facientem. J. 27, 15. dhiz ist dhia sahha 
Christes chibordi, dken Jude5 liudt laströnt inan dhob dhiu hauedherfi 
in crllci chialaganaii ; haec est causa nativitatis Christi, quem Judaei, 
scandalizautur tarnen crucifixum. 

Die Fälle, wo dem lat. rel. pron. im deutschen Texte ein 
pron. pers. 2. pers. eutspiicht, weide ich unter den Reis, ohne eigenes 
prouomen anführen (S. 4) , da ich mit Erdmann §. 214 diese pers. 
pronomina als dem Hauptsatze (HS.) angehfirig betrachte ; es gehören 
hieher LIV, 2. LV, 1. LX, 2, 35. Mt. 23, 16. s. auch S. 28 oben. 

Hier will ich nur bemerken, dass kein einzigesmal diese älteste 
Art der Anfügung von Reis, ohne lat. Vorbild geschieht, während 
Otfried verhältnismässig viel dergleichen Beispiele bietet. (E. §. 212.) 
Gs hängt dies zusammen mit einer im Yerlaufe der Barstellung öfter 
sich zeigenden Erscheinung, dass die ahd. üebersetzer selbst dort, 
wo sie vom Zwange der fremden zum Gebrauche der Muttersprache 
abweichen, ein bei weitem entwickelteres System der Relation zeigen 
als Otfried, der darin einen älteren Sprachzustand repräsentirt und 
damit wol auch etwas über die Verkehrssprache seiner Zeit zurück- 
greift. Es würde dies mit der allgemeinea Beobachtung stimmen, 
dass Dichter überhaupt Wort- und Satzflignngen anwenden und 
anwenden dürfen, die im Verkehr, wo nicht ganz ausser Gours 
gesetzt, so doch wenig gebraucht werden und oft nur fär die ge- 
hobene Sprache reservirt sind. 

Andererseits lehren die angeführten Fälle des anaphorischen 
pron. pers. 3. pers. (weil dasselbe lat. qui entspricht), dass auch 



') Eb ist dies gegen die Interpnuctioii Weinhotd'B, der vor ir ein Frage- 
zeichen setzt; ich glaube, ein Beistrich wäre angezeigter und daa Fragezeicben 
erst am Ende des ganzen Satzes Z, 13 zu setzen, ir und sä leiten 2 parallele 
BeU. ein, von denen der eiete vol, nicht aber der zweite aeine Entsprechung 
im lat. findet. 
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«olche Sätse wirklichen Bels. schon sehr nahe gest.anden haben 
m&Bsen, was mich auch hauptsächlich bewog, die mit dem pron. 
pers. 2, pers. eingeleiteten Sätze, bei denen dieser Charakter nodt 
mehr hervortritt, schon als wirkliche Bels. aufzufassen. 

b) Sätze mit anaphorischem tker im selbständigen Satze, wie 
sie Erdmanu §. 316 anfahrt, kann ich nur dort nachweisea, wo 
das lat. einen HS. bietet. 

T. 55, 2. — thaz her heilti sinan sun, ther bigan thö sterban : 
ut sanaret filium eins, incipiebat enim mori. 82, 12. quad uuär- 
licho Judam Simouem Searidthen, der uuas selanti inan, mit thiu 
Quas ein fon th§n zuueliuin : dicebat autem Judam Simonis Scario- 
this; hie enim erat traditurus eam, cum esset unus de duodecim. 
82, 4. 4iuirket ir nalles thaz muos, thaz — , nibi thaz maoses sun iu 
thanne gibit, then tbie fater zeihhonöta got : operamini non cibum, 
qui — , sed quem tilins hominis vobis dabit; huno enim patei sjgnavit 
deus. Die beiden eisten Fälle haben Wortstellung des HS. gleich 
dem lat., der letzte Wortstellung des Nebensatzes (NS.) aber auch 
mit beibehaltener Wortfolge des lateinischen. £s kommen jedoch 
noch andere Bels. vor, bei denen es nicht entschieden, jedoeh wahr- 
echeinlich ist, dass auch schon im lat diese Sätze als selbständig 
gefaest wurden und das einleitende qui nur als sogenannte rel. An- 
knflpfung dient, (s. S. 91.) Wie sich Erdmann bei dieser Art von 
.Sätzen auf das Kriterium der Wortstellung des Hs. stützt, so hat 
mich a. a. 0. dasselbe Kriterium dazu gebracht, auch die folgenden 
Sätze als HS. zu fassen; aber nur, da die Möglichkeit dazu das 
Jat. selbst bot; wo im lat. ein Reis, als solcher nicht zu verkennen 
ist, musste ich natürlich den entsprechenden deutschen Satz auch 
als Reis, uehmeu, selbst wenn er Wortstellung des HS. und dies« 
gegen das lat. hatte. 

Sätze der erwähnten Art sind nun folgende; 

T. 22,5. inti teta, thaz uuärun zueliui mit imo: thiS namta 
her boten : et fecit ut essent duodecim cum illo: qnos et apostolos 
nominavit. 

T. 22,3. — inti Jacobum — inti Johaanem Jäcöbea bruoder 
(then scnof her namen, thaz sie hiezsin Boanerges) : Jacobum Zebedei 
et Johannem fratrem Jacobi quibus imposnit nomina Boanerges. 
Der deutsche Satz ist am leichtesten als Parenthese aufzufassen. 

107, 1. inti uuas snm arm betaläri ginemnit Lazarus ; ther 
lag zi sinSn turün fol gisnueres : et erat quidam mendicus, Domine 
Lazarus, qui iacebat ad januam eius uiceribus plenus. 
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180, 1. thö qaam ther heilant in tbaz tborf, thaz dar ^quetan 
ist Gethsemanj, vhar thaz nnazzar CMton, tliftr uuaa garto; in theo 
gieng her in inti sinö iungiron : fcuno venit Jheaua in ylllam, qnae 
dicitur Qethsemani, trans torrentem Cedron, nbi erat hortus; in 
qnem.introivit ipse et discipuli eius. 

Za T. 22, 5. 6. 180, 1 vgl. S. 91, zu 107, 1 S. 58, A. a) 15). 

Ich wende micli nunmehr zu den eigentlichen Relativsätzen. 

Abhangiger Relativsatz ohne eigene« Pronomen. 

1} Hieher rechne ich die Reis, nach einem pron. pers. 2. pers. 
entsprechend einem tat. Bei. pron. 

LIT, 2. hldset ir ehindo Iinp6stan ribtida derä calanpä, de ir 
in herzin cahnctltho hapSn scnlat, ir, den chiiBtänjan namnn int- 
fangan eignt : andite filii o&rissimi, regnlam fidei, qnam in corde 
memoriter habere dehetis, gui chiistiannm nomen accepistis. 

LT, 1. fater unser, da pist in bimilnm : pater noster, qui es 
in coelis. Tgl. LTI, 1. fater unsar, thä in himilom bist nnd 
LTU, 1. fater nnsar, thü pist in bimile. LXXIX, A, 1 und B, 1. 
fater aoser, äü in himele bist : qui es in coelis. Tgl. Erdm. §. 216. 

LX, 3, 35. httuaz furirinnet, ir, daz ich quedan scal, uuiznt?: 
quid praeoeditis, qtti, qnod dictums snm, nostisC 

Mt. 23, 16. nae in leidita buntes, ir, quedet — : vae vobis 
daces caeci, qui dicitis — . 

Einmai steht ein solcher Reis, nach man: 

T. 200, 5. inan intanätenti fiindun man Cirenenm qnementao 
fon tborf, in namen Stmön biez : exeuntes autem invenernnt bomi- 
oem Cirenenm venientem de villa, nomine Simon (vgl. Erdm. TI, 
Anm. 1). Es wäre aber auch sehr leicht möglich, dass wir es hier 
nur mit einer Apposition zu tbun haben; die Wortstellung wenig- 
stens widerspricht dem nicht. 

3) Angeschlossen an ein einfaches ther. 

Ich setze diese von Erdm. unter c, §. 221 f. den von ihm 
unter b, g. 218 behandelten Reis., wo sich diese an ein Substantiv 
mit rel. pron. anscbliessen, voraus, da ich den Anscbluss an ein 
einfaches ther nnd den TJebergang desselben in den NS. fdr ein- 
&cher nnd ursprfii^licber halte, als den anderen Fall, bei dem 
dann schon die Analogie mitgewirkt haben mag, vielleicht auch 
etwas lat, Einfluss. Tgl. Holzmann Zs. f. TOlkerpsyehologie VIII, 
482. 83. Auch Erdm. g. 221, Anfang. 
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Hieher rechne ich auch die Bels., io welchen ein proc, das 
den Reis, einleitet, nach al und dessen Casus steht. Eölbing hat in 
seinen Untersuchimgen S. 39 gegen Grinun nachgewiesen, dass altes 
mit doppeltem pron. gar nichts unerhörtes ist, nnd dass in solchen 
FftUen, wo nur 6m pron. vorhanden, dies wahrscheinlich das demonstr. 
ist, was durch die nordische Analogie gestützt wird. Besonders 
beweisend sind mir aber Stellen aus den ahd. Uebersetzem, wie 
T. 6, 7. in allSm th3m, thiu : in omnibne, quae — . T. 224, 2. fon 
thgn allSn, thiu dar : de his omnibug, quae. 227, 1. in allSn thSn, thiu 
dar : in omnibus, quae. Ebenso 7, 10. 

a) ther Torangesetzt (Urspmng des Torangestellten Bels.) oder 



a) dem lat. folgend. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehSrig. 
Nominativ. T. 6, 5. 53, II. thii siS fuotiritun, fluhun : qui 

autem pascebant eos, fagenint. 67, 11. 13. 82, 7. 83, 2. 84, 6. 8. 
88, 8 (2). 9. 13. 100,3.6. 104,5. 110,3. 119,11.132,5.133,11. 
149, 2. 8. 151, 11. 156, 7. 183, 2. 210, 1. — LVI, 80. 89. 99 (2). 
106. 107. — Mt. 13, 9. 20. 23. 20, 7. 22, 8. 23, 16. 20, 21. 
25, 10 (deo ergänzt). 

Accusativ. T. 17,2. tken Mojses screib in thero @tvu inti 
in uuisz^n , nuir fundumgs : quem scripsit Moyses in lege et 
prophetae, invenimus. 88, 7. 100, 3. 109, 3. 121, 4. 134, 8. 141, 1. 
143, 6. 147, 9. — LX, 2, 17. 35. 

Dativ. T. 232,6. inti then ir siö bihab§t, bihabetö sint : 
et quorum retinueritis, detenta sunt. 

tkar T. 162, 1: — thaz, thar ih bin, thaz ir stt : ut, wbi snm 
ego, et T03 sitis. 

thara T. 119, 4. tbie geist, thcwa her unill, bläsit her : Spiritus, 
«fri Tult, spirat. 161, 1. 

2) in verschiedenen Casus fflr beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 83, 2. thae ubiri ist, gebet eli- 
mosinam : gttoä superest, dato elimosinam. (nom. — acc ) 109, 1. 
(thas. nom. — acc.) 131, 11. (thio. nom. — acc.) 169, 3. {thaz. 
nom. — acc.) 177, 6. {thiu. acc. — nom.) 181, 2. thoh nuiduru, 
nalles thaz ib uuili nibi thaz thfi : verumtamen non quod ego 
volo, sed quod tu. (acc. — nom. Ich setze dieses Beispiel des- 
wegen daher, weil die wahrscheinliche Eigänzuog fiat wol hinter 
volo zu stehen k&me). — LIV, 7. (daa. nom. — acc) — Mt 13, 12. 
(daz. acc. — nom.) 
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ß) obne lat. Vorbild. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus geMrig. 

T. 64, 9. thl€ Fbarisei inti ihie tbia guna ISrtun, gotes girfttt 
uozarnitnn in in selbön : Pharisei aatem et legis periti cousilinm 
dei spreverunt in semet ipsoe. — J. 3, 10 (dhazs. nom.) 3. 12. 
(dhazs. acc) U, 6. (dher. Qom.) 

2) dae pron. im Casm des HS- 

Hieher gefiSrte T, 118, 1. thisin fon thw, ira Quan ist, sin 
alla im übnara santa : haec antem ex eo, quod deeat Uli totum, 
victnm suum misit, wenn man das foa thiu, entsprechend dem 
ex eo dem Hauptsätze zuschiebt. 
/) ein besonderes Ai^mnerk mnss auch aaf die Fälle gerichtet 
werden, wo von der entsprechenden lat. Gonstmctioo, die, wört- 
lich übersetEt, die eben besprochene Relation hätte ergeben 
mQssen, abgewichen wird, zum Zwecke engerer Yerbindung bei- 
der Sätze. 

T. 6, 8. nuanta thag in im giboran ist, Ihag ist fon them» 
heilagen geiste : guod enim in ea natum est, de spiritu sancto est. 

13, 16. 23. 21, 6. 25, 6. 40, 8. 44, 18 (2). 25 (2). 26. 62, 7 (2). 
64, 5. 67, 2 (3). 82, 10. 87, 8. 105, 3. 106, 7. 119, 3,(2). 11. 12. 
120,6. 131,7.9.11.15(2). 134,5. 147,3. 155,3. 156,5.159,4. 

-160, 5. 178, 4. 204, 4. - LIX, 4, 21. — J. 15, 11. got ist dher 
qnhad endi got dher deta : qui dixit deus et qai fecit deus wird 
der im lat. vorgesetzte Bels, nachgestellt. Ebenso LIX, 4, 23. 
etw. finl. 4, 27. 

i) ther nachgestellt (Ursprung des nachgesetzten Bels.). 
a) dem lat. folgend. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casns gehCrig. 

Nominativ. T. 4, 13. 9, 4. thaz vvurdi gifullit, thaz giqnetao 
nuas fon truhtiae : ut adimpleretnr, guod dictum est a domino. 
11, 5. 12, 5. 50, 1. 56, 4. 58, 2. 64, 1. 67, 9. 74, 3. 75, 1. 87, 3. 
6. 8 (2). 120, 6. 131, 6. 149, 2. 233, 8. 239, 2. — LX, 2, 33. 37. 

- Mt. 12, 17. 13, 3. 20, 28 (2). 26, 68 (der ergänzt). 27, 9. 

— J. 15, 4 (2). 17, 7. 35, 15. 37, 17. 

Äccusativ. T. 35, 4. furconfet, fhae ir in hghtl habSt : ven- 
dite, Sitae possidetis. 44, 7. 64, 3. 74, 8 (2). 77, 1. 79, 5. 87, 5. 
(Eier ist ein lat. Causalsatz der Form nach mit einem Bele. 
verwechselt worden.) 87, 8. 9. 88, 7 (2). 91, 2. 99, 2. 3. 106, 3. 
125, U. 135, 27. 151, 8 (2). 156, 5. 177, 2. 187, 3. — LX, 2, 

14. 29. — Mt. 13, 17 (2). 46. 18, 28. 
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Dativ. T. 113, 2. mst min iu zi geb&nne, oh tMn iz garo 
ist : non est rneom dare toMs, sed qaibus paratnm est. 

thär. T. 13, 24. thisu in Bethania gitänu wurdnn nbar Jor- 
danen, thm- Johannes nuas tonfenti : haec in Bethania &Gta 
snnt, «M erat Johannes baptizans. 149, 6 (2). 7. 

thara. T. 238, 4. inti giengi, thara thfl nnoltäs : et ambula- 
bas, tAi Tolebas. 238, 4. 

2) in verschiedenen GasuB fQr beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 19, 8. (thig. aec. — nom.) 68,3. 
noh ir tbaz läsut, thaz Däutd teta, mit thin m hnngirita inti 
tkiS mit imo anärun : nee hoc l^istis, qnod fecit David, com 
esariret ipse et gui cum ipso erant. (acc. — nom.) 99, 4. (thlu. 
acc. — nom.) 126, 3. (thin. aec. — nom.) 138, 6. (thaz. nom. — 
aco.) — LIX, 4, 21. (daz. aoc. — nom.) — Mt. 12, 3. (Zacher 
Zs. V.) (dea. acc. — nom.) 13, 19. (daz. acc. — nom.) 23, 25. 
(daz. acc. — nom.) 
ß) ohne oder gegen das lat. Vorbild. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehCrig. 

Nom. T. 75, 3. thaz ist, tker thaz uuort gihörit : hie est, qui 
verhorn audit. — LIX, 2, 1, fona gotes nuort ist katän, das 
katänes ist. Ohne Vorbild. — Ht. 12, 4. (Z. Zs. V.) daz aer ezan 
m m5sa noh dea mit imo nnanin : quod non licebat eis edere 
neque His, qui cum eo erant. 12, 22. duo unart imo &ambrun- 
gan, der tinbil hapta : participial construotion. — J. lÖ, 11. got 
ist, dher qabad endi got, dher deta : qui dixit dens et qui feoit 
dens. 31,28. qnham dher chisendit scolda uuerdhan : advenit . 
ille, qui mittendüs erat. 33, 12. hnuer ist, dher dhiz al iii cMsehe : 
die lat. Constraction entspricht nicht. 

Acc. T. 165, 6. gibdrtnt ir, thiu ih iu qnad? : audistis quia 
ego dixi vobis? 

dhär. J. 5, 31. chiunisso ist Christus ginemnit, dhär chiquhedau 
uuard got chisalbdt : die lat. Construction entspricht nicht 

2) in verschiedenen Casus fär beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 34, 1. uuär ist, thae ihiasag^o.: 
amen dico vobis. (nom. — acc.) — Mt. 13, 41. enti samuont fona 
sinemo rihhe alle dea Buuihhi enti dea ubil tatun : — et eos 
qui facioot iniquitatem. (aco. — nom.) — J. 27, 23. dhurah- 
faremes, dhaza — zi s^Snne ist : ohne Vorbild, (acc. — nom.) 

Casus ungleicher Form. Das pron. hat den Casus dea HS. 
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T. 60, 14. ginomanemo fater inti — thiH mit imo naärna : 
assumpto patre — et gui secam erant. — 26, 2. thaz Iz linbte 
allSa thin in htse sint : nt luceat onmibttB, gui in domo Bunt. 
118, 2. gibn dezemon allerö therd ih is £lit! bihabSn : decimas 
do omninm qaae possideo. — LIX, 4, 7. hnnanta ftno dea nist dir 
eonoiht bidarbi, des dfi bapSn mäht : ohne lat. Vorbild. LIX, 4, 19. 
bidin bnnanta — neouuiht archenoit des sih fona rehte soheidit : 
qoia — guid a rectitadine discrepat, ignorat. LIX, 4, 21. huuanta 
al daz siu habSt desea zäfarantin, diu maer es ni rdbhit, danne 
des sin ni babSt : qoia cimeta, qnae Mo transitorie poasidet, 
Telut aliena negligit. — Mt. 12, 48. entt aer antasrta demo za 
imo sprah, qnadb : at ipse respondens dicenti sibi alt. 13, 45. 
aah ist galil^am himilo libba demo suobhenti ist gnote mari- 
greoza : iterum simile est regnom coelorom homini negotiatori 
qnaersnti bonas mai^aritas. 23, 20. snerit in demo Job in allem 
dem dar oba siatun : iurat in eo et in omnibos, quae snper illud 
sunt. 23, 21. saerit bi hohsedle gotes joh bi demo dar oba ist : 
et qui iurat in eoelo, iurat in throne dei et in eo, qai sedet 
super eum. dar wird nol iu den beiden letzten Fällen sowie 
Mt. 23, 18 (s. S. 14) zu oba gehören und kaum, was an sich 
möglich wäre , die rel. Partikel sein. Mt. 25, 9. gaat uz diu 
halt sa dem iz forchanfent enti chanfet iu : ite potins ad ven- 
dentes et emite vobis. 26, 71. enti quad so dem dar uuamn : 
et ait his, qui erant ibi. (dar entspricht dem ibi.) — J. 9, 7. 
undarscheit ist undar dherä chiecaftl chiliihniBsu endi dhes izs 
al cbiscuof : distet imago creaturae ab eo, qui creavit. 11,7. 
endi sie uuerdaat zi scaahche dMm im aer dheonödon : et erunt 
praeda his, qui serviebant sibi. 31, 12. ih bibringu fona Jacöbes 
sämin endi fona Juda dhen minä bergä cliisitzit : educam, inquit, 
de Jacob semine et de Juda poasidentem montes meos. 

y) auch hier zalreiche Abweichungen von der einfachen Verbindung, 
die eine strenge Uebersetzuag des lat. ergeben hätte, zu festerer 
Veitnflpfung. 

T. 6, 7. in all@m them, thiu rinomnibns, quae. 8, 1. auär 

: kt ther, ihie — : «bi est, qui — . 22, 5. 3), 7, 54, 5. 8. 64, 3. 
68, 2. 104, 8. oh her uuär ist, ther mih santa, ^ten ir ni uniszut : 
sed est rerns, qui misit me, quem tos neseitis. 110, 3. 119, 7. 
131, 22. 149, 7. 155, 7. 168, 2. — LIV, 9. inu huueo quidit sih 
der man ohrist&uun, der — : quomodo enim se christiannm dicit, 
qui — (ireilich muss bemerkt werden, dass allerdings der lat. 
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nicht aber der deutsclie Bels. eiaea Absetiluss hat). — LIX, 4, 
23. 27. (Hier zugleich mit Veränderung der Stellung, s. S. 6.) — 
J. 31, 21. 

3) angeschloseen an ein Substantiv (Eigennamen) mit ther. 
et) dem lat. fönend. 

T. 147, 2. after thee^n uuirdit in tkemo tage ther manoes 
sun uuirdit intrigan : secundom haec erit qua die fiUus hominis 
revelabitur. 
ß) gegen das lat. Vorbild. 

T. 135, 21. thö ther hoilant gisah sia Tvuofenti inti thi@ 
Judaeon, qoämun mit iru, auofent6, gremiz&ta in stnemo geiste : 
Jhesns ei^o, nt vidit eam plorantem et Jadaeos, qui Tenerimt 
cum ea, plorantee, fremuit spirita. 
y) Ton der entsprechenden lat. Construction (sogenannten relat. An- 
knflpfung) ist abgewichen zu engerer Yerbindnng. 

T. 39, 4. in themo mezze, thie ir mezzet, ist in gimezzan : in 
gm mensura mensi fueritis, metietui TObis. (Vielleicht wäre 
thie besser als rel. partkl. aufzufassen, vgl. S. 26 u. 27). 147, 8. 
bithiu in theru ^tl, thia ir ni uuizzut : quia, qua nescitis bora. 
Die vorgestellten Hels. ohne eigenes pronomen sind viel weniger 
beliebt als die nachgesetzten. Man muss zur Festsetzung dessen 
von den Fällen absehen, wo das lat. Vorbild genau befolgt ist, 
dagegen jene erwägen, wo einerseits ohne lat Vorbild die betreffende 
Construction gewählt ist (meiner Eintheilung ß) und wo anderer- 
seits von der entsprechenden lat. Fügung abgewichen ist (meiner 
Einthlg. y). 

Bei den an einfaches ther angeschloBsenen vorgesetzten Bels. 
ist ein Abweichen von einer anderen lat. Construction zu dieser 
nur 4mal zu sehen (vielleicht 5mal a, ß). Dagegen wird in 40 Fällen 
(a, y) die entsprechende lat, Construction verlassen. 

Betrachten wir dieselben Verhältnisse bei den an nachgesetztes 
ther angefagten Bels., so finden wir 27mal diese Form ohne oder 
gegen lat. Vorbild gewählt, in 19 Fällen aber nur die entsprechende 
lat. FQgnng verlassen. 

Zaieu sprechen stets am klarsten, und die Verhältnisse, die 
sich uns ei^ben, bedflrfen nicht erst der Erläuterung. Bei den an 
ein&ches ther angeschlossenen Bels. ist die Nachstellung im ahd. 
bedeutend beliebter als die Vorsetzung, zumal noch 3 Stellen be- 
sonders instructiv dafOr sprechen, nämlich die a,y) zu Ende an- 
geführten J. 15, 11, LIX, 4, 23 u. 27, wo geradezu die Voraas- 
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Stellung des lat. gegen die beliebtere deutsche Nachstellung ver- 
lassen wird. X. B. J. 15, U. got ist dher quhad endi got, äher 
deta : qui dixit dens et qui fecit dens. 

Betrachtet man jedoch diese an einfaches tber angeschlossenen 
Bels. in ihrer Qesammtheit, so kann man eben nicht behaupten, 
dass sie als solche beliebt oder sehr gebraucht gewesen wftren. In 
31 Fftllen wird ihre Construction ohne oder g^en das lat. gewählt, 
wobei aber als sehr wichtig zu betonen ist, dass davon nur 8mal 
zu einer leichteren Art der Verbindung abgewichen ist (diese Fälle 
gesammelt S. 22 und besprochen 8. 23); in 59 Fällen wird die 
correspondierende lat. Constmction verlassen, und swar, dies ist das 
charakteristische, stets nur verlassen, um einer höheren Art der 
Etelatiott Platz zu machen. Die erwähnten Zahlen — man mass eich 
aber 8 q. 59 gegenüberbalten, nicht 31 u. 59 — stellen denn die 
Tatsache der Unbeliebtheit dieser ganzen Gattang in's klarste Licht: 
aber auch der Grund derselben ist nunmehr nicht schwer zu er- 
rathen: das demonstrativnm, das allmBlig zur formalen Einleitui^ 
des 148. herabgesunken war, muss in der Verkehrssprache des 8. u. 
9. Jhs. schon bedeutende Verluste seiner demonstrativeo Kraft er- 
litten haben, so dass in der bei weitem grosseren Anzal von Fällen 
noch ein demonstr. an geeigneter Stelle im HS. eingeschoben wer- 
den mnsste. Nun ist aber auch die relative Bevorzugung der an 
nachgesetztes ther angefQgten Reis, den an vorgesetztes ther an- 
geschlossenen gegenüber klar: bei letzteren, wo das demonstr. dnrch 
den ganzen Reis, vom HS. getrennt war, musste viel fr&her das 
Gefühl der Zugehörigkeit desselben zum HS. schwinden und in diesem 
eine nenerliche Setzung des demonstr. notwendig werden lassen. 
Vgl. S. 14 und S. 37 Anmerkung. 

Dasselbe sehen wir unter 3) bei den an ein Substantiv mit 
ther angeschlossenen Reis, ohne eigenes pronomen. Sowol in dem 
Fall, der dem lat. folgt, a)', als auch in dem nnter ß) sind die 
Relfi. nachgesetzt Sobald jedoch der Fall eintreten sollte, dass der 
Reis, an ein am Anfang stehendes Substantiv, entsprechend dem 
lat-, angeschlossen werden sollte, wird diese Construction verlassen, 
aber auch nur , um einer engeren Verbindung zu weichen, (s. u. y.) 

Für das 8. n. 9. Jahrh. kann also schon das angesprochene 
Bedürfnis, die HS. mit den Reis, (besonders den vorgestellten) enger 
zu verbinden, oder anders ausgedrückt, ein bedeutendes Schwinden 
der demonstr. Eraft des am Anfange des Reis, stehenden, ursprüng- 
lich dem HS. angehorigen pron. coostatiert werden. 
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Betrachtet maa nun die Reis, ohne pron. b«i Otfried nach Erd- 
mann's ZusammenBtellungen , bo kann man sich der Beobachtung 
nicht erwehren, dass Terhältnismassig mehr Bels. ohne eigentliches 
rel. pron. im Otfried vorkommen als solche mit rel. pro». Freilich 
ist bei Erdm. Zälen eine unnütze Sache. Die vielen „u. o." lassen 
das ganze dadurch gewonnene Resultat unsicher erscheinen. 

Ich habe daher das erste Bach Otfried in dieser lütditung 
durchgenommen. Wenn auch Erdm. §. 217 bemerkt, dass das 1. 
und 5. Bach eine Sonderstellung einnähmea, indem gewisse abhän- 
gige Bels. ohne eigenes pron. fast nur hier erscheinen, so braucht 
dies das Besaltat nicht zu beeinträchtigen. 

Das Verhältnis stellt sich im 1. Buch folgendennassen: 

1) Reis, ohne eigenes pron. 

a) angeschlossen au ein pron. dem. (entsprechend meinem 
2) S. 4 fg.) : 40mal. 

i) angeschlossen an ein nomen (entspr. meinem 3) S. 9: 
lOmal (ich habe hieher auch den vereinzelten Fall 0. 1, I, 93 mit- 
gerechnet, wo sich der Bels. an ein blosses niat anschliesst). 

2) Bels. mit einleitendem rel. pron. 

a) bezflglich auf ein dem. ther im HS. : lOmal. 

b) auf ein Nomen: 62mal. 

c) auf ein pron. pers.: llmal. 

Ea stehen im Ganzen 50 Bels. ohne eigenes pron. 73 Bels. 
mit rel. pron. gegenüber. 

Um nun auf das oben erwähnte surOckzukommen, so sind 
unter diesen 50 Bels. blos 8, die Erdm. §. 217 alle anfahrt und 
die darum nicht so beweiskräftig sind, weil die Fälle der Art fast 
nur dem 1. Buche angeboren. Aber gerade dies ist auffällig: Ot- 
fried hat wol bei Abfassung des 1. Buches, weniger schon des 
darauf gedichteten 5. Buches, die ihm S. 2 und After zugeEpro<diene, 
von der Verkehrssprache abweichende, sozusagen Dichtersprache am 
umfassendsten gebraucht und dieselbe in den späteren Bflchern mehr 
und mehr abgelegt. 

Vielleicht ist aber auch die speciell von uns hier besprochene 
Erscheinung, Reis, ohne rel. pron., zum Teil daher bei Otfried so 
häufig und in einzelnen bestimmten Fällen nur auf den Anfang be- 
schränkt, weil er, wie auch aus anderen Qrflnden ersichtlich, im 
Anfang noch mit dem Metrum zu kämpfen hatte und ihm vielleicht 
des {öfteren das einleitende reL pron. nicht in den Vers passte, er 
daher von den, jedenfalls aber noch verstandenen Reis, ohne pron. 
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melir Gebrauch machte. Mit der Zeit flbeiwand er die technischea 
Schwieiigkeitea und brauchte um die ÜBterbringung des rel. pron. 
nicht mehr so besorgt zu sein. Doch kann dieser zweite Erklärougs- 
versuch, wenn Sberhaupt in syntactischer Beziehni^, so doch bei 
einem Otfried cur in beschi^nktestem Masse statthaben. 

Also gerade der Umstand, der das Resultat ans dem 1. Buch 
Otfried ungenau erscheinen Hess, ffihrt zu demselben Ergebnis, wie 
die Obr^en Beobachtungen. 

Rechnen wir aber die erwähnten S Fälle nicht, so bleiben 
immer noch 42 gegen 73; wenn man dem die S. 10 gewonnenen 
Zahlen 8 : 59 gegenüberhftlt (denn nur diese allein zeigen das klare 
Verhältnis beider Arten von Bels. bei den ahd. üebersetzem) , so 
ist dadurch zum wenigsten eiae verhältnismässig grosse Beliebtheit 
der des pron. rel. entbehrenden Reis, für Otfried ausser Zweifel ge- 
setzt, oder mit anderen Worten für Otfried ergiebt sich die Schwä- 
chung des dem. pron. als noch nicht so weit fortgeschritten. (Bes. 
zu berflcksicbtigeo und charakteristisch ist in dieser Beziehung das 
Verhältnis der an einfaches dem. pron. angeschlossenen Reis, ohne 
pron. zu den mit einem rel. pron. versehenen und an ein demon. - 
angefhgten : 40 : 10 [s. S. IIa]). Dass jedoch auch Otfried sehr oft 
schon das rel. als solches gefühlt bat, zeigt die Stelliing desselben 
am Anfang des Verses und zugleich Reis, (für das alts. n. ags. vgl. 
in dieser Beziehang Bieger Zacher Zb. VII, 35). 

Ot&ied repräsentirt also hier wieder einen älteren Stand als 
die ahd. gleichzeitigen TJebersetzer. Damit will aber nicht gesagt 
sein , dass bei diesen das dem. pron. nicht noch oft wirklich als 
solches gefKhlt worden sei. Das beweisen die nicht so seltenen 
Fälle, wo das pron. noch den Casus des HS. trägt, Fälle, die für 
die Oeschichte der Bels. von so hoher Bedeutung sind (s. S. 6. 8. 

4) ther trägt den Oasns des 'SS. und ist im HS. in anderem 
Casus zu ergänzen. 

Diese Form der BeUtion zeigt am deutlichsten die Nothwendig- 
keit, die sich mit der Zeit herausstellte, der Demonstration im HS. 
erneuerten Ausdruck zu rerschaffen, da beide Sätze verschiedenen 
Casus des pron. verlai^ea. Diese Reis, bilden aber auch deswegen 
den passendsten Uebergaog zu der letzten grossen Omppe von Reis., 
wo das demon. im HS. noch einmal gesetzt nnd danüt die relative 
Oeltnng des nrsprüngliehea dem. entschieden wird. 
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a) dem lateioischen folgend. 

1) ther vorgesetzt. 

T. 87, 5. inti den thQ nu habgs , njat d!a gomman : et naoc 
qaem habes, non est tuus vir. 

133, 11. asni inti ther nist hirti, thes thiu ac9,f eiganiu ni sint, 
gisihjt tben nuolf comentan, iati uorläzzit thiu soäf intifliuhit: 
mercenarius et qni non est pastor, cuitts non sunt oves proprio 
Tidet lupQm venientem, et dimittit oves et fagit. Allerdings ist 
dieser Fall erleiobteit durch den yoranfgehenden Bels., der das 
pron. rel. im Bomioat. hat.' 

138, 13. themo min uuirdit forläzan, min minnöt : mi aatetn 
minus dimittitor, minus diligit. 

2} ther nachgesetzt. 

T. 8, 5. 13, 23. untar mitten in stentit, then ir ni auizzat : 
mediios autem Testrum stetit, ijuem tos non soitis, 16, 1. 40, 6 
odo uuer ist fon iu mannö, then oba bitit stn sun brdtea, iä ni 
gibit her imo stein? : aut quis est ex Tobis liomo, quem, si pe~ 
tierit filius snus panem, nnmqnid lapidem porrigit eiP then oba 
= ther oba inan. 

Es ist eine veruaglflckte Nachahmung des lat. mit einem 
letzten Versuch, die CoBStruction für ein deutsches Ohr zu retten 
durch Einflicknng des pers. pron. her. 

60, 14. 67, 8. 15. thie ni fnrsehlüt allen, thiu her bisizzit : 
qni non renonciat omnibus, quae possidet. Hier erleichtert durch 
das vorhergehende all€n. 

82, 11'. 100, 6. 135, 20. 143, 5. 159, 1. 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

T. 104, 5. ther thär snochit sina tiurida, iher inan santa, ther 
ist uuämurti : qui autem quaerit gloriam eius, qui misit illum, 
hio verax est. Ebenso 132, 3. Beide F&lle nicht so schwer, da 
man sich aus dem stna, das das eins übersetzt, leiobt das thes 
ergänzen kann. 

J. 31,22. endi dhereelbo ist, dhes dheodCtn bidantiet ipse 
erit esBpectatio gentium. 

J. 31, 28. quham, dfaer chisendit ecolda uuerdhan, dhes dbeo- 
dtn — bidandtS nuftma : adrenit üle, qui mittendus erat, quem 
gentes eispectabant. Aach hier erleichtert durch des Toraus- 
gehenden Bels. 

In allen 4 FUlen ist der Bels. nachgesetzt 



^cbyGooglc 



— 14 - 

y) vom lateinisohen ist abgewichen: 

T. 31, 7. then got saota, ther sprihhit gotas unort : quem euim 
misit deoa, verba dei loqoitur. 

129, 4. ihär ih bim, thara m mugnt ir queman : ubi sum ^o, 
Yos non potestia venire. 

135, 2. then it miiiDÖst, ther ist cümig : quem amas, infir- 
matnt. 

In allen diesen 3 Fftllen wäre ein vorajiBtehender Bele. ohne 
Entsprechung im Hauptsätze entstanden. In Üebereinstmimiing mit 
früheren Beobachtungen ist davoa abgewichen worden zu engerer 
Verbindung. Dasselbe ze^ sieh auch unter ß), wo ohne lateini- 
Bcbes Muster kein einzigesmal ein derartiger vorangestellter Bels. 
gebildet wnrde. Die 3 Fälle unter o) 1), von denen T. 133, 11 
fast nicht zu zählen ist, sind alle aUavische Nachahmungen des 



ther als Relativum Im Relativsatze, im Hauptsatze aufgenommen 
durch ein pronomen oder Substantiv. 

Zar Entwicklung vgl. Erdm. §. 223. 

Ich folge Erdm. , indem ich die fDr die Geschichte der Reis. 
wichtigen Fälle, wo ther im NS. der Kection des HS. folgt, voraas 
zusammenstelle. 

Ohne lat. Vorbild: 

T. 31, 4. inti themo uuoUe mit thir in strlte bägSn inti thina 
tünichän neman, furläz imo thaz lahhan : et Uli, qui vult tecum 
iudicio coatendere et tunioam taam tollere, remitte et pallium. 

Mt. 13, 24. gaühho ist gataan himilo rihhi manne demo saita 
guotan ; simile factum est regnnm caelorum hominl, qui seminavit 
bonum. 

Mt. 23, IS. so hauet so auuar suerit in dem kebem, dem dar 
oba sint, scnldic eidh ist : qui aatem iuraverit in dono, quod est 
super illnm, debet. VgL S. 8. Mt. 23, 20. 21. 

J. II, 5. sendida mih after guotliihhiu zi dheoddm, dhäm euuih 
biraubödon : poat gloriam misit me ad gentes, quae exspoliaveruut vos. 

Es sind der Beispiele nioht viel und das gewöhnliche regel- 
mässige Sberniegt bei weitem; doch darf man daraus keinen anderen 
Schlnss ziehen, zumal wenn man sie gegen die 10 Fälle im Otfried 
(Erdm. §. 226) hält, als den wir schon gezogen haben, dass die 
Sprache der Uebersetzer planer und wenn ich so sagen darf, dem 
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logischen Denken mehr entsptecbend ist, so dass in die Verhältnisse 
der Sätze grössere Klarheit und Verständlielikeit getreten ist 

Jedenfalls aber zeigen diese, wenn auch seltenen Beispiele, 
dass im S. und 9. Jahrh. die demon. Geltung des den Bels. ein- 
leitenden pron. noob yerspnrt worden sein muss. Keinesfalls wird 
dies aber mehr im Mhd. gewesen sein, und wenn Kolbiog im 
31. Bd. der Germ. 8. 31 s^: „wenn das pron. noch den ihm im 
ES. gebührenden Casus ttS^gt, so ist es eben notorisch nicht mit 
dem N8. verschmolzen" und dies aaf das bekannte mhd. Beispiel 
'Trist. 973 (s. Grimm Kl. Sehr. III, 318) anwendet, so kann ich 
ihm darin nicht beistimmen. Im Mhd. war eine solche Art von 
BelatiOD eine überkommene GepÖogenheit , ein „interessantes Ver- 
mächtnis" ; solche Reis, wurden aber dabei so betrachtet, wie andere 
gewöhnliche. Speciell für das Mhd., aber erst fttr dieses, halte auch 
ich die Einwirkung der lautlichen Gestalt eines vorbeigehenden 
demon. oder adject. auf das folgende rel. för wahrscheinlich, also 
Assimilation oder Attraction, wobei noch die Aoalogie von Seite 
überkommener derartiger Fangen mitgeholfen haben mag. Dies 
kann man auch auf dem Standpunct von Erdmanns Ansicht aus- 
sprechen, wenn auch Kölbiug a. a. 0. meint, Erdm. müsse natür- 
lich von seinem Standpunkt die Attraction verwerfen. Für das 
Ahd. des 8. nnd 9. Jahrh. natürlich und unbedingt*). 

1) ther im vorausgehenden Reis. 
a) gleich dem lateinischen. 

a) bezüglich auf ein Substantiv im HS. 
Substantiv ohne ther. T. Prol. I. ordinön saga, thio in 
uns gifultä sint rahhono : ordinäre narrationem quae in nobis 
completae sunt rerum. 77, 1. 88, 12. 240, 2. 

Substantiv mit ther. T. 131,4 inü thie mih azJiiA, ther 
fater : et qui me misit pater. 131, 5. 216, 2. 

Bes. "erwähnt werden müssen die Reis., die scheinbar zwischen 
dem Artikel und dem Substantiv stehen. 



') Fflr das TOS Eölbisg bowoI UnterB. S. 39 als Genn. a. a. 0. angefahrte 
einzige Beispiel braacbt moa aber nicht einmal die Atttaction 2ur Erklüiang 
safzubieteu. Drspränglich hiees es: alles des, si geleit. Allmälig wurde des 
immer mehr formale Einleitung des Bels. ; dass das rel. nach aUes ein demonatr. 
Tor sich häufig stehen nnd zur Ergänzung geradezu nötig bat, weist E. selbst 
nach. Es wurde also alles des, des si geleit So wurde es dann im mhd. ge- 
lirancht, aber sicher nicht anderg gefühlt als alles des, daz si geleit. 
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T. 131, 12. zi thin, thi^ imo giloabtun, Juddn : ad eos, qui 
credidenmt, Judtsos. 

165, 3. oh thes, {her mih santa, fater : sed mns, qw me misit, 
pairis. In beidea letzteren Beispielen, t>es. aber im letzten, ist 
es fraglich, ob sie vom Uebereetzer nicht anders aufgefasst 
worden sind, das dem Bels. vorgehende pron. als demon. und 
das Substantiv als Apposition. Damm habe ich auch T. 8, 1. 
niiär ist ther, thie giboran ist, Jadend cnning : nbi est, qui 
natns est, rex Jadaeomm nicht zn 1, ß) a) S. 16 gerechnet, 
als ob der deutsche Bels. zn Jndend cnning gehörte, sondern zu 
2, ß) b) S. 21, als bezüglich auf ther. Vgl. S. 31 oben. 

Es ist charakteriatiBch, aber zugleich traurig für Tatian, dass 
alle diese so undeutscben Beispiele ihm entnommen sind. Der 
Uebersetser des Isidor befreite sich sofort von einer solchen 
Fugung und brachte durch TJmstellang das richtige hervor : 
J. 21, 38. dherselbo ist dher hohisio, dh&- sia chiuuorahta : ipse 
est, qui fundavit eam exeelsus. 

h) bezüglich auf folgendes dem. ther. 

ther — ther T. 44, 14 thie thnrohuuonSt unzan enti, thie 
auirdit heil : qui antem peraeveraverit in finem, htc salvus erit. 
— J. 21, 26 (dher — , dherselbo : qui — , ipse). 

themo ■—, ther T. 21, 4. 

thSn — then T. 232, 6. 

then—then T. 21, 7. (sing, neutr.) 131, 9 (pl. n.) — LX, 
2, 22 (s. n.). 

then — themo T. 88, 12. 

thm.acc) — fon tUn T. 184, 5. 

thär — thär X. 36, 2. 

c) entspricht folgendem pron. pers. 

T. 44, 21. (Ate min furlougnit — , furlougnu ih smi ; s«i antem 
negaverit me — , negabo et eum. 

T. 31, 6. thie — , imo : qui — , ei. = Mt. IS, 12 (daer er- 
gänzt). 124, 5. vbar then her fellit, zlbrihhit irum : super quem 
antem ceeiderit, conteret e«t». 133, 2. ther — er : qui — ipse. 
Mt. 13, 12. daer — fon imo : qui — ab eo (daer u. fon imo er- 
gänzt), 
t) ohne oder gegen das lat. Yorbild. 

a) fEti Beziehnng auf ein Substantiv im ^nptsatse kein 
Beispiel. 
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b) bezQglich auf folgendes dem. ther. 

fher — ther T. 5, 8. uuanta thae in iru gihoran ist, thag ist 
fon themo heüagen geiste : quod enim in ea natiim est, de spiritn 
sancto est. 13, 23 (thie — , ther j qui — ) ebenso 21, 6. 44, 25 
(2). 62,7(2). 67,2(3). 82,10. 131,9.11. 156,5. 64, 5 (thie —, 
tM6 : qui — ). 106, 7 (thaz — thaz : quod) = 119, 3 (2). 134, 5. 

ihen — ther. T. 21, 7 (then, ther : qoem — ) = 135, 2. 105, 3 
[thiu (acc) — thiu (nom) : quae (acc)]. 119, 6 (2) (thae — thaz 
: quod — ). 

tken — fh^t T. 40, 8. (ajlu thiu — thiu : omnia, quae — ). 
44, 18 (2). (thaz — thaz : quod) = 131, 15. 155, 3. 204, 4. 131, 15 
(thiu — tbaz : quae) 178, 4 (thi§ — thiS : qaos). 

dhär — dhär J. 13, 23. 24. im lat. andere Goostruction. 

th&r — thara T. 129, 4 (: ubi). 

thara — ihara T. 1^1, 7 (: quo) = 160, 5. 

c) entsprecheud fönendem pron. pers. 

T. 159, 4. thae thä tuos, tuoz sliumör : quod i^is, fac oitios 
177, 1. thaz allgn tkSn dt imo gäbi, gibe in euuin IIb : nt omne, 
qaod dedisti ei , det eis vitam aeternam (das lat. ist missver- 
standeu). 

LIX, 4, 21. al dae siu hab§t deses zaüarantin, diu maer es ui 
röhhit : cuneta, gme hie transitorie possidet, yelut alinea n^legit. 

J. 37, 20. joh dher ohiauon uuas foua dhern chirihhün näma 
ardhinsan — , mit dh§m onbalauuigom ist siin aamumsiiüle 
utique, gut solebat ab ea rapere praedam — , cum innoceutibus 
commoratur. 

Auch T. 31, 4 gehört hieher s. S. 14. 
Y) die entspreohende lat. Oonstruotion ist anders gegeben. 

a) der hieher gehörige Fall J. 21, 28 ist schon 8. 16 im Zu- 
sammenhang erwähnt worden. 

b) T. 14, 6. Üzouh ther, thie mih santa — , ther — : sed gui 
misit me — , ille —, 

14, 7. ttiar then, then thü gisihist geist nidarstlgantaii inti 
uaonSnteu nbar inan, ther ist : super qvem videris spirltum descen- 
dentem et manentem super enm, liic est. 

Diese Stelle zeigt das Term^lQckte Bestreben, der tat. rel. 
AnknQpfnng auszuweichea. Der Uebersetzer dieser Stelle glaubte 
der Construction durch Hiuzuf%ung eines neuen rel., das er aber 
fehlerhaft von gisihist statt von nidarst^antaa abhängig machte, 
aufhelfen zu konaeo. 

Tomaosti. Sie BeUttnkUe. 2 



^cbyGooglc 



- 18 — 

2) ther im nachfolgenden oder eingeschobenen Bde. 
a) gleich dem lateiniBohen. 

a) bezflglich anf ein Nomen im HS. 

SnhstantiT ohne ther. T. 2, 11. nuanta Bus teta mir 
trohttn in tagen, in thM her gieconanöta arfirran : quia sie mihi 
fecit dominus in diebus, qiübas — . 3, 1. 4, 18. 6, 2. 7, 4. 8. 9. 
8, 3. 5. 35, 4. 36, 1. 40, 10. 51, 2. 58, 1. 63, 2. 65, 2. 69, 1. 
14, 1. 81, 4. 82, 11. II'. 87, 5 (3). 8. 88, 1. 8. 9. 10. 13. 91, 3. 
95, 5. 97, 1. 103, 1. 112, 2 (2). 126, 1. 128, 7. 131, 16 (2). 141, 21. 
25. 144, 2 (2). 146, 8. 147, 6. 167, 2. 165, 3 (mit einer Ter- 
bessening des lat.). 170, 6. 177, 3. 4. 6. 180, 1. 187, 2. 193, 6. 
199, 8. 226, 2. — Mt. 9, 8. 12, 4 (Z. Ze. V), 13, 5. 22, 2. 23, 17. 
19. 27, 9. — J. 6, 23. 7, 14. 9, 4. 20. 13, 16. 29, 21. 

Eigennamen. T. 2,9. ih bim Gabriel, thie azetantu — : 
ego snm Gabriel, qui. — 6, 4. 18, 1.. 19, 1. 22, 6 (3). 66, 1. 
82, 8. 12. 87, 6. 88, 13. 102, 1. 129, 10. 136, 8. 137, 2. 138, 2. 
139, 1. 141, 29. 159, 6. 180, 2. 184, 2. 185, 11. 193, 1. 196, 3. 
221, 1. 236, 2. — LVI, 94. 97. — LX, 1, 2. 2, 14 (hier eigent- 
lich ohne lat. Vorbild). — Mt. 23, 35. 27, 3. — J. 7, 7. 16. 
23, 8. 26, 6. 27, 16. 25. 29, 9. 18. 33, 10 37, 8. 

Substantiv mit ther. T. Prol. 4. thaz thü forstant^s therö 
nuortö, fon tbSm thfl gilgrit bist, nuär : ut cognoscas eomm ver- 
borum, de quibua eruditus es, veritatem. 2, 9. 3, 1. 5, 12. 6, 4. 6. 
8, 4. 10, 1 (mit verfehltem Genus: in thero zitt, thaz : secnndum 
tempns, quod). 12, 8. 18. 2. 38, 5. 49, 1. 63, 13. 55, 5. 7. 8. 
68, 1. 65, 1. 78, 9. 82, 3. 4 (3). 8. 9. 87, 7. 88, 4. 12. 90, 5. 
116,6.117,4 121,2. 129,6.7. 132,14. 133,4. 136,18. 138,7. 
143, 5. 147, 11. 166, 2. 168, 6. 163, 4. 164, 1. 167, 2. 171, I. 
177, 3. 179, 2. 4. 180, 1. 184, 5. 188, 5. 204, 2. 213, 1. 228, 1. 
231, 3. 236, 5. 237, 2. 239, 2. 5. 241, 1. — UV, 1. 10. — Mt. 
28, 16. 12, 11 (Z. Zs. V.). — J. 9, 30. 11, 2. 

Substantiv mit adj. (poss. Zalwort). T. 6,2. ih eagen in 
mihhilan gifehon, ther ist allemo folke : evaugelizo vobis gau- 
dium magnum, quod — . 7, 6. gisähun minu ougfln thinan hei- 
lant, then thö giantvvurtitüs fora annuze alierö folcö : viderunt 
oculi mei salutare tuum, quod parasti ante faciem omnium popn- 
lorum. 13, 4. 25, 3. 32, 3. .58, 1. 33, 3. 34, 2. 3.6, 2 (2). 40, 7. 
42, 1. 44, 21 (2). 66, 1 (sum ribtlri). 66, 7. 59, 4. 60, 1 (ein 
heriste : princeps unus). 62, 6. 12. 64, 6. 67, 1. 69, 9 (2). 71, 3. 
77, I. 78, 2. 80, 4 (ein kneht). 96, 6. 103, 3. 104, I. 107, 1 
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(sum) (wenn dies flberhanpt ein Kels. iet).. 108, 1 (anm). lU, 1. 
115,1. 116,1. 118,1. 119,1 (thisn zeihliaii). 121,4. 122,1 
(sum). 124, 4. 131, 24 (2). 132, 11. 133, 13. 141, 29. 148, 1. 
160, 1. 170, 1. 179, 3. 212, 2 (2). 213, 1. 234, 1. — LIV, 11. 16. 
LVI, 44. LIX, 4, 6. 33. - Mt. 12, 18. 31. 44. 23, 35. 27, 15 (einen 
kabuntanan : unum vinctutu). — J. 25, 20. 35, 4. 16. 

ther, adj. snbst. T. 17,4. tbiz ist thie nuäro IstabeliU, 
in themo balo nist : ecce vere Israhelita, in qno dolus non est. 
63, 4 82, 10. 88, 12. 91, 3. 99, 3. — J. 11, 25. 31, 25. 

Substantiv mit einem Genitiv. T. 5, 12. 19,8. aU€ tMg 
mit imo nuärun in tberö fiscd iUbungu, thie si§ thö gifiengun : 
qui cum illo eraat in captora pisciuin, quam coeperant (coeperant 
ist als oeperant übersetzt). 73, 2 (2). 83, 4 (im lat. ein HS.). 
124, 1. 143, 8. 164, 3. 171, 1. 188, 6. 194, 3. — Mt. 13, 52, 
26,3.75. — J. 11,13. 39,10. 

Adjectiv. T. 40, 9. inti managg Eint, thi§ — : et multi sunt, 
qui — . 40, 10. 44, 7. 56, 2. 84, 4. 99, 1 (ein, ther : unus, qui). 
135, 27. 159, 1 (ein). 225, 1 (einer). 240, 1. - iogiuuellh, thie : 
T. 29,2. 40,5(2). 42,1. 67,15. 82,9. 110,3. 119,4.8. 171,3. 
— LIV, 19. 

Tat. 44, 21 bat das Nomen statt des Casus, den das Terbum 
des HS. verlangt, denselben Casus, wie das rel. pron.: allerö 
giuueltb, thie mib bigihit fora mannun, thes bigibu ih fora 
mtnemo fater : omnis ergo, qui confitebitur me coram hominibns, 
confitebor et ego cum coram patre meo. 

Abgewichen d^egen von einer gleichen lat. Construction 
scheint T. 165, 3. inti uuort, tbaz ir gihSrtut, nist min : et ser- 
monem, quem audistis, non est mens. Freilieb, wer weiss es, ob 
uuort nicht doch ein acc. sein soll. 

Zaiwort. T. 22,5. inti teta, thaz uuärun zueliui mit imo 
thi§ namta her boton : et feeit nt essent dnodecim cum illo, quos 
et apostolos nominavit. Vgl. Qbrigans S. 3 u. 91. Vielleicht gar 
kein Reis. 102, 1. — J. 25, 2. 

b) bezüglich auf ein voraufgehendes demonstr. ther. 

ther, thie. I. 75, 2. 79, 12 (these, fon themo : iste, de quo). 
110,3. 135,22 (thesSr, thie : hie, qui). 192,2. — Mt. 13,20 
(dese, der : hie, qui) = 13, 23. — J. 39, 1. 

ther, themo T. 138, 10. 159, 2. 

ther, tken T. 104, 7. 

ther, fon themo T. 13, 8. 64, 6. 
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thes, thie T. 87, 8. 104, 5. 

ihes, then Mt. 23, 31 (dero — deto, dea : eorom qni). 

thin, thii T. 13, 21 (th§n — thSu, thiß : his, qni). 32, 2. 5. 

67, 14 (Bing.). 68, 3. 110, 4 (sgL). 152, 3. 1B6, 4 (egl.). 241, 2. 
243, 1. 

then, fon tJtin T. 32, 6. 

thii (acc.) thi^ (nom.). T. 32, 4. 44, 25 (s.). 51, 3. 67, 2 (s.). 

68, 3 (8. n.). 90, 4 (pl. a.) (2). 170, 3 (s). 
then, then UV, 20 (pl.). 

thU, ddm. 134, 8. 

ImHS. praepos-AuBdrnck. T. 6, 5 (fon d6m, thin). 105,1. 
132, 10. — J. 35, 10. zi themo, tlier : T. 129, 3. 172, 1. 189, 4. 
— J. 9, 11 (zi dhes, dher). 

T. 12,7 (in thSn, thin). 178,1 (fnri thiS, thig [acc.]). — 
LS, 2, 6 (in diu, das [acc]). 

c) bezQglich auf ein pron. pers. 

T. 23, 3 (iu, thie). 82, 5 (in inan, then). 178, 3 (aiö, thie). 
88, 8 (imo, der). 109, 2 (uns, uuir thig : nobis, qni). 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

a) bezüglich auf ein Nomen im HS. 

SabstautiT ohne th er. T.20, 1. man, thie — nnas giheizan : 
hominem — , Matbemu nomine. 44, 1 (parUsp. constrot,). 88, 2 
man, der : hominem, nt. 139, 2 (ztt, iu theru': hora, ut — ). — 
Mt. 12, 10 (Z. Za. V.) (man, der : partcpl. constrct.) = 25, 14. — 
J. 9, 24 (der lat. Fragesatz ist &lBch als liels. gefasst worden. 
Bichtig abersetzt ist er 9, 29). 

Eigennamen. J. 35, 20. nSo, nist zi chilaubanne, dbassa fana 
dhemn Salomöne sü dhiz ohiforabodöt, dber cbiuuisso bi ^uemu 
fatere lebSndemn bigunsta rühhisön : numqnid de illo Salomone 
creditor ptophetatnm? minime; ille enim patr« sno viTente coepit 
r^fuare. Eigentlich gehOrt hieher anch LX, 2, 14. (Schon froher 
8. 18 erwUmt.) 

Subet. mit ther. T. 5, 12. 13, 1. 45, 1. 46, 8. 90, 1. 235, 1 : 
(in allen diesen YÜlm wird ein ligennune durch einen Bela. 
gegeben). 89, 4 (in themo mezze , thie ir mezzet : qua mensura 
mensi fueritis). 147, 8 (in them ztti, thia ir ni uuizznt : qua 
nescitis hora). — LIX, 4, 21 (daz eina, daz — : qnod). — J. 21, 28 
(dber böhisto, dher — : ipse est, qni fundavlt eam ezoelsus. 
Hier blos die Wortstellung geändert, b. S. 16 Mitte). 
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Sabst. mit adj. (pron.). T. 7,3 (: puti^.)* Ebenso 45,4. 
32, 3 u. 141, 22. im lat. ein Gansals. 151, 4 (sing scalcä, thSn : 
aetTos, qaibns). — LIS, 4, 37, Im lat. Canaals. — LX, l,.l, diz 
gotspel, daz : evan^eliom, qnod. — J. 15, 27. ombi dhen dbrittnn 
heit, dher fona sant ist : de tertia persona, id est de filio. 17, 14. 
sinan sun, ubar dhen : pnernm, super quem. 

Sahst. 0. adj. mid ther (poaa.). J. 17, 25. 29, 9 (partep. 
Gonstrct.). 

b) bezüglich auf ein Torau^ehendes demonstr. ther. 

ther, ther. T. 8, 1. uuSj ist ther, thie giboran ist : ubi est, ^> 
oatns est. 13, 16 (: qoi) ß). 14, ß (ther, thie — , ther : qui, ille). 
25, 6. 44, 26 (: qui). 52, 7 (: hie, qnia). 54, 5 (theae, thie : qni). 
64,3 C:qui). 87,8 (:qui). 110,3 (: qni). 119,7 (iqui). 119,11 
(ther, thie—, tben : qui) = 119, 12. 120, 5 (: qui). 131,22 
(: qui). 147, 3 (: qui). — LIV, 9 (: qui. Preilieh fehlt hier im 
Deutschen im NS. das Verbum, im lat. nicht). — J. 31, 21 
(: qni). — Einmal steht im HS. indef. thaz T. 155, 7 (: qni). 

thes, ther T. 137, 5 (ein thera, tlii§ : partep.). 

thes, then T. 97, 1 (fou siliquis theo, thiu ; de ailiquis, quas. 
Hin MissverstäDduiB liegt zu Grunde). 

themo, ther T. 13, 16 (: partep.). 

then, ihen T. 22, 5 (pl. : quos). 31, 7 (: quae). 68, 2 (: quod). 
105, 3 (: quae), 168, 2 (: quae). 

thae, thär 54, 8 (thaz thär her analag : in quo iacebat). 

thdr, thär T. 149, 7 (: ubi). 

Im HS. praepos. Ausdruck. T. 6, 7 (in allgm thSm, thiu : 
ia omnibas quae). 14, 7 (ubar theo, then — , ther : super quem — , 
hie). 110, 3 (fora thSn, thig : partep.). 

c) bezüglich auf ein pron. pers. 

er, ther T. 104, 8 (: qui). — LIV, 12 (uagenanea Vorbild. Zu 
der Anakoluthie &n dieser Stelle vgl. MSD. 506"). 

uuir dheä (acc). J. 39, 25 (: partep. conatrct.), 
y) Ton der entsprechenden lat. Constructiou ist abg^nrichen. Hier 
läset sich nur wenig anführen. 

a) hieher &llen 3 unbedentende Fälle, no Sätze, die nach 
unserer Eintheilung unter ,Subst. ohne ther' fallen würden, anders 
g^ben werden. 

T. I5I1 4 (Btn§ aealcä, thSn : serros quibus). — LX, 1, 1 diz 
gotspel, isz : evBJigelium, quod). — J. 17, 14 (sinan sun, ubar 
dhen : puerüm, super quem). 
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Wären der Fälle mehr, läge der Scblnss nahe, dass ee unseren 
üebersetzern nicht mehr genehm war, das Substantiv ohne Artikel 
oder ein «eine Stelle einnehmendea Nomen oder Fronomen zu 
gebrauchen. Doch sieht mau ja diese Abneigung g^en das blosse 
Substantiv auf jeder Seite; während sich freilich auch- unter 
,Subst. ohne ther' genug Beispiele vorgefunden haben. 

b) es wird abgewichen von ,ther, angesehlossen an ein demonstr. 
ther'. Hier muss unterschieden werden zwischen Fällen, wo ffir 
die lat. Verbindung eine gleich feste andere gesetzt wurde, oder 
wo diese Verbindung im Deutseben eine lockerere ist. 

1) för ille, qni tritt ther im KS. und ein pera. pron. im HS. ein. 
T. 31, 4. inti themo uuoUe mit thir in strite bägen — furläz 

imo thaz lahhan ; et Uli, gut vnlt tecum indicio contendere — , 
remitte et pallium. 

J. 37, 20. joh dher chinuon uuas fona dheru chirihhün näma 
ardhinsan — , mit dhSm nnbalauoigom ist siin samuuist : ille 
utiqne, gui solehat ab ea rapere praedam — , cum innooentiboa 
commoratur. 

2) im Deutschen nur äin pron. Ffir lat, ille (hie), qui. 

T. 75, 3. thaz ist ther thaz nuort gih6rit : kic est, qm verbum 
audit. 

Mt. 12, 4 (Z. Zs. V). ,daz aer ezan nimosa noh dea mit imo 
uuaruD ; quod non licebat ei edere neque his, qui cum eo erant. 

Ht. 26, 71. enti qnad xa dem dar uuarun : et ait his, qui 
erant ibi. 

J. 11, 7. endi siS uuerdant zi scaahche dhSm im aer dheo- 
nödon : et eruut praeda his, qui serviebant sibi. 

J. 31, 28. quham dher chiseadit scolda uuerdhan, dhes dheo- 
dfln — bidandg uuärun : advenit ille, qui mittendus erat, quem 
gentes ezspectabant. 

c) abgewichen von ,ther bezöglich auf ein pron. pers.'. 
Auch hier nur 3 Fälle. 

Mt. 13, 41. enti samnont fona sinemo rihhe alle dea suuihhi 
enti dea ubil tatnn : et eos, gui faciunt iniquitatem. 

Mt. 23, äl. suerit bi hohsedle gotes, joh bi demo dar oba ist : 
iurat in throno dei et in eo, qui sedet super eum. 

J. 9, 7. undarscheit ist undar dherä chiscafti chiliihnissu endi 

dhes iza al chiscuof : distet imago creatnra« ab eo, qui creavit. 

Diese 8 letztgenannten Beispiele (vgl. auch S. 10) bestätigen 

wieder neuerlich schon früher bemerktes. Vor allem ze%en sie, dass 
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im ahd. des 8. n. 9. Jahrbs. eine Anfügung tod Bels. ohne eigenes 
pron., wie wir es Mt. 23,31 and 36,71 haben, noch verstanden 
wurde, dass femer noch die demonstr. Kraft des pron., das den 
Bels. einleitet, sich nicht ganz retflflchtigt hatte, wie dies besonders 
3. 9, 7 n. 11, 7 bestätigen, wo das denaonstr. noch den Casus des 
HS. tr!^. 

Aber andererseits darf man sieh nicht verhehlen, dass diese 
8 Fälle einer geradezu erdröckenden Fülle fon Reis, g^enöber- 
stehen, in denen das einleitende pron. schon ganz zom rel. herab- 
gesunken ist und im HS. durch ein neues demon. ersetzt werden mnss. 
Ich lege dabei nicht so sehr Gewicht auf die unter a) aufgenommene 
Unzahl von Reis., die dem lat. folgen — obwol auch aus ihn«i im 
Vergleich zu den Stellen, wo vom lat. abgewichen ist, derselbe 
Schluss sich ziehen liesse — als auf jene Fälle, wo ohne oder gegen 
lat, Beispiel eine engere Verbindung beider Sätze hergestellt wird 
und welche Fälle früher schon voUzälig aufgezält und besprochen 
wurden. Bieses Verhältnis lehrt uns. Übereinstimmend mit früherem, 
wie sehr schon damals die Reis, zu Reis, in unserem Sinn herab- 
gesunken waren. 

Dass das hauptsächliche Motiv der neuerlichen Einsetzung des 
demon. im HS. das der Deutlichkeit und Festigkeit des Verhält- 
nisses beider Sätze war, ist klar und gewiss, wenn sich auch KClbing 
Germ. XKl, 30. 31 damit gegen Erdmann wendet, dass er ihm vor- 
hält, bei seiner Annahme stimme die Entwicklung der Bels. nicht 
mit der sonstigen gewiss richtigen Vorstellung von dem allmäligen 
Uebergang des parataetisehen in das hypotaetiaehe Satzgefüge, da 
sich ja die Verbindung zwischen HS. und Reis, nur lockere statt 
fester zu werden. Ich sehe diesen Grund nicht ein. Ich gebe zu, 
dass die Zusammenhaltung von HS. and Bels. durch einen gemein- 
samen Gegenstand im HS. stark ist (wenn auch nicht „die denkbar 
engste Verbindung"). Doch ist es gewiss, dass diese Verbindung 
doch mehr eine nur gefühlte, Susserlieh aber nicht genau präcisirte ist. 
Wenn nun immer mehr Mittel zur Verwendung kommen, um die 
Zusammengehörigkeit auch äusserlich zu documentiren, sehe ich 
nirgends eine Lockerung. Das Gegenteil vielmehr beweisen be- 
sonders jene Beispiele, wo das demon. im HS, sogar zweimal ge- 
setzt wird und unter diesen wieder die Fälle ohne lat. Vorige. 
Ihrer Wichtigkeit halber will ich sie hier übersichtlich zusammen- 
stellen. 
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o) gleich dem lateinischen. 

Das Nomen, auf das sich der Bels. bezieht, wird später noch 
einmal durch ein demon. oder pers. pron. an%eDommen. 

T. 44, 21. aU^d gUmdik, thie mih hifphit fora mannon, Üies 
bigihn^ib — : omnis ergo, qui oonfitebitur me ooram hominibus, 
conätebor et ego eum —. 

124, 5 (stein, tben — , thie : lapidem, quem — , hie). 

134, 3 (thiu unere, tMn — , thiu : opera, quae — , haec). 

166, 4 (ther flnotareri heilac geist, then — , her : paracletos 
autem .spiritus sanctus, quem — , ille). 

167, 1. (iogiuuelihaz, thaz — , iz : omnem, qui — , enm). 

186, 3. (then kelih, then — , inan : calicem, quem — , iUnm). 
ß) ohne lat. 'Beispiel. 

Zuerst denselben Fall wie unter a). 

T. 26, 2. iogitmeUh, ther sih gibilgit zi slnemo bmoder, ther ist 
scnldlg duomes : omnis, gtii irasoitnr fratri suo, revs erit jndicio. 

76,4 (thie füant, thie — , thaz ist ther dinoal : Iniioicnfi, 
qui — , est diabolus). 

82, 10 (thaz brot, thaz — , thaz : panie, quem — ). 

119, 12 0ogiunellh, thie — , thie : oomis, qui — ). 

Ebenso 131, 14 und 198, I. 

Das dem. pron. wird im HS. zweimal gesetzt. 

T. 14, 7. ubar then, then — , ther : super quem — , hie. 

14, 6. ther. thie — , ther : qui — , alle, 

119, 11. ther, thie — , ther : qui. Ebenso 119, 12. 

Selbst im Torausgehenden HS. wird an zwei Stellen das dem. 
zweimal gesetzt. 

X. 13, 21. thaz unir th^ giantuurt^n, fken^ thtS uusifa santun : 
ut responsum demus his, qui miserunt. 

Mt. 23, 31. daz ir dero sxmi birut, dero, dea foras^un sluognn : 
quia fiiii estis eorutn, gui prophetas occidenint. 

In diesen Beispielen sehen wir die ersten Anfänge der ent- 
wickeltesten Art von Belation, wie sie uns jetzt ganz geläufig ist. 
Wir sehen au ihnen das Bestreben, soviel als mi^glich Klarheit nud 
VerstBudlichkeit in die Sprache zu bringen, und so bietet uns diese 
Erscheinung eine scbätzenswerthe Analogie för die Entwicklung der 
ersten Einsetzung des dem. pron., wie ich dies schon S. 23 ausge- 
sprochen. 

Und wieder werden wir auf schon so oft Bemerktes geleitet, 
wenn wir die ersten Anfänge dieser compUcirtesten Belation bei 
den Prosa-Uebersetzem des 8. und 9. Jahrb. erblicken. 
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Eb liegt nun nabe, den Einflass des lat. auf die deatschen 
Bels. zu booii zu stellen und des gemachten Beobachtungen ihre 
Geltung zu entüe^en mit der Bemerkung, die Uebersetiser seien 
selbst, lat. erzogen, anch im Gebrauche der Muttersprache durch 
lat Syntax beeinflusst gewesen. Wäre dies wirklich der Fall ge- 
wesen, so sehe ich nidit ein, warum sie so oft von ihrem lat. Vor- 
bild abwichen, selbst die sonst so sklaTischen TJebersetzer des Tatian, 
zumal sich in diesem Entfernen von der lat. Construotion eine Ten- 
denz nicht verkennen iJUst. Ich habe daher auch für die Beweis- 
fohnmg stets beides zusammengehalten, sowol den Gebranch der 
betreffenden Construction ohne*Dder gegen lat. Torbild als auch das 
Abweichen von dem die betreffende Construction ergebenden lat. 
Muster, um vollständig sicher zu gehen. 

Im Grossen und Ganzen m&chte auch ich einen gewissen Ein- 
fiuss des lat. nicht läugnen. Ich glaube, es muss von Einwirkui^ 
auf das Deutsche gewesen sein, wenn die Geistlichen in ihrer zweiten 
Muttersprache, dem lat., nur ausgebildete Sels. sprachen und fQhlten, 
wo das einleitende pron. l&i^t nichts mehr anderes als rel. war, 
während es im abd. noch einen demon. Beigeschmack hatte und so 
mag dies auf den natfirlichen Gang der Ereignisse einen unter- 
st&tzenden, beschleunigenden Einflnss gehabt haben, dass das dem. 
immer mehr wie im lat. als rel. gefasst wurde, was dann auch 
wieder seine Rfickwirkang auf die erneute Setzung des demon. im 
HS. hatte. Die früher enrtlhnte stärkste Verbindung von Reis, mit 
HS. mag auch zum guten Theil, wenn auch natürlich lange nicht 
ganz, auf lat. Einflüsse beruhen. Denn sie ausschliesslich dem B e- 
dürfnis zuzuschreiben, scheint mir mit dem 8. und 9. Jahrh. un- 
vertr^lich, wo noch Eels. ohne pron. nachgewiesen werden können. 

Die Relativpartikel ttaär. 

thär hat in neuerer Zeit verschiedene Beurtheilnng gefunden. 
Tobler im 17. Band d. Germ. 370 hält es für eine blosse Verstfir- 
knng des pron. rel. Eölbing in seinen Untersuohni^en S. 37 Anm. 
hat es für eine wirkliche rel. Partikel gehalten, Tobler dies aber 
in der Becension von Eölbings Schrift Germ. IS, 344 bestritten, in- 
' dem er die beiden von EOlbing angeiUhrten Beispiele nicht gelten 
lassen will Kfilbing ist aber im 21. Bd. d. Germ, bei seiner An- 
sicht geblieben. Erdmann in seiner Syntax Otfrieds §. 91 q. 338 
erkort thär als ein Mittel, das relativ gewordene demon. auch for- 
mell von dem demon. zu differenzieren. Dasselbe hatte schon Si^erer 
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z. GDS. 388 auBgesproehen. Eine andere Amicht hat Erdmann in 
der Einleitnng S. X; er sagt da: „Nach alledem m&ehte ich an- 
nehmen, dass auch im ahd. neben der osTerBnadenes Anfflgusg 
eines lel. MS. eine Verbindung desselbea durch rel. Partikdln vor- 
kam, die Tielleicht urepranglich, jedenfalls aber Mher als das fleo- 
tirte ther dem Nebensätze angehörten." Dass sie dann in ahd. Zeit 
in YerbiDdung mit ther als solche selbständige Partikeln des NS. 
nicht mehr erkannt worden und mit dem ihnen vorgesetsten, aber 
nrsprfiuglich dem HS. angehörigen dem. pron. Tergchmolzen, ist 
nicht zu bezweifeln. 

Eölbing wendet sich a. a. 0. Qerm. 21. dagegen und be- 
hauptet, diese Auffassung des thär als Bel.-Partikel (welche er aber 
selbst vertritt), sei inconsequent, wenn mau andererseits sage, ein 
rel. pron. habe dem NS. ursprünglich gefehlt. Dann mfispte es 
aber auch inconseqaeut sein, wenn man im Ganzen der Entwicklung 
der NS. bei den einen Partikeln anninunt, die ursprünglich schon 
dem NS. angehörten, dag^en bei anderen solche, welche erst aus 
dem HS. in den NS. kamen. Das ist aber doch wol nicht der Fall. 
Die Sprache fragt doch so wenig um Gonseqnenz oder Inconsciqueoz. 

Eolzman schliesslich in der Becension von Erdmanns Buch 
in der Zs. f. Völkerpsychologie VIII, 486 hält got. ei und ahd. thSr 
für eine rel. partikel und wendet sich natürlich gegen Erdmann 
S. 54 u. 57 (§. 91 u. 96), indem er dem S. X ges^en beistimmt. 

Ich will nun die Fälle dieser für die ahd. Uebereetzer bo 
charakteristischen Erscheinung zusammenstellen und besprechen. 

thlr als selbständige Relativpartikel. 

T. 142, 1. vvuo ofto ih uuolta gisaman&n thinu kind zi themo 
mezze, the samanöt hentn ii^ huonioltn imtar irä federacM : quo- 
tiens volui congregare filios tuos quemadmodum gallina congregat 
pullos. vgl. T. 39, 4 S. 9. 

147, 12. quimit ther hSrro thes scalkes in themo tage, the 
her ni uuänit, inti in thern zit!, ihe her ni uueiz : veniet dominos 
servi illius in die, gaa non sperat et hora, qua iguorat. 

179, 1. nalles furi thie bittih eccrOdo, nibi Airi thi6, the gi- 
loübeuti sint : non pro his autem rogo tantum, sei et pro eis, gui 
credituri sunt per verbom. 

Nicht hieher zu rechnen sind die schon angeführten Beispiele. 
Mt. 23, 18 (s. S. 14) und 23, 20. 21. (s. S. 8.) 
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Die the in den zwei ersten Beispieles als eine Abschwftchung 
des instnimeatalis thin aufzufassen, ist nicht leicht möglich, da die 
Uebersetzer des Tatian den instrnm. von ther nur auf thiu bilden, 
vie die Zaeammanatellung bei Sievers S. 461 seiner Ausj^abe des 
Tatian ausweist, tiie ist hier die so oft Torkommeude Schwächung 
oder vielleicht besser gesagt Nebenform des thär. Denn in den 
beiden ersten FEÜl^n vertritt the einen Casus des rel. pron., der 
vom pron. ther gebildet, nie the lauten kOunte. 142, 1 ist es gleich 
zi tfaemo; 147, 12 = in tbemo oder bloss themo. Im zweiten Fall 
kennte es allerdings ein thia, thie (aoc. Sgl. fem.) vertreten. Doch 
selbst hieför kommt im Tatian die Sehwächnng the nicht vor 
(s. Sievers a. a. 0. 459. 60). Für den nom. pl. masc. kommt aller- 
dings zweimal th6 vor (Sievers S. 460, Spalte 1), in 179, 1 fasst 
aber auch Sievers das the ^= thär auf. 

Dlesö drei Beispiele, besonders aber die beiden ersten, lassen 
mich nicht zweifeln, dass thär urspränglich rel. partikel war und 
dem NS. angehörte. Das demon. vor thär gehOrte natQrlich dem 
Hauptsätze an, unterl^ aber, da diese Geltung des thär immer 
mehr schwand und dieses sich mit dem vor ihm stehenden demon. 
verband, so dass also auch hier dasselbe immer mehr formale Ein- 
leitung des NS. wurde, denselben Schwächungen seiner demon. Kraft, 
die wir auf den frOherea Blättern verfolgen konnten. Es wird sich 
daher bei Behandlung der mit ther thär eingeleiteten Bels. derselbe 
Gang empfehlen, wie er frflher eingeschlageQ wurde. 

Reis, mit blossem tbär eingeleitet 

1) angeschlossen an ein pers. pron. 2. pers. 

T. 34, 6. fater unser, thü thär bist in himile : pater noster, 
gui in coelis es. 

141, 12. uuS in Pharisei Itchezerä, ir (he forslintet hüs unitu- 
TTuöno : vae vobis Pharisei hjpocritae, qui devoratis domos vidua- 
rum. Vgl. mhd. Evangelien-Bruchstflcke. Öerm. XIV. Mt. 13, 14: 
We tu scribaren und iu pharisei ir truginare, ir berobeut der witi- 
wen huser mit iwerme langen gehete- Vgl. das. 23, 14. 

141, 13. uuS iu Bcilherä inti Pharisei, Itoheaerfi, »r d&r um- 
biganget s@o inti erda : vae vobis — , quia circoitis mare et aridam. 

141, 17. aud ia — , üchezerä, ir de dezemdt minzfin : vae 
Tobis — , hypocritae, gui decimatis mentam. Vgl. dazu mhd. Brst 
a. a. 0. Mt. 23, 23, We iu scribare pharisei, ir truginare, ir da zehent 
die minze etc. Vgl. daselbst Mt. 23, 29. 
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142, 1. Hiernsalem. H. tHA dar alehis nutzzagOD : H. H. quae 
occidis prophetas. Tgl. a. a. 0. Mt. 23, 37. Hirlm. H. du iislebest 
die wissi^en. 

Bei unserer Anffassnng des thär, wonach also diese pron. in 
den HS. gehören, wird diese schon S. 2 n. 4 ausgeaproobene Ansicht 
Bchjjnstens nnterstützt. (Es ist zn beachten, dass in allen 5 F&llen 
Wortstellung des HS. steht.) 

2) angeschlossen an ein einfaches ther. 
a) ther Tor&ngesetzt. 

a) dem lat. folgend. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Korn. T. 21, 7. ihie thär ist fon erdu» fon erdu ist : qui est de 
terra, de terift est. 21,8. 29,2. 71,6. 81,5. 82,7. 11 (3). 
83,2. 84,2.8. 87,4.8. 88,1. 90,6. 94,4. 95,2. 100,3. 
106, 4. 108, 6. 112, 3. 118, 3. 125, 9. 133, 3, 139, 3. 10. 141, 9. 14. 
141,16. 143,2(2). 145,11.12(2). 147.3. 148,6. 149,2. 155,6. 
156.7. 163,3. 165,3. 166,1(2). 170,5. 185,4. 192,1. 197,9. 
— LIV. 17. 

Aco. T. 83,2. 

3) in verschiedenem Casus für beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 89, 3. das dar nhiii uvas ~, 
nämun sibun sportellä : quod snperfnit — , tulemnt Septem sportas. 
Wenn nämlich im HS. ebenfalls dae als Inhaltsaccusatir zu er- 
gänzen ist. Leichter wäre des einzusetzen. Doch ist diese Cod- 
struction nur eine Folge der sklavischen TJebersetzui^ des lat. 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Nom. T. 49, 4 (thie thär : hi — , qui). 84, 6 (thaz ddr : quod — , 
hoc}. 107, 3 (tm dftr : hü, qui). 166, 3 (thaz dSr : hoc, quod. 
thiu dar : ea, quae). 

2) in Terschiedenem Casus fOr beide Sätze gültig. 

Casns gleicher Form. T. 87, 5 (thg dar [nom. — acc] : 
eos — , qui), 

Casus ungleicher Form. Das pron. im Casus des HS. 

T. 79, 8. tJmruh then eid thoh inti thU thäir saman säinn, ni 
uuolta sia gitruoben : propter iuramentum et simul recumbentes. 
y) von der entsprechenden lat. Constrnction ist abgewichen. 

T. 3, 7. thäe ihär glboran unirdit heilag, thae — : quod nae- 
cetur sanctum, vocabitnr — . 13, 21 (thi6 thär — , thiS : qui) = 
21, 7 (3). 21, 8. 26, 1. 3. 4. 44, 23 (2) u. 24 (thie thär — her j 
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qui). 44, 24 (2) (thie th. — thie : qui). Jlbenso 64, 11. 76, 4. 5. 
75, 2. 3. 4 (thie thär — uabest. thaz : qui). 90, 5 (der dar — der : 
qui) = 108, 5 (2). 128, 5 (then thie — ther : qui). 133, 3 (thie 
thär — aig : qui). 133,6 (thie thftr — er: qui). 189,3. 141,9(2). 
141, 16 (2) (thiede — , thfir : qui). 143, 5 (therde — , ei : qoi). 
145, 12 (thig dar — , si6 : qui). 156, 7 (therde — , ther : qui) = 
164, 6. 173, 2 (thiu dar [nom.] — , thiu [aoc] : quae). 242, 4 (2) 
(therde — ther : qui). 
b) ther nachgestellt. 
a) dem lät. folgend. 

1) zu beiden Sätsen in gleichem CasuB gehörig. 

Nom. T. Frol. 2. e6 uns Baltun, thi4thär fon an^nne selbon 
gisähun : sicut tradidernnt, qui. 4,4.6. 5,9. 10,2. 11,1. 
21, 12. 22, 10. 11. 15. 42, 3. 44, 13. 49, 4. 66, 3. 69, 9. 71, 1. 
82, 6. 11'. 84, 9. 87, 8. 88, 5. 9. 10. 13. 93, 2. 100, 6 (2). 110, 4. 
111,3. 112,1. 113,1.2(2). 116,3.4.5. 128,10. 135,1.26. 
138, 14. 142, 2. 149, 4 5. 6. 166, 3. 182, 8. 188, 2. 193, 6. 
205, 2. — Mt 26, 71. 

Aec. T. 79, 11. 105,2. 135,27. 

th^da T. 230, 1 (: ubi). 

2) in rerscbiedenem Casus fOr beide Sätze gütig. 

Casus gleicher Form. T. 22, 2 (thiö th. acc. — nom.) 75, 1. 
(thaz d. aoc — nom.). 83, 2 (thaz d. acc. — nom.). 96, 1 (thaz 
d. acc. — nom.) 109, 3 (thaz d. aec. ~ nom.) 114, 2 (thaz d. 
aec. — nom.). 116, 6 (thiu d. acc. — nom.). 126, 3 (thiu th. 
acc. — nom.). 141, 17 (thind. acc. — nom.). 141, 19 (thaz th. 
acc. — nom.) = 141, 20. 149, 6. 7. 184, 1 (alliu thiu th. acc — 
nom.). 185, 1. 210, 3 (thind. acc. — nom.) = 225, l" 229, 3. 
222, 1 (alliu thiu th. acc. — nom.) = 231, 3. 
ß) ohne oder gegen lat. Beispiel. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Cattos gehfing. 

Nom. T. 22, 8. säligg eint, thiS ihär : beati pauperes spiritu. 
Ebenso 22, 12. 13. 14. 141, 20 (thaz th. : id, quod). 164, 6 (ther 
de : iUe, qui). 165, 1 (therde : Nomen). 

2) in Terachiedenem Casus zu beiden Sätzen gehörig. 
Casus gleicher Form. T. 45, 7 (thaz thär acc — nom. : 

id, quod), 76, 5 (thi€ thär acc. — nom. : eos, qui). 
Casus ungleicher Form. Das pron. hat den Casus des HS. 
T. 156, 7. intMit thende mih santa : accipit emt, gm me 
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188, 1. inti quad ih&n Aar ombifitnontun : et alt circumstantibas. 

210, 1. giBehaoemo erdginioniessi inti thin da/r nnänui : vis» 
terrae motu et his, guae fiebaut. 
y) von dem entsprechenden lat. Vorbild ist abgewichen. 

T. 7, 10. allem ihem, ihm /A. :omnibn8, qni. 13,8, thiz 
ist ther — , thle th. : qui. 21, 6. ther ist friant, thie th. : aoiicns 
est. qui = 38, 3. 89, 3. ouämn therö, thS tk : erant, qni.' 103, 2. 
thig — , thiS d. : qni = 132, 5. 145, 12. thaz stu gifnllit nner- 
dln alliu, thUt d. : nt impleantnr omnia, guae. 185, 11. thaz nuas 
Caiphas, thie tb. : erat Caiphas, qni. 

Gleich hier fSge ich anch die wenden Fälle an, in denen das 
aus dem HS. herflbei^kommene demonstr. den Caaua des NS. 
trSgt and im HS. In anderem Casus za ergänzen ist. 

T. 211, 4. gisäbnn in thende siS anasUbnn : in quem trans- 
fixerunt. Der lat. Satz ist aber ein SubBtant.-8. 

Bedeutend erleichtert ist dasselbe: 

T. 141, 16. ther SDerit- in tbemo inti in all6n, thiu thär nbar 
imo eint : et in omnibns, quae snpra illad ennt. 

146, 4. obarqulmit in aU6 thi§ dar sizzent — : snper venit 
in omnes, qni sedent. 

Dei letzte Fall ist roUenda zweifelhaft, da thi6 sowqI zom HS. 
als zum NS. gehören kann. 

ther hat sich mit thftr schon zu einem Relativum verbunden 
und wird im HS. aufgenommen durch ein pronomen oder nomen. 

Der GleiebfCrmigkeit zu Liebe auch hier die Fälle zuerst^ wo 
das pron. noch den Casns des HS. trägt. 

T. 96, 1. n^nes fater, thes dar in bimile ist : patris mei, qui 
in coelis est. 

135, 24. tbft quad imo sin snester, tkes thar tdt suas : didt 
ei Martha soror mis, gut mortnns fnerat. 

1) ther im vorausgehenden oder eingeschobenen Bels. 
o) gleich dem lat. 

a) bezflgUcb anf ein Substantiv. 

T. 82, 7. thes, ther ther mih Santa, fateres : eins, qni misit 
me patris. 

143, 6- ob therde mib santa fater, her : sed qui misit me pater, 
ipse — . 

205, 4. ein fon thgn, thi@ dar hanggtun, therd thiobö : unus de 
hia, qui pendebant, latronibus. 
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Wie sich der üebersetzer das Abh&ngigkeitSTerhftUnis von 
therfi tbiobö denkt, ist sehr unklar. Soviel ist aber klar, dass 
die lat. Constrnction Mer nicht nachgeahmt ist nnd der Reis. 
nicht wie im lat. sich auf das Substantiv, sondern auf den Dun- 
mebr demonstr. gewordenen Artikel besieht. Diese Stelle kOnnte 
vielleicht erlauben, anch die anderen gleichen Stellen, wie ich 
solche schon S. 16 angeführt, ebenso zu beurtheilen, und würde 
die dort erwähnte Vermutung unterstützen. Dazu tritt die Bemer- 
kung, dass eine gleiche Construction ohne lat. Vorbild nicht 
vorkommt, s. unter ß, a) S. 16 u. 31. Es wflrden dadurch die Üeber- 
setzer von einer sehr undeutsohen Construction befreit werden. 

i) bezüglich auf folgendes demonstr. ther. 

ther thär — , ther T. 21, 4. thie thär mit thir unas — , sSnu 
ther toufit hier : qui erat tecnm — ecce hie baptizat. Vielleicht 
entspricht das hk dem hier. Dann gehörte dieses Beispiel unter 
ß, 6). 25, 6. 88, 4. 104, 5. 133, 6. 145, 9. 158, 5. 167, 4. 

thär dar — thär T. 98, 3 (ubi — ibi). 

e) bezüglich auf folgendes pron. pers. 

T. 42, 1. therthe tnot mines fater uuillen, her gSt in himilö 
jihhi: qui faeit voluntatem patris mei, ipse intrabit in regno 
coeloram. 

62, 8 (thie thär — , imo : qui — ei). 82, 11 {ther th. — , her : 
qui — , ipse). 94, 4 {ther dar — , in imo : qui — , ei). 

164, 1. thie dar in mih giloubit, thiu uuerc thiu ih duoa, 
inti her duot : qui credit in me, opera, quae ^o facio, et ipse 
faciet. 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

a) wie S. 16 kein Beispiel. 

b) bezüglich auf ein folgendes demonstr. ther. 

iher thär — , ther T. 3, 7. thae th. giboran unirdit heilag, 
thi0 — : quod naseetur sanctum, vocabitur — . 13, 21 (thig tb. — , 
thie : qui). 21, 7 (3) (thie th. — ther : qui) = 21, 8. 26, 1. 3. 4. 
44,24(2). 64,11. 76,4.5. 90,5. 108,5(2). 133,6. 139,3. 
141, 9. 16 (2). 156, 7. 164, 6. 242, 2 (2). 

ther th. — then T. 173, 2 (thiu th. — thiu : quae). 

thie th. — unbeet. thae T. 75, 2: 3. 4 (: qui). 

then thie — iher T. 128, 5 {: qui). 

c) entsprechend folgendem pron. pere. 

T. 44, 23 (2), thie thär minnöt — , nist her min nnirdig : qwi 
amat ~, non est me dignue. 44, 24 (thie th. — , her : qai). 127, 3 
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(tUS th&r — , Bis : Uli, qoi — ). 133, 3 (thig thär — sig : qm). 
138, 3 (thia th. — , sin : ea, qoae). 141, 9 (thie thftr — , er : qoi). 
143, 5 (therde — , er : qni). 145, 12 (thie dar — , dg : qni). 
y) die entsprechende lat. Gonstmction ist anders g^ben. 

T. 84, 6. ihae dttr flzgengit fon themo mnnde, anafibrit man : 
quod — , hoc, 

2) ther im nachfolgenden Relativsatz. 
a) gleich dem lat. 

a) bezflglich auf ein Nomen im 98. 

SnbstantiT ohne ther. T. 1,2. inti Qzzaii Btn nl ooas 
wiiM gitinea , thaz (hör gitdn uuas : et sine ipso factum est 
nihü, quod factum est. 4, 11. 21, 12. 53, 1. 54, 2 (man, thie 
thar ; hominem, qni). 54, 9. 60, 3. 65, 4. 69, 6 (man thie tbär). 
72, 1 (manne, thie tb.). 80, 1. 8. 85, 3. 4. 87, 1 (2). 95, 2. 99, 1. 
141,14. 144,2(2). 145,15. 170,5. 201,1.3(3). 206,2. 909,3. 

Eigennamen. T. 5,4. 22,6. 64,11. 106,7. 127,1. 137,1 (2). 
212, 6. 233, 1. 235, 2. 

Snbstantir mit ther. T. 6, 4. inti gisehemes i^e uuort, 
thoB th. gitän ifit : et Tideuuus hoc vet^nan, qvnoä factum est 
11,4. 22,18. 34,1. 36,4. 44,2. 46,4. 47,9. 67,12. 69,3. 
82, 2. 93, 3. 94, 4 (fon tliesen Inzilön : de pussillis istis). 103, 5 
(fhesa tohter Äbrabämes, thie dar — , nigilamf sia zi lösenne? : 
harte autem filUan Abrahae, quam — , uoa oportnit sohi?). 107, 1. 
108, 6. 116, 1. 4 (2). 12Ö, 11. 129, 9 (thisu menigt, thiu tb. : 
tnrba haec, qnae). 132, 6. 134, 10. 135, 25. 32. 139, 7. 140, 2. 
141, 15 (2). 180, 1. 198, 2. 199, 3. 9. 211, 2. 216, 1. 217, 5. 
220, 4. 5. 224, 4 (thisiu uuort : hi sermones). 225, 2. 239, 2. 5. 

Substantiv mit adj. (poss.) T. 2,9. bithin uuanta thö 
ni gUonbttlfi minin uuortun, thiu fhär — : quod non credidisti 
verbis meis, quae — . 10, 1. 13, 10. 15 (iogiuneKh boom). 15, 3 
(fon iogiuuelihhemo uuorte). 19, 5 (in einaz skef ; in unam navem). 
40,9. 41, 7 (giuuellh). 43, 1. 2. 82, 7. 84, 7 (eogilth flauztmga). 
87, 3. 96, 2. 4. 97, 7 (thes€r thtn stm : filius tuus hie). 98, 3. 
99, 4. 116, 5. 131, 23. 147, 10. 151, 11 (min§ füanta : inimicoe 
me08 iUoB). 152, 6. 186, 3. 199, 2. 215, 1. 219, 2. 226, 1 (smniu 
nulb : mulieres quaedam). 227, 3. 

SubstantiymitGen. T.19,7. 77,5. 109,1.119,7.135,16. 
135, 30. 14Ö, 11. 153, 3. 160, 2. 

AdjeotiT. T. 82,11* (sumS, thiS d. :qnidtmi, qni). 87,5 
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(solicbä, d6 d. : tales, qai). 90, 6. 118, 2. 154, 1 (em fon thSn 
zaelifin : nnns de dnodeoim). 156, 1 (slnfi, tbiS d.). — 

iogianelifa, thie thär: T. 28, 1. 43, 1. 2. 75, 1. 82, 7. 87, 4 
(giaaeltb , dS dar — , tbiuratib iuan abnr : omnis, qoi — , sitiet 
iternm). 106, 6. 108, 6 (iogiUcbemo, themo — , filo snochit man 
fon imo : onui, cni — , moltDm qnaeritar ab eo). 118, 3. 124, 5. 
135, 15. 143, 3. 195, 7. 

Zalwort. T. 16, 3 (ein fon tMn zuein, thie th. : nnos e dno- 
bus, qni). 96, 3 (nbar niun inti niunzog, tMu d.)- 

b) bezflglicb auf ein veraufgebendes demonstr. tber (tbesSr). 
ther, mer thar. T. 4, 4 (tbin, tbia tbär). 14, 7. 82, 9 (tbw, 

tbie tbär — , ther : is, qni — , blc). 88, 4. 138, 14 (tbea§r, tbie 
dar : bic, qoi). 185, 1. 

ihes, themode. T. 188, 4. 

themo, ther thär. T. 3,8 (sing. fem.). 4, 18 (plnr. masc.) 
= 13, 6. 128, 10. 149, 7. 149, 8 (tbemo, thie th. — , uuirdit 
arfirrit fon imo : ei, qni — , anferetur ab eo). 151, 9. 

then, ther thär. T. 44, 19 (2) (pl. u. Sgl. masc). 82, 7. 83, 2 
(n.s.).96,2(n.8.). 118, 1 (pl.m.). 132,7. 142,l(pLm.). 143,2. 

then, themo thar. T. 118, 4 (tbiß, tbßn dar). 

Fraep. Aasdrack im HS. T. 7, 7 (abar tbiu, tbin äflr). 
139, 1 (fon thgn, tbiS d.). 141, 16 (2) (in themo, tbie tb.)- 143, 2 
(in then, tber de). 151, 11 (fon tbemo, ther de — , uuitdit ar- 
firrit fon imo : ab eo autem, qui — , anferetnr ab eo). 

Praep. Ausdruck in beiden Sätzen. T. 197, 2 (fon tb^n, 
in tbSn dir — ). 

c) bezQgUcb anf ein pron. pers. 

T. 23, 2. nu§ in, thiS tbär gisatötS bimt : vae vobis, qui satn- 
lati estis. 24, 1 (iu, tbig d. : Tobis, qni). 88, 4 (imo, der dar : 
illi, qui). 95, 1 (inan, tber dar : eum, qui). 106,5 (ir, tbiS d. : 
TOS, qui). 161, 3 (tA nio in altere ni uuirdu bisniban, thie dSff 
garo biu : ego nunquam scandalizabor, ^ paratus sum). 210, 3. 
inti al irö menigt, tbiS tMr : et omnia turba eomm, qui. 
ß) ohne oder g^en lat. Torbild. 

a) bezflglicb anf ein nomen im HS. 

T. 129, 10. tbö quad Nicodeims zi in, ttie th&r ~ : dicit 
Nicodemns ad eos ille, gm. Tgl. 151, 12. mtnS fiiantä, tbiMe : 
inimieos meoa iUos, qni. 

J. 21, 31. huaei ist dhanne dhese man, dher dhar scoldi cbi- 
boran uuerdan? : qois est iste vir scilioet excelsns et domiauB? 

ToBADati. Die BalBüTBtlu. g 



^cbyGooglc 



— 34 — ' 

T. 12S, 3. giriht sinerö gicoronerd, thiS thär raofent zi imo : 
vindictam electorum snoram, clamantinm ad se. 
149, S. iogiuneUhh^oio, therde habSt : omni habenti. 

b) enteprechend einem vorangehenden demonetr. pron. 

tMr, thie th. T. 13, 8 (: qoi) = 21, 6. 132, 5. 109, 2 (thig, 
thie tfa. : qm). 

Unbestimmtes thae, ther th. T. 185, 11. thaa uuas Caiphas, 
thie dar giräti gab : erat autem Caipbas, qui conailium dederat. 

ihero, thS th. (nom.) T. 89, 3 (: qni). 

thSm, thü th. 1. 7, 10 (: omnibus, qoi). 

thag (acc.), thas th. (nom.) T. 38, 3 (: quod). 

in thSn, thiu dar T. 103, 5 (: in nniversis, quae). 

c) bezüglich auf ein pron. pers. 

T. 145, 12. thaz siu gifollit uuerdgu alliu, thiu dar giscnbania 
sint ; nt impleantor omnia, quae scripta sunt. 
y) von der entsprechenden lat. Construction ist abgewichen. 
Für a) und c) keine Belege. 
b) auch biet mache ich wie S. 22 die Abteilung: 

1) in jene Bels., in denen fär ille, qui : ther thär im NS. tmd 
pers. pron. im HS., also eine fast gleich starke nur andere Ver- 
bindung gesetzt wird. 

T. 127, 3. thie thär — , noh sti ni hiuuent : Uli — , qui — , 
neque nubent. 

138, 3. thiu tkar giseutidiu uuäruu, trnc^ siu : ea, quae mit- 
tebantnr, portabat. 

2) in jene Bels., wo für ille, qni nur ther thär im NS. steht. 
T. 45, 7. thanne thaz thär uuirsirä ist : tunc id, quod deterius est. 
49. 4. thii th. truogun, gistaontun : hi — , qui portabant. 
76, 5. alln äsuth inti thiä thär tnont unreht : et eoB, qui 

Jacinnt iniquitatem. 

87, 5. inti thi äör inan betont, in geista joh in nnäre gilimfit 
zi betdnne : et eos, qui — . 

107, 3. thaz thiS dar unollent — , ni mi^n : ut hii, qui — . 

141, 30. thaz si, thae dar üszana ist, reini : nt fiat et id, 
quod deforis est, mundam. 

164, 6. ther ist, therde — : ilU est, qui — . 

166, 3. thass d. giscriban ist, gilimfit — : hoe, quod — . 

166, 3. thiu dar fon mir sint, enti habent : ea, guae — . 

166, 7. i&tf&bit thende mih santa : cum, qui me misit. 
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2l0, 1. gisehanemo erdginiornessi inti tben dar uuäntn : viäo 
terrae motu et his, quae öebant. 

Zum Schlüsse nill ich auch noch bei den mit der Bel.-Fartikel 
thär eingeleiteten Reis, jene Fälle zosammeiiBtellen, wo im HS. das 
rel. pron. 2mal, entweder durch 2 pronomina oder durch nomen und 
pron. aufgenommen wird, wie dies für die übrigen Eels. S. 24 
durchgeführt wurde. 
a) gleich dem lat. 

T. 82, 9 (ther, thie thär — , ther : is, qui — , hie). 

108, 6 (ioginuel!hhemo, themo dar — , filo suochit man fon 
imo : omni, cui — , mnltom quaeretur ab eo). 

143, 6 (therde mih Banta fater, her ; qui me misit pater, ipse). 

149, S (themo, thie th. — , uuirdit arfirrit fon imo : ab eo, 
qui — , auferetur ab eo). 

151, 11 (fon themo, therde — , uuirdit arfirrit fon imo : ab eo, 
qui — , auferetur ab eo). 
(S) ohne lat. Vorbild. 

T. 87, 4 (giuuellh, dS d. — , thurstit inan abur : omnis, qui — , 
sitiet iterum). 

103, 5. thesa tobter Abrahamen, thie d. — , ai gtlamf sia zi 
lösenne : hanc filiam Abrahae, quam — , non oportuit solvi. 

13^, 6. ther man, thie thär — , Aer teta leimon : iile homo, 
qui — , lutum fecit. 

195, 7. giunelih, thie dar ist fon uuäre. Hier hSrit mina stemna : 
onutis, qui est ex veritate, audit meam vocem. 

Ueberblickt man diese eämmtlichen früher zusammengestelltes 
Beispiele, so mues man staunen, einer solchen Menge von Bels. zu 
b^egnen, die mit der £el.-Fartikel th&r eingeleitet sind, während 
Erdmann fflr Otfried g. 228 beeonders aber IX u. X der Torrede 
bedeutend weniger anfthren kann. Unter den Uebersetzern seibat 
fällt wieder der Löwenanteil Tatian zu, oder genauer gesagt ein- 
zelnen Uebersetzern j demi anch hier, wie so oft im Tatian, lassen 
sich verschiedene Autoren erkennen. 

Ich sehe in dem Ueberwiegen dieser wirklichen Eels. bei den 
Uebersetzern gegenüber Otfried zum gröaeten Teil nur eine Ein- 
wirkung lat. Sjntai: die Verwendung dieser wirklichen Reis, neben 
den anderen war eine facultative; die Uebersetzer hatten nnu die 
Aufgabe, wirkliche Bels. za übersetzen; in den ahd. Bels. war aber 
die Geltung des den Bels. einleitenden pron. doch noch nieht ganz 
zur blos relativen herabgesunken, ein^e, wenn auch schwache 
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demonstr. Kraft war noch vorhanden. Diese Bele. entsprachen also 
nicht genau den zu Übersetzenden lat. ; darum ist es begreiflich, 
wenn die TTebersetzer so gerne zu den Bels. griffen, die seit jeher 
es gewesen waren und die freilich nicht mehr gleichberechtigt neben 
den anderen im Gebrauche waren, wElhrend dies Otfried nicht ao 
nötig hatte und dämm auch nni einen minderen Gebranch davon 
machte. Hier möchte ich einen entschiedenen Einöuss der lat. Tor- 
lage auf den Gebrauch dieser Bels. betonen. Vgl. auch S. 35. 

Es wfire nun die Fr^e, ob die beiden Arten der Bels. ganz 
gleichberechtigt nebeneinwder standen. Wie es den Anschein hat, 
wenn man sämmtliche Bels. bei Otfried imd den TJebersetzem über- 
blickt, war das Uebei^ewicht der ohne Partikel gebildeten BelB. 
ein entschiedenes. Wenn nun die BeL-Fartikel nrsprflnglich dem 
NS. angehörte, schon zu derselben Zeit, als das spätere rel. pron. 
noch reines demonstr. war'), so sieht man hier ein Znrflckweichen 
dieser uralten Satzverbindung vor der unter unseren Blicken sich 
bildenden neuen vermittelst des rel. pron., das mit seiner Ausdmcks- 
i%higkeit der immer mehr sich entwickelnden und nuancierenden Sprache 
viel mehr entsprechen musste, als das für alle Casus Genera und 
Tempora gleiche thär. 

DafQr spricht auch der volle TerßiU, in dem sich unsere Rel.- 
Fartikel der Form nach befindet : neben der vollen Form t])är schon 
solche, die die alte Gestalt gar nicht mehr erkennen lassen, als: 
tbe, de, gar z. B. in thentJir (= quem tos), wo d allein noch aU 
Best zurOokgeblieben ist. Vielleicht hängt aber the mit tl^ gar 
nicht zusammen, hat blos denselben Wirkungskreis, dieselbe Ent- 
wicklung, aber eine andere Entstehung, wie man ja auch gene^ 
ist, the in theih, theist von thaz zu trennen nnd für dasselbe eine 
Urform ""tad und nicht *tadam anzusetzen. Vgl. Scherer z. GDS. 392. 

Ebenso spricht für den Verfall des thär, also für seine tVfihere, 
vor unserer Periode liegende Geltung, die ganze Art und Weise 
seiner Verwendni^. Und bei genauerer Betrachtung zeigt sich eine 
Parallele zwischen dem Gebrauch des rel. pron. und der rel. Partikel 
im 8. n. 9. Jahrh. 

Wie in nur noch wenigen Fällen die demonstr. Geltnng des 
pron. klar und voll zu Tc^e tritt, eo hat sich nur in sehr seltenen 
milen die Bel.-Fattikel noch dife Kraft bewahrt, den Reis, allein 



1) JedenfallB ab«r erat nach der Trennimg dei germanisohen Völker, d» 
3des deiaelben eine andere rel. Partikel benfitit. 
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an den HS. ansnscliIieBsen; daher gehören die 3 S. 26 ang»* 
fahrten, dann jene FiLUe, in denen das der Partikel vorangehende 
demonstr. den C^ns des ES. trä^. s. S. 28. 29. 30. Im Ganzen 6, 
resp. 9 Fälle, geradezu verschwindend gegenüber der äbrigen 
Menge, aber hinreichend, um die ursprOngliche Geltung des tbär 
ans ihnen zweifellos zn erkennen. 

Wie wir bei der Besprechung des rel. pron. aus den Fällen, 
in welchen die entsprechende lat. Constmction verlassen wurde, 
erkennen konnten, dass es seine demonstr. Eraft schon stark ver- 
loren hatte und in hohem Grade nur mehr reL war, so zeigt ans 
derselbe Weg hier, wie seht thär seiner nrsprOngliehen Geltung 
schon verlustig war und wie sehr es des demonstr. schon zur Stütze 
nOt^ hatte, an das es sich auch äusserlich anlehnen musste (ich 
bediene mich hier des von KQlbing gewählten Ausdruckes, natfirUch 
mit der Beschränkung, dass diese Stfitze nichts ursprüngliches, 
sondern erst etwas später gewordenes ist). 

Von der lat. Constmction nämlich, wo einfaches qni im Bels. 
stand, dem ein ther thär entsprochen hätte, ist bei vorangestelltem 
Eels. 38mal (s. S. 28. 29) bei nachgestelltem Bels. 9mal (s. S- 30) ■) 
zu der engeren Verbindung ther, ther thär, dagegen von dem üt. 
ille, qui nur 12mal zu der Verbindung thie thär und zwar bei 
vorangesetztem Bels. Imal (s. S. 32) bei nadigestelltem llMal 
(&. S. 34. 35) abgewichen worden. Diese Zalen zeigen deutlich, 
dass man ther thär heinahe nicht mehr anders auffasste, als das 
einfache ther. 

Dasselbe Resultat ergeben die Fälle, wo ther thär schon den 
Casus des X8. trägt und im HS. in anderem Casus zu ergänzen 
ist (s. S. 30) und die S. 35 gesammelten Beispiele, in denen wie 
bei dem einfachen rel. pron. eine doppelte Aufiiahme desselben 
im HS. stattfindet. Alles beweist uns das Verlorengehen der selb- 
ständigen Ejaft des thär. 

Die Parallele, die wir eben durchgeführt, zeigt uns aber, dass 
dieser Verlust ganz gleichzeitig ist mit dem Schwinden der demonstr. 
Eraft des ther und seiner steigenden Geltung als rel. pron. 

So ergiebt sich uns denn als Besultat dieser Untersuchung 
das, dass wir diese beiden Erscheinungen unter demselben Gesichts- 
pni^te zu betrachten haben: die alte Bel-Partikel wurde von dem 



') Wieder sehen wir auob, daas bei einfacher Varbindung des BeU. mit 
1 H8. die vorgestellten Rel». weniger beliebt Bind. Vgl. S. 9 n. 10. 
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neu sicli bildendea rel. pron. abgelöst, ia demselbea Grade, als das 
demonstrativ eben dazn herabsank. Fat das 8. u. 9. Jafarh. ist dem 
entsprechend die selbatSndige Geltung des thär fast ganz ge- 
schwunden, in der Terbindnng mit ther hat es nnnmehr blos nur 
noch differenzierenden Wert, Daher der geringe Oebranch desselben 
bei Otfried. Die starke Benützang desselben von Seite der üebor- 
setzer ist schon frOher besprochen worden; sie bat ihren Grund in 
der Einwirkung der lat. Vorlage. ') 

Vertretung des Relatlv-Pronomens durch sd. 

Vgl. Erdmann §. 2£9. 

Die Beispiele hieMr aas den aM. üebersetzern sind folgende 
(charakteristifich für Tatian ist es, dass keines davon ihm angehört): 

LX, 2, 12. endi danaa ist joh, sS nü galesaa ist : hinc ergo est 
et gmd modo lectnm est. 

Mt. 12, 32. so aer auh los sprihhlt unidar heil^emo gbeiste, 
ni nnirdit imo forlazan ; gut autem dixerit contra spirltum sanctum, 
non remittetur ei. 

Das so aer ist einem so wer schon sehr ähnlich. 

J. 25, 21 dhaaa aifullit uurdi, so er bifora nuardh chichundit 
dhnrah dhea foras^n : ut impleretnr, gmd faerat ante a propheta 
praedictnm. 

J. 11, 10. — ir almahtic got sih chichondlda unesan chisen- 
didan fona dbemu almaht^n foter, so chisendit uuard chiunisso zi 
dheodflm : im lat. ein HS.: missns est autem ad gentes post gloriam 
deitatis. Vgl. dazu 8. 2 Anm. 

Anhang. 

Hier will ich noch einiges Einschlägige erwähnen. 

In einigen Fällen iSeat sich das den Reis, «nleitende Bei. 
pron., wenn es nSmlich im HS. durch kein Wort aufgenommen wird, 
nicht anders Sbersetzen , als mit „wenn einer". Es sind dies die 



') Daaa tbär (tbe) Drepitlnglich alleiD dem Bels. angebOrte nnd nicht inr 
TeidentliclniDg und bIb Stütze dem ther ent beigegeben wnrde, zeigt daa agB. 
(ftlti.). agG. beiut quem entweder thone oder the (indeclinabel), noch thone the 
oder the hine, aber nie hina allein. Aleo ist hina zur Yerdentlichnng dem the 
angehängt, nicht the zur Verdentlichnng dem hine vorgesetzt. Das zeigt auch 
die Formel the ic hine : quem ego , wo offenbar the ic s^nflgta, sonst inre ic 
nach hine geietzt worden, s. Grain Sprachschatz 2, 417. 575. 
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Ani%nge dee mhd. nicht ab seltenen ßebranches, wo der ^ 8W«r 
Terweodet wird. z. B. Endron 358, 2 (Martin dasn). Tristan 1123. 
1858. Wahher 69, 26. 89, 121 (Wilmauns zu beiden SteUen). Fan. 
740, 27. MSF. 9, 19. 12, 15. 217, 15. 218, 17. Sehr oft bei Ber- 
thold T. Kegensburg, so 94, 19. 212, 29. 375, 37. 383, 2.4. 7. 390, 30. 
Vgl. mhd. Wb. I, 320^ 10—30. Vgl. ferner denaslben Gebrauch 
des qui in den romanischen Sprachen. Dies, rom. Grammatik, III, 
»84 f. 

Diese Fälle in den Uebersetzern sind folgende: 

T. 31, 7. inti thie thiu aeme, thiu thina sint, oi eiscd sin : et 
gui anferet, qnae tna sunt, non repetas. 

Ebenso 44, 21. 75, 1 und Jlfter bei den mit iogiunelib, thie ein- 
geleiteten Reis. 129, 5. 

Vielleicht aaeh 167,4 w^n des 2. Theils des Bela.: ther 
der in mir unon@t inti ih in imo, ther birit mihilan uuahsmon : ^ 
mauet in me et ego in eo, hie fert fructnm mnltnm. 

Mt. 13, 12 (2). 19. allero eoffe^mteUh, der gahorit nnort rih- 
hes enti (ui) forstentit, chnmit der abil tnento enti ardinsit: omnis 
qui andit verbum regni et non intelligit, venit malus et rapit. 

Diese und andere Beispiele folgen dabei immer dem lat. Das 
deutsche rel. pron. entspricht eiuem qui = si quis. Vielleicht wäre 
es nicht undenkbar^ dass dieser Gebrauch des der — swer hier seinen 
Anfang nähme und Nachahmn:^ des lat. Gebrauches des qui seL 

Auch die Anfönge d^ intem^timms als rel. bei den ahd. 
Uebersetzern will ich hier anfilhren. Vgl. Erdmann §. 1^8 und 
Vorrede 8. XI. 

T. 168, 7. nuer iz uuäri fon in, toter snllh täti : quis esset ex eis, 
fui hoc facturus esset. 

217, 6. thia stat, mtdr : locum, «W. 

J. 23, 7. so bifangolödS sinduu simbles, dhazs siS ni eignn §o- 
wihd, hwuass si6 dhar nnidar setzän : conclusi, dum non habeant, 
guod proponant. 

Im lat. ist es ein Substantivs. , ' im deutsehen aber ein Bels. 
bezöglioh auf gowihd. Zu vgl ist auch Mt. 12, 32. so aer ; qui. 

Nach diesen, wenn auch wenig zalreichen Fällen zeigen die 
Uebersetzer wieder eine vorgerücktere Stufe als Otfried, Erdmann 
kann für Otfried nur nuaz mit relativer Geltung nachweisen. T. 158, 7 
zeigt schon uuer. Es wäre möglich, dass im gewöhnlichen Sprach- 
gebrauch die relative Geltung des nuaz schon grössere Fortschritte 
gemacht hat, als uns Otfried ausweist, was zu seinem schon frflher 
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besptochenen Verhältnis zur Verkehrasprsclie stimmen vürde, vtiii- 
reod dcli die UeberBetzer mehr an die gelfiafige Spradie dee Publi- 
0UD19 hielten. 

D^egen ist in einem Fall, wo wir nbd. nur mehi „was" (sog. 
rel. Anknapfang) gebrauchen, noch thaz gesetzt. 

T. 118,1. SrtnS scaz^ zuaSng, (kos ist quadrans : aera 
minuta duo, qaod est quadrans. Die Wortstellung des ES. ist 
wol nur dem iat. zu rerdanken. Vgl. einen Snlicben Fall aus 
Ot&ied I, 20, 34. tho goz er bi unaih sinaz blnat, tbaz kuning ander 
ni duat. 

Schliesslich noch folgende Bemerhu^en. 

T. 32, 3. 52, 7. 141, 13. 22. 165, 6 und LIX, 4, 37 wird ein 
Iat. Causals. durch einen Bels. gegeben, umgekehrt LX, 2, 10 ein Iat. 
Bels. als Cansals. übersetzt. 

T. 139, 2 wird ein Iat Absichtssatz mit ut durch einen Bels. 
g^eben. Ebenso T. 88, 2. 

T. 211, 4 ein Iat. Substantivs, durch einen Bels., auch J. 23,7. 
LX, 1, 2 wird umgekehrt ein Iat Bels. durch einen Substantivs, im 
Deutschen Dberaetzt. 

T. 144, 2 wird thiede am bestes durch „ohne — zu" abersetzt 

J. 47, 11 entspricht ein Iat. Bels. einem Gonds. : et qui gene- 
rationem ceteris tribuo, sterilis ero? : Enti Ih andrem gibu za be- 
ranne, sculi ih uaesan Wenn auch ih einem qoi entspricht, 

kann der mit enti eingeleitete Satz nicht den von mir 8. 1. 2. 4. 
besprochenen gleichgestellt werden, da solche Sätze mit anaphori- 
acbem pron. stets dem HS. nadifolgen. Vgl auch Erdmann §.212—14. 
Freilich ist die rein conditionale Verwendung des inti, wo es nicht 
blosser Exponent von Conditioaalsätzen in Fr^eform ist, sondern 
eine wirkliche Gonj., nidit h&nSg. Paul, Beitr&ge V, 48 findet diesen 
Gebrauch sehr beschränkt Tobler, Germ. 13, 99 meint, dass ftr 
diesen Fall sich schwer Beispiele aufweisen lassen, S. 100 behauptet 
er aber die Möglichkeit dieser Gonstmction aus der Analogie der ver- 
wandten Dialecte. 

Lat. Gorrelativsätze werden Öfters durch einfache Bels. im Deut- 
schen abersetzt. So T. 87, 9. 121, 4. 141, 1. LIX, 4, 19. 

Mt. 23, 23. ist ein lat Bels. durch ein Komen im Accusativ 
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n. Der Modns in den RelaÜTSätzen. 

Der lodicatir erscheint in der äbenriegenden Mehrzal det 
Fälle sovol gleich dem lateiniacheit als gegen dasselbe; in rerechwin- 
dender Anzal tritt der ConjuDctiy auf. Im Allgemeinen hängt dies 
wel mit dem Charakter der Evangelien zusammen, die doch haupt- 
sächlich erzälen and darin dem Indicativ besonders grossen Spiel- 
raum gewähren; gewiss aber anch mit der Vorliebe der Sprache ffir 
den Indicativ. 

Wir wollen nunmehr zuerst den ganzen ümfaug des Ind. und 
dann den des Conj. übersehen; innerhalb dieser beiden Hauptgruppen 
müssen wir wieder in gewohnter Weise unterscheiden zwischen «) 
^ dem lateinischen und ß) ohne oder gegen das lat, Vorbild. 

A. Indicativ. 
a) gleich dem lateinisch«!. 

I. a) bei indicativischem Hauptsatz. 

Der Inhalt des Sels. ist etwas Bestimmtes, Tatsächliches. 
(IMe einzelnen Unterabteilungen bei Erdmann §. 233 ^s: mit 
Tera%emein0mdem jo im HS. oder nach quantitativen Adjeetiven 
habe ich nicht besonders hervoigehoben;. solche E^Ie kommen 
zu häufig vor; ich wollte sie hier flberhaupt nur erwähnt haben.) 

T. Prol. 1. managS zilötun ordinön saga, thiö in uns gifnltä 
sint, rahh5no : multi conati snnt ordinäre narrationem, quae in 
Bobis completae sunt rerum. 

Nach al z. B. T. 7, 10. inti thin sprah fon imo allSm thSm, thig 
thär beitötua arlörness! HierusalSm : et loqnebatur de illo onmi- 
bus, qni exspectabaot redemptionem Hiemsalem. 

Nach quantitativen Adjeetiven, z. B. T. 13, 15. i<^uuelih 
boum, thie tl^ ni tuet guotan uuahsmon, uoirdit furhouuan inti 
in öur gisentit : omnis ergo atbor, quae neu facit fmctum bonom, 
excidetur et in ignem mittetnr. Oder 40, 10. inti MS sint, tbi^ 
then findent : et panci sunt, qui inveniunt eam. Oder 210, 4. 
inti managu uutb, thiu dar mit imo saman ü&tigun fon OalilSu 
21 Hiemsalem, uuidanmrbnQ fer : et mnlieres mnlte, quae simul 
cum eo ascenderant a Galttea Hierosolimis, revertebantur a longe. 

Es wäre zu lange, wollte ich alle Beispiele, die hieher gehOrea, 
auch nur der Ziffer nach aufzälen; die ßeaammtzal beläuft 
eich auf circa 700, worunter auch die Bels. gerechnet sind, die 



^cbyGooglc 



eigentlich von einem Infinitir oder einer Farticipialconstrnction 
abhängen, die selbst wiBder zn einem indicst. HS. gehören. 

Zngleich erwähne ich an diesw Stelle die Bels., die eigentlich 
blos Ton änem Nonum aJihängea. z. B. T, 4, 18. thnroh innnoniln 
miltidä nnsaree gotes, in thSn onlsöta nnsih &^ang fm h&ht: 
per visceia misericordiae dei nostri, in qaibns visitarit nos, oriena 
ex alto. 22, 6 (3). 88, 12. 116, 5. 131, 9. 

Aaeh nach einer Negation im HS. kommt sehr häofig Ind. im 
Bels. TOT. T. 1, 2. inti üzan sin ni auas müht gitänes, thaz thär 
gitia unas : et sine ipso factnm est nihil, qaod factum est. 44, 13. 
Di bin^ ir, thi§ thär sprehhent : non enim tos estis, qni loqoimini. 
Ansserdem noch 61mäl. 

J>) bei indicatirisciiem Nebensatz. 

Bei ind. SubatanÜTsatz. T. 12, 7. oi nnestnt ir, thai in th§n, 
thin mines iater sint, gilimphit mir nnesan : oeeciebaüs, qnia in 
bis, qnae patris mei sntit, oportet me esse? 55, 8. 68, 3 (2). 
87 , 3 (dieser ind. Sabstantirsatz ist selbst aber abhängig toq 
einem conj. Conditionalsatz). 87, 6. 88, 5. 10. 96, 1. 100, 3. 
112,3. 125,11. 134,8. 135,16. 138,10. 149, 6 (2). 7 (2). 171,3. 
177,5. 179,3. 197,2.9. 198,1. 217, 5. - Mt. 12,4 (ZZb.V.). 
13, 17 (2). 23, 31. — J. 7, 14. 

Bei ind. Gaasal^atz. T. 2, 9. ni mäht sprehhan nnsan then 
ittg, in themo thisn uoerdent, hithia nuanta thfl ni gUonbtds 
mütSo tinortnn, thiu thär gifhltu nnerdent in irö z!1t: — pro eo, 
qnod non credidisti Tcrbis meis, qnae implebimtnr in tempore 
800. 4, 4. 6. 6, 2. 7, 6- 90, 4. 96, 2. 5. 105, 1. 106, 7. 131, 
4.11. 141,19.21.22.25. 147,8. 151,8(2). 166,3(2). 177,5. 
204,2. 231,3. 241, 2. — LIX, 4, 19 (2). 21, (2). — Mt. 23, 25. 

Bei ind. Reis. T. 4, 18. 67, 15 (neg.)- 77, 1. 82, 4. 83, 2. 
87, 4. 88, 1. 9. 13. 104, 5. 131, 16. 135, 27. 137, 1. 141, 17. 29. 
142, 1. 210, 3. — UV, 10. — Mt 23, 35. 12, 4 (ZZa. V.) — 
J. 11, 13. 

Bei ind. Temporalsatz. T. 97,7. 132,11. 135,21. — Mt. 12, 3 
(ZZs. V.). 

Bei ind. Conditionalsatz. T. 36, 4. 38, 3. 5. — J. 9, 24. 

Bei ind. Folgesatz. T. 107, 3. 

e) bei impetatiTischem HanptsatK. 

Ich zäle hieher auch die Fälle, wo im HS. sSnn : ecce steht. 
T. 16, 1. s§no ther nimit smita mittiligartes : ecce qni tollet peo- 
cata mnndi. 32, 2. tuet thSn nnola, thiS iunih hazzdnt : bene- 
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facite hxB, qni vo8 odenmt. 35, 4 (2). 36, 1. 40,8. 42,3. 44,2. 
18 (2). 46, 4. 51, 3. 64, 3. 67, 9. 69, 9 (aSnu) (2). 82, 4 (3). 
83,2. 87,7. 99,3. 103, 1 (sfinu). 106,3. 109,3. 116,1. 121,4. 
126, 3. 141, 20. 149, 7. 151, 9. 11. 162, 6. 157, 2. 159, 4. 5. 
170,1. 177,3. 178,3. 187,2. 217,6. 237,2. — LIV, 1.2. 
LVI, 106. 107. 108. — Mt. 12, 10 (ZZs. V.) (eee : ecce). Dass. 12, 18. 
— 18, 28. 

Nach negativem ImperatiT. T. 36, 1. ni coret m trisiunen treso 
in erdn, thär iz rosb inti milinua fnrmaleat : noUte tbesaorizare 
vobis thesauros in terra, nbi erugo et tinea demolitur. 44, 19 (3). 

Hier bringe ich die Fälle ua^ einem Assmf unter. T. 23,2. 
auS ia, thi§ tbär gisatOtS birat : vae vobis, qui saturati estts. 
23, 3. 95, 3. 141, 12. 13. 17. 158, 6. 142, 1. Hiemaalem, Hie- 
rusalem, thö dar stehis nutiizagon : Hiemsalem, H. qoae occidis 
propbetas. 205, 2. imah, thie dar ziuoirplüt tempal inti in tbrin 
t^n iz abnr gizimbröt : va, qni destrnit templnm et in tridno 
reaediäeat. 227, 1. nnola tnmbS in 1azz6 in bwzen zi gilon- 
banne in allga thgn, thiu dar sprächon tbiS uuizogon : o stnlti et 
tardi corde, ad credendiim in omnibns, quae locnti sunt pro- 
pbetae. 

II. a) bei conjunctiTieehem HS. 

T. 6, 4. gisehemgs thaz unort, thaz tbär gitän ist, tbaz truhtin 
ans arangta : videamas hoc verbum, qnod &ctum est, qnod do- 
minns ostendit nobis. 34, 6. fater unser, tbä äiär bist in bimile, 
si gibeili^Ot tbtn namo : pater noster, qni in coelia es, sancti- 
ficetnr nomen tuum. 100, 3. tbaa got zisamena gispien, man ni 
gisceida : qnod ei^o dens conjunzit, bomo non separet. 169, 3. 
181, 2. thoh nnidnni nalles thaz ih onili, nibi thaz tbü : vemm- 
tames non qnod ego volo, sed qnod tu (ich setze es hieher, weil 
offenbar fiat sn er^nzen ist). — LYI, 80. ther auili giuuesso 
heil nuesan, s6 fona thrinisse henge : qni mit ergo salvus esse, 
ita de trinitate sentiat. — Mt. 13, 9. daer omn eigi gahlosiu, 
gaborre : qni habet anres audiendi, andiat. — J. 27, 25. endi dhes 
selben idiristes, dhes nuir in stnerä manniscntssEl cbibnrt after 
dherä gotnissä gnotlühhtn chichnndidom, chichnndem&s anh nn 
dhes edbili endi 5dhü : et ooins demonstrata est poet gloriam 
deitatis htimana nativitas, demonstretnr et genus et patiia. 

b) bei conjunctivisohem Nebensatz. 

Bei finalem conj. T. Prol. 4. tbaz tbfi forstantes therö auortö, 
fon th€m thö gilSrit bist, nnär : ot cogooscas eornm verborum, 
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de quibus eniditus es, veritatem. 5,9. 9,4. 11,5. 13,21. 21,12. 
25,2.3. 32,3(3). 35,2. 50,1. 67,13. 69,9. 74,3. 80,1. 
82,7(4). 87,8(3). 104,1. 110,3. 116,3. 119,8. 121,4. 133, 
3 (2). 135, 30. 137, 2. 141, 20. 29. 143, 3. 8. 146, 5. 162, 1. 
170, 6. 177, 1. 2. 179, 3. 4. 184, 5. 194, 3. - LIV, 7. - Mt. 
12,7. 23, 35. —J. 25, 2]. 

Bei conditioualem conj. T. 65, 2. oba in Tyro inti in Sidone 
gitänu uuärln megin, thia in in gü&n. sint : si in Tyro et Sydone 
&ctae fuissent virtates, qnae factae sunt in vobis. Dass. 65, 4. 
82,9.11*. 116,6. 170,5. 

Bei conj. Sabetantivsata. T. 67, 14. 82, 5. thiz ist gotes uuerc, 
thaz ir gilonb§t in inan, thea her santa : hoc est opus dei, ut 
credatis in enin, quem misit ille. 145, 12. 

Bei temporalem Conj. T. 1 10, 3. — thanne ther qtieme, tber thih 
gilad3ta, qnede thir : nt cum Tenerit, qui te inritavit, dicat tibi. 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

Hier ergiebt sich notweadig die Unterabteilung, ob das Deutsche 
im Modus des Bels. oder des frierenden Satzes oder in beiden 
vom lateinischen abweicht. 

I. a) bei indicativiscbem Hauptsatz. 

1) im lat. ist im Reis- Gonjunctiy. 

T. 2, 9. inti ni mäht sprehhan unzan tlien tag, in themo thisu 
uuerdent : et non poteris loqui usque in diem quo haec flaut. 
T. 28, 1. 29, 2 (2). 51, 2. hiaiiles fugalä habSnt selidä, thlr si§ 
' restent : volucres caeli habest tabernacula, ubi requlescant. 55, 7. 
64, 3. 67, 8 (HS. neg.). 94, 4 (2). 124, 4. 139, 2. cumit ztt, in 
them gidiurit uuirdit mannes sun : venit hora, ut glorificetur 
fillus hominis. AUerdii^ ist im lat. ein ut-Satz ; T. 88, 2 ist 
aber ein lat nt-Satz durch einen Bels. mit coi(j. gegeben. 139, 
10 (HS. neg.). 147,11. 150,2. 156,5. 187, 3. — LX, 2, 29. - 
Mt. 12, 32 (HS. neg.) 

2) im lat. ist im HS. ConjunctiT. 

T. 145, 12. thanne thiS tl^ in Judeön sint, thanne Siohent sie 
in bergä : qui in Judaea sunt, fugiant in montes. 145, 12. 147, 
3 (2). 149, 7. inti ih quemeati intfieng, thaz dar n^n ist, mit 
pfraeamen : et veniena ^o recepissem atique, quod meum est, 
cum nsnra. 199, 9. 

3) ohne lat. Vorbild. 

T. 3, 1. gisentit uuard engU Gabriel fon gote in thie bui^ 
Qalilee, tbero namo ist Nazar^th : cui nomen Nazareth. Bes- 
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gleichen 5, 12. 7, 4. 7, 2. ioginueltb gommanbam^ tbaz uoamba 
grist intnot, heilag gote ginemnit : onuie maecaliaam adaperiens 
Tulvam, sanotom domino Tooabitm. 7, 9 (partop). 13, 1 (nomen). 
desgl. 20, 1. 22, 8. 12. 13. 34, 1. 44, 1 (partcp). 45, 1 (nomen). 
ebenso 45, 8. 45, 4 (partcp). 60, 1 (nomen). auch 64, 9. 69, 1 
(im lat. HS.). 79, 8 (partcp). 90, 6 (nomen). auch 118, 4. 137, 
5 (partcp). 165, 1 (nomen). 188, 1 (partcp). 200, 5 (nomen). aucli 
236, 1. — LIX, 2, 1 (ohne Vorbüd). — Mt 12, 22 (nomen). auch 
25, 14. 12, 48 (partop). desgl. 13, 45. — J. 3, 12 (ohne genaues 
Vorbüd). ebenso 5, 31. 11, 5. 11, 11 (im lat HS.). 13, 23. 24 
(partcp). ebenso 31, 12. 31, 22 (nomen). 

Eine eigene Unterabteilung gehörte ^ T. 17, 4. thiz ist thie 
.unäio Israhelita, in themo balo nist : ecce vere Israhelita, in qno 
dolus non est: weil im lat. der HS. keinen Modus aufweist. 

b) bei indicativem Nebensatz. 

1) im lat ist im Bels. Coojunctiv. 

Nach indieativem Snbetantivsatz. J. 29, 9. nuexsal dhes nemin 
huuazs bauhnida, nibn dhaz — ans zuouuert leididh nnardh unser 
druhtin Jb^sus Christus, dher unsih — (12) dhurahleidit in dhea 
chiheizssenQu lantacaf : mutatio nominis quid signiflcabat uisi quia 
defancto Moyse — dnx nobis dominus Jhesns Christns erat fo- 
tums, qai nos — perduceret ad terram repromissionis. 

Bei indicat. Kels. LX, 2, 15. — in des auillun er sih gatru€ta 
m^an, thaz einiges mannes nnfesti (fleisc) ni mahta : — cnius 
voluntate credidit se posse, quod nulla infirmitas humana possit. 

2) im lat ist im regierenden und im Bels. Conj. 

Bei Temporalsatz. LI7, 16. pidlu sculnt ir uuizan, uuanta, eo 
onzi daz — den sinen fiUol calSrit zi famemanne, den er ur 
dem tauß intfähit, daz — : ideoqne noBse debetis, quia, donec 
unusquisque vestrum eandem fidem Öliolnm snum ad intelligen- 
dum docuerit, quem de baptismo exeeperit, reus est — . 

3) im lat. ist blos im regierenden Satze Conj. 

Bei einem Snbstantivsatz. T. 138, 7. her uuessi iz giuuesso, 
uuioUh inü uuellh uuib thaz unas, thiu inan ruorit : sciret utique, 
qnae et qualis mulier esset, quae tangit euuL Dass. Iö5, 7. — 
LX, 2, 15. 

Bei einem Causalsatz. T. 155, 1. mit diu her minoöta sinS, 
thie dar uuärun in mittilgarte, in ente minnöta si§ : cum ditexisset 
suoB, qui erant in mnndo, in Önem dilexit eos. — LIX, 4, 23. 
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Bei einem Reis. T. 94, 4. ther dar bianulchit eioaa foa thesea 
lazildn, thS dar in mih gilonbeat, biderbi ist imo, daz — : 
qni aiitem scaadalizaTerit unum de pnssiliis istis, qui in me 
credunt, expedit ei, nt — 

Bei einem Temps. T. 8, 5. nna her qoementi etuont oba, tbär 
thie knsbl) unas : usque dorn veuiens staret Bupra ubi erat pner. 
53,1. 68,3. 109,2. 135,20. 145,11. 206, 2. — J. 31, 21. 

Bei einem Correlativsatz. T. 59, 4, a6 uuer b6 tuot uuillon 
mtnes feter, ther in himile ist : qaienmque fbcerit voluntatem 
patris mei, qui iu coelis est. 

Bei einem Conds. T. 32, 4. oba ir thi§ minnöt, thi@ iunih min- 
ndnt, — : si enim diligatis eos, qoi vos dil^unt (freilich könnte 
minnöt auch conj. sein). 32,5.6. 168,2. 

Bei einem Absichtssatz. Mt. 20, 28. — ni odo hunlla ander 
hluttriro dir queme enti g^git, der dih za demo nahtmuose 
ladota, quuidit dir : ne forte dignior te snpervetüat et accedena, 
qai te ad coenam voeabit, dicat. 

4) ohne lat. Vorbild. 

LIX, 4, 7. äno dea nist dir eouiüht bidarbi, des du hapSn 
mäht. Ohne Vorbild. — desgL J. 3, 10. — 29, 13. dher ansih 

— dhurahleidit in dhea chiheizssenün lantscaf, dhär honec endi 
miluh springant : qui-nos — perdaceret ad terram repromissionis, 
melle et lacta manantem. Hier hat zugleich äer lat. regierende 
Reis. Gonj., der deutsche Ind. — 29, 21 (im lat. ist statt des Bels. 
ein HS. und statt des Substs. eine Infinitiv-Gonstruction). Ersteres 
allein aach 35, 20. 39, 25 bat das lat. statt des Bels. ein partcp. 

— Speciell zu nennen sind noch T. 15, 3 u. 49, 1., wo statt des 
regierenden Substs. ein HS. im lat. steht. T. 15, 3 ist giseri- 
ban, thaz — ni lebSt ther mau üzouh fon iogiuueiihemo uuorte, 
thaz thär framquimit fon. gotes munde : scriptum est : non in 
solo pane etc. Es ist aber mOglich, dass das deutsche thaz 
auch hier, wie oft, nnr als einleitendes Wort dient, wie aaoh 
oft unanta, gleich dem griechischen ort bei Beginn der Bede, 
und dann natürlich nicht zn flhersetzeu ist, so dass dann der 
deutsche Substs. eigentlich auch ein HS. wire'). — J. 29, 18 



*) Ein Ist dem griech. ön gleichkommendeB quü abenetzt thu IS, i. 
78, 5 (in beiden FälleD ist aber der nächBte Satz abhängig geworden). 79, &. 
80, 8. 82, 8. 81, 2. Ancb hier könnte der folgeode Satz ebensognt NS. aein. 
DeBgleicheu 104, 8- 106, 5 (im lat qnod) tat der nächstfolgende Satz onab- 
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hat das lat. statt des Substs. ein particip a. 31, 25 eiaea acc c. 
inf. s. auch früher J. 29, 21. 
c) bei imperativiBchem Hauptsatz. 

1) der lat. Bels. hat Conj. 

T. 93, 3. inti then fisg, thie thär Srist ftiquimit, nim : et piscem, 
qui primae aseenderit, tolle. 

2) ohne lat. Vorbild: 

Mt. 26, 9. gaal uz diu halt za dem iz forchaufent : ite potius ad 
Tendentes. 

n. a) bei conjonetivischem HS. 

1) der lat. Bels. hat den Conj. 

T. 84, 2. d§ d. äuohöt siaemo fäter inti muoter, döde arsterbe : 
qni malediierit patri et matri, morte moriatur. (Die Geltung des 
maledixerit ist übrigens zweifelhaft) 

2) der tat. HS. hat den Indicativ. 

T. 33, 3. thin fater, thie iz gisihit in tougalnesse, gelte thir : 
et pater tuus , qui yidet in abscondito , reddet tibi. 34, 1. ni sit 
thanne sösö thie lihhizärä, tbie tbär minndnt. . . . : Doa eritis sicnt 
hypocritae, qui amant — . 

3) ohne lat. Vorbild. 

J. 27, 23. dhanne uuir in andreidim dhurahfaremes, dhazs hear 
aer dbiu zi aagenne ist — T. 116, 4. giseganflt si, ther dar qui- 
mit cnning in trohtjnes namen : beuedictus, qui venit rex in no- 
mine domini. Dass. 116, 5. 142, 2. 

b) bei coDjnnctivischem NS. 

1) der lat. Gouds. hat den Indicativ. 

Hieher ist wol zu zälen (vgl. S. 39). T. 31, 7. thie thiu neme, 
thin thtnn slnt, ni eiscö aia : et qui auferet, quae tua sunt, non 
repetas. Dasa. 67, 12. — J. 5, 23. ihn Christus auttar got ni uuäri, 
dhemu in psalmom chiquhedan nuaid : si Christus deus non est, 
cui dicitur in psalmis. 

hängi^. Hau mÜaBte sonst anDehmea, er sei gtmz aca der Onstmctioa gefallen, 
obwol dies freilich im lat. aacli der Fall ist. — Sonst wird ein solches qnia 
= oTi sehr oft durch unanta, seltener dorch bithin und bithin nuanta Hbor* 
setzt In nicht wenigen Fällen bleibt ea aber anch nn&beraetxt. Darauf bezQg- 
liche ZosammenstelluDgeD liefern neoes Material für die Unterscheidung der 
üebersetzer. (Vgl. auch 8. 35 gegen Ende.) So sind z. B. die daz ^= Sri nur 
Ton 78, 5—81, S 5mal, dann erst wieder lOlr— 106 aufgetreten, dagegen wird 
qnod z. B. von 133, 5—135, 12 6mal nicht tlberBetit. 



^cbyGooglc 



Der lat. Sabsts. hat den Ind. J. 9, 2. SnohhSn dheä nn annr, 
banelHi got chiBcnoä odho in haueUhbes gotnisss anadülühban 
mannan chifrninidi, dhen ir chiscuof : quaerant ergo, quis deos crea- 
vit, ant ad cuins dei im^nem condidit hominem, qaem creavit. 

2) ohne lat. VorbUd. 

T. 151, 4. giböt thö, th^ man gihalöti B!n§ scalcä, thSn her 
gab then scaz : et iussit vocarl servoB, qnibus dedit pecuniaoL 
Daaa. J. 23, 8. 

B. Conjnnctiv. 
a) gleich dem lateiniachen. 

I. a) bei indicativischem Haaptsatz. 

Bezüglich anf einen negierten Begriff im HS. 

T. ^ 11. nioman nist in tMnemo cunne, thie thär ginemnit st 
thesemo namen : nemo est in cognatione tua, qui vocetnr hoc 
nomine. 88,2. trohtln, ni hab€n man, der mih sente in den 
nninuäri ; domine, hominem non habeo, nt mittat me in pisci- 
nam, 95, 2. nioman ist, ther dar tuoa megin in mtnemo namen 
inti mugi sliumo nbilo sprechen non mir : nemo est enim, qni 
&ciat yirtutem in nomine meo et possit cito male loqni de me. 
111,3. nistfundan, ther thär aorbi inti gäbi gnolHchi gote nibi 
thergr fremiderä thiotä man : uon est inrentos, qoi rediret et daret 
gloriam deo nisi hie alienigena. — LVI, 89. ther thoh thiuuidero 
ii got endi man, nalles znnSne thiuaideru, snntar eino ist Christ : 
qni licet deus sit et homo, non duo tamen sed unus est Christus. 

Nach einer negierenden Fri^e mit wer im HS. 

T. 69, 6. nugr ist foa in man, thie thär habS ein scfif : qnis erit 
ex Tobis homo, qni habeat crem nnam. 

T. 87, 5. uoanta der fater snllchä suochit, d3 dar beton inan : 
nam et pater talea qaaerit, qui adorent eum. Wenn wir hier 
nicht strenge Nachahmung des lat. conj. haben, so steht hier 
der Conj. w^en der Unbestimmtheit der Anssage: „solche, die 
geneigt wären, ihn anzubeten". In solchen Fassungen haben wir 
auch nhd. den Conj. im Gebrauch. 

T. 113, 1. föhS sint, thjS dar heile uuerdSn i pauci sunt, qui 
salvi fiant Hier steht der Conj. wegen der blossen Möglichkeit 
der Aussäe: „die gerettet werden können". 

Conditionaler Conj. ist TAX. 20, 27. enti der uuelle untar iu 
eristo nuesan, unirdit iuuer scalh : et qui voluerit Inter vob pri- 
mus esse, erit Tester aervus. 
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b) bei indicativischem Kebensatz. 

T. 144, 2. quement tagä, in thSn ni nnirdit forläsaa hier eteis 
oba steine, tbiede ni bi ziuuorpfan : vtmient dies, in quibus noa 
telinquetnr lapis anpra lapidem, qui non destru&tnr. Tgl. S. 40. 

c) bei imperatiTiscbem HS. 

T. 141, 1. alUu thin sig in qnedSn, baltet inti tuot : (mmia 
ergo, quaectunqne dixerint vobis, servate et &cite. — Mt. 27, 15. 
forleaz dem liutim einan kabnntuian , den sie weltin : dimittere 
annm vinctam, qnem voluissent. 

II. a) bei conjanctifischem Hauptsatz. 

Im HS. conj. adbort. LIY, 19. nfi aUero manno calth, der 
chriatäni sin nuelle, d6 galaapa jauh daz fröno gapet alleni zi- 
Inngu tue calirn^n jauh de kalSren, de er ur tauSt intiUbe : nono 
igitor omnis, qui cbristianus esse voloerit, banc fidem et oratio« 
nem dominicam omni festinatione studeat discere et eos, qnoB 
de fönte acceperit, edocere. 

b) bei conjnnctiTiscbem Nebensatz. 

Nacb conj. Snbsts. T. 158, 7. — uuer iz unäri foa in, nnei 
soltli täti : qnia esset ex eis, qui boc factoms esset. 
ß) ebne oder gegen das lat. Vorbild. 

I. a) bei indicativiscbem Hauptsatz. 

1) der lat. Bels. hat den Indicatlv. 

T. 67, 14. nibi balt imo nob thanue ferro farentemo beton 
sententi bitit, thes zi sibbu si? : alioquin adhuc illo longo agente 
legationem mittens rogat ea, quae pacis sunt. Im Deuteeben der 
conj. wegen der Frage im regierenden Satze. 

2) ohne Vorbild. 

T. 67, 12. nuelih iuuer ist, tber uuolle torra zimbr6n, nibi. . . : 
qnis enim ex vobis Tolens turrem aedificare. — J. 21, 32. buaer 
ist dhanne dhese man, dher dbär scoldi cbiboran unerdan. 33, 12. 
buner ist, dher dhiz al ni chisehe : quis non videat. 

In allen diesen 3 Fällen bildet der HS. eine Frage. 

b) bei indicativischem Nebensatz. 

1) der lat. Bels. hat den Indicatlv. 

LIX, 4, 27. ni gadenohit ubiles, baoanta sia. . neonnibt ni 
arcbennit, daz unreht in ir artö : non c<^tat malnm, qnia... 
Tersare in animo, quod inqninat, nescit. 

2) der regierende NS. hat im lat. Conj. , 
J. 23, 7. — dbazs sig ni eigun Sonoibd, buoazs siS dhar nnidar.;.: 

setzän : dnm non baheant, quod proponant. 

Tavftnati. Di« BaUUfiftlu. 4 



byGoot^lc 



- 60 - 

c) bei imperatiTiscbem Hauptsatz. 

1) der lat. Bels. hat den Indicativ. 

T. 31, 4. inti themo anolle mit tbir in etrtte bflgSn, inti tblna 
tfinichfln neman, farlSs imo tbaz lahhait : et illi qai ntlt tecom 
mdido contendere et tunicam toam tollere, remitte et pallinm. 
31, 6. tbie fön tbir sibnnes bite, gib imo : qui petit a te, da 
ei. 31, 7. 44, 7. 97, 1. 

2) ohne lat. Vorbild. 

T. 31, 6. inti tbie tbär nnoUe mit tbit naehsldn, ni noidard iz 
tbanne : et voleati mutuare a te ne avertariB. In Bezng auf dea 
GoDJ. nach imp. HS. zeigen die TTebersetzer dass. Verhalten wie 
Otfried Tgl. Erdmann §. 238. 239. 7gL auch §. 64. Allerdings 
Btöht aadi bei den ersteren sebi oft der Ind., aber in Nacfa- 
abmung des lat. Nnr zweimal ist ohne oder gegen lat. Vorbild 
der Ind. (b. S. 47), dagegen fünfmal gegen nnd einmal ohne 
lat. Vorbild der Couj. gesetzt. 

IL bei coqinnctirisdiem HS. 

1) der lat. Bels. hat den Indicativ. 

T. 13, 16. ther tbie hab€ zu& t&nich&n, gebe tbemo, ther ni 
habS, tber tbie habS mnos, tno selbsama : qni habet dnas tonicas, 
det non babenti et qni habet escas, similiter faciat. 64, 11. tbie 
tbär babS Orfin zi bßrenne, tbie bSre : qni habet anrem andiendi, 
audiat Dass. 71, 6. 76,5. 100,6. 120,5. 128,5. 145,11. 
166, 1 (2). Im HS. durchgehende conj. adb. 

2) der HS. bat im lat. den Indicativ. 

T, 90, 5, thg dar nuolla aina aSla beila tnon, norliese sie : qni 
enim TOlnerit animam Buam salvam facere, perdet eam. 

3) ohne lat. Vorbild. 

T. 13, 16. ther tbie babS zuä tUnicbön, gebe themo, ther ni 
habe : qui habet duas tnnicas , det non habenti. 145, 12. thie 
ö&r tz themo lante sin, ni geen in sia : et qui in r^onibns, non 
intrent iu eam. 
Was die Verwendung des Conj. im Bels. bei den abd. Ueber- 
setzem im Allgemeinen anbetrifß,, so kann Über dieselbe nicht viel 
geaagt werden, da die Zahl der daMr verwendbaten Beispiele zu 
klein ist. Begreiflicher Weise konnten nnr Fälle des conj. entschei- 
dend sein, die einem Ind. im lateinischea entsprechen oder tkber- 
liaupt ohne Vorbild gesetzt sind. Demgemäss würde das zu ver- 
wendende Material in den unter Conj. ^ 3. 49 n. 50 ai^ührtoi 
Bels.' besteben. 
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Wenn wir mit Erdmann die absolate Qeltnng dee Conj. in' 
Nebensätzen von söner relaüTan trenoeD, so tritt uns letztere naeh- 
Erdmanns AnsfOhriu^en §. 62—66 in fegenden Fkllen entg^ra: 

Nach Gopj. im regiereaden Satse (£. %. 63) ISmal (b. B. j9) U.) ; 

nach Imperativ (E. §. 64) 6mal {s. B. ß) L c); 

nacli Negatioa (E. §. 66) Imal (s. £. j3) L h) 1.); 

nach einer Frage (E. §. 66) 3mal (a.B.ß)L a) 2.). 

Ffir abBolnte Geltung des Conj. bleibt ans nni &n Fall, B. ß) 
L a) 1, wenn nicht auch hier die im HS. stehende Frage doioh die ' 
dadtutsh fßx die abhKngigen S&tsse geschaffene blos rorgestellte Grnnd- ' 
läge den Conj. im Bela. herro^enifen hat (EL §. 66). Jedoch der 
nnmittelbar dem Bels. untergeordnete NS. hat den Indieativ und 
der Conj. im BelB. wird sich am besten daraus wklfiren, dass der 
Inhalt des Bels. als Oedankej als Wonach in der Seele der im regie- 
readen Satze erwähnten PersCnUchkeit gedacht ist (E. §. 61.) 

Gewiss hat jedoch auch inneili&lb der Coqj., die wir als Folge 
des im regierenden Satze ausgedtfloktea Qedankeninhaltes, also als 
ans relativer Geltung entstanden, zuvor zusammengestellt haben^ 
ein Teil deiselbeii den Goig. auf Grund des im Bels. selbst' ent- 
haltenen Gedankens. Dies ist besonders der Fall bei den Bala., die 
dem Inhalte nac^ dem Vordersatz einer coudition^n Periode gleich- 
kommen. VgL T. 31, 4. 6 (2). 7. B. ß) I. c) T. 13, 6 (2). 64, 11. 71,6. 
76,5. 90,5. 100,6. 120,5. 128,5. 145,11. 166,1(2). B.ß)\L 
1. 2. 3. Am dentlichsteii wird dies dort, wo das rel. pron. im ES. 
nicht aufgenommen wird, ther also einem so wer (swer) gleich- 
kommt. Es drüdct der Conj. in diesen Sätsen die blosse Möglich- 
keit des Ereignisses aus. 

Dem gegenüber brauche idi nicht erst die so zalreichen Fftlle 
zusammenzustellen, in denen ohne oder g^en lat. Vorbild nach 
coQJonctivem, negiertem oder fVi^ndem HS. im Deutschen der Ind. 
gesetzt ist Ich glaube daraus auf eine Unbeliebtheit des coitj. bei 
den ahd. TTebersetzern selbst in F&llen, die auf Grund ihrer Ab- 
h&ngigkeit von dem im regierenden Satze Ausgesprochenen Conj. 
haben sollten oder könnten, sohliessen zu darfen. 

Ich will nun noch einige Bemerkungen aber das Verhältnis 
der dentsobeu modi zur lat Vorlage anschUessen. Das Verhältnis 
st<^t sich fo^endermassen: 

Der Bels. bat Ind. im deutschen und Conj. im lat.: 23mal 
(u.'avar 22nid bei iodicat. oder imperat. regierendem Satze [s. A. ß) 
I.tt)l.^&)>l. 2..ii.c)lj und Imal bei coig. BS.-[i.A.ß) II. a) 1]); 
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der Bels. hat Conj. im dentsehea und Ind. im lat.: 17mal (nnd 
zwar 7mal bei ind. oder imp. regierendem Satze [a. B. ß) I. a) 1. 
h) 1 u. c) Ij nnd lOmai bei conj. HS. [a. ß. ß) II. 1]). 

Die letzterwlUmten 10 Fälle Bind aber bedeutend weniger be- 
weiskräftig alB die anderen 7, da in ihnen blos der ModuB des re- 
gierenden Satzes fort^efäfart wnrde. 

Es moBS aber ferner noch Folgendes erwogen werden; es steht 
in zaireiahen Fällen allerdings im dentscben nnd lateinischen der 
Ind. im Bels., aber verschiedener Modns im r^erenden Satze mid 
zwar Usst sich da beobachten, dass in der aberwiegenden Anzal 
Ton Fällen vom lat. Coqj. des regierenden Satzes zum deatachen 
Ind. abgewichen ist. 

Der regierende Satz hat im deutschen Ind. und im lat. Craj. ; 
27mal (o. zwar 26mal bei ind. Reis. [s. A. ß) l.a) 2 u. 6) 3.] nnd 
Imal bei coiy. Reis. [a. B. ß) I. 6) 2]). 

D^gen Oonj. im deutschen und Ind. im lat. nur 7mal (and 
zwar 6m!Lt bei ind. Bels. [s. A. ^H.a)2u.h) 1] und Imal bei 
conj. Bels. [s. S. ß) II. 2]). 

£s ergiebt sich vor Allem darans ein Ueberwiegen des Ind. 
fiber den Goiy. bei den anderen Arten von Nebensätzen, natflrlicfa 
kann man das blos sagen im Verhältnis zum lat. und loh glaube, 
eine genaue Beobachtung der Modi in sämmtUchen NS. würde dasselbe 
Besnttat ergeben, wie dieser kleine Ausschnitt von NS., von denen 
Bels. abhängig sind und die allein mich darum hier interessiren. 

Begreiäicher Weise erleichtert aber ind. im regierenden Satze 
auch ind. im abhängigen Bels. Dies läast schliessen, dass auch die 
Reis, im Gebrauch ihrer Modi dasselbe Yerhättnis zum lat. Modns- 
gebrancb zeigen, wie dies bei den übrigen Nebensatz-Arten war- 
Bcheinliob ist. 

Welche Stellung in Betreff der grösseren Verwendung des einen 
oder anderen Modus die ahd. üeberaetzungen in der deutschen Sprache 
selbst einnehmen, Hesse sich nur durch eine umfassende Vergleicbung 
des Modusgebrauchee im ahd., mhd. und nhd. feststellen. Diese 
wflrde wol im mhd. die nmfassendste Verwendung des Conj. oon- 
etatiren kOnnen, während das nhd. es mit der Bezeichnung des Ver- 
hältnisses zwisdien HS. und NS. nicht mehr und das ahd. noch nicht 
so genau nimmt ^ezflgl. des nhd. vgl. Lidforss, Beiträge etc. üp- 
sala. Universitete-Arsskrift. 1862. S. 44. 45). 

Für das ahd. aber ist selbst wieder, wie ich glaube, ein Unter- 
schied zu machen . zwischen dem Gebrauch des Modus bei Otfried 
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and bei den ahd. Ueberaetzero. Nach ErdmaDU's ZasammensteUnngeD 
hat, wenigstens in den Bels., bei Ot&ied der Conj. einen grösseren 
Spielranm als bei den Uebersetzero. Nach Erdtn. §. 232 tritt bei 
Otfried Conj. im Bels. ein, wenn der HS. negiert oder auch nur als 
unsicher oder blos allgemein möglich hingestellt ist. Ferner häufig 
nach al \ meist nach einem Imp. und in der Begel nach wünsdien- 
den oder abhängigen Gonjunctivsätzen. Mit Ausnahme d» Fälle 
nach Imp. konnte ich ein gleiches von den Debersetzem nicht sagen, 
üeber den Conj. nach Imp.' habe ich S. 50 gesprochen. Dodi 
muss immerhin ancfa erwogen werden, daiffi in so vielen Fällen der 
Ind. nach dem Imp. steht, gleich dem lat. Wir habed ja in der 
ersten Abhandlnng (vgl. auch die dritte) gesehen, dass die TJeber- 
setzer dnrcbaos nicht so sklaTiscb dem lateinischen nachtreten, als 
es bei oberflächlicher Beobachtung erscheint; mid wenn sie eine lat. 
FOgung besonders oft getreu wiedergeben, moss man wol annehmen, 
dass in diesem Fall die deutsche Sprache der lat. einigermasaen 
entgegenkam. Es mag also doch Ind. im Bels. nach Imp. etwas 
nicht so ganz ongewönliches gewesen sein. Bezüglich des Ind. nach 
conj. negat. oder fragendem regierenden Satze verweise ich auf das 
S. 51 gesagte. 

Wenn aber die üebersetzer im Vergleich zu Otfried einen 
geringeren Gebranch des Conj. anfweisen, so brauche ich blos auf 
das im nhd. bestehende Verhältnis hinzuweisen, wo allerdings aadi 
schon in der Schriftsprache der Conj. seltener gebraucht wird, aber 
fast gar ni(^t in der Umgangssprache, nm die Möglichkeit auszu- 
sprechen, der Gebrauch der üebersetier in Betreff des Coi^. stimme 
mehr zu dem des Volkes, als der Otftied's, dem Erdmann selbst 
zngeben mnes, dass er den Conj. in manchen Fällen des Beimes 
willen wält (s. §. 240). 

Es wOrde diese Beobachtung das S. 2 n. Öfter, z. B. S. 11 f. 39 f. 
über das Verhältnis Otfirieds zu den Debersetzern gesagte in Betreff 
des Modus in gleichem Sinne ergänzen; nicht dass Otfried in der 
grosseren Verwendung des Conj. einen älteren Sprachzustand reprä- 
aentirt, soodem er steht damit auf dem Standponkte der gehobenen 
Sprache im Gegensatz zur Verkehrssprache. 
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III. Die Wortstellmig in den BelatiTsfltzen. 

loh gedenke aacli bei der Darstellung der Wortstellung ganz 
genaue Angaben zu machen, da diese Materie bis nun &st noch 
gar nicht behandelt wnrda und es dämm geraten scheint, den ge- 
wonnenen Besnltaten bo Tiel Sicherheit oder ven^tens Warschein- 
lichkeit zn verleihen, als ee m(^li(^ nnd eben nnr durch genaue 
ZalenverhUtnisse möglich ist 

Um mit Sicherheit bei der' Om|^mng dar ^itze nach Wort- 
stellung des HS. oder NS. vorgehen su kflnnen, ist es nOtig, die 
ahd. WortstelloDg im HS. in den Orondsügea zn fiziren. Heia 
Material hiefdr mnfasst aber nnr die selbstfUidigen, nicht mit einem 
NS. verbundenen HS.; ich halte dies jedoch fQr hinreidiend; denn 
wenn ein NS. nachfolgt, wird die Wortstellung des HS. nicht ge- 
ändert, nnd geht der NS. voran, so wird das Verbnm des HS. 
attrahiert, gerade so wie im selbst&ndigen HS-, nur dass hier ein 
Nebensatz die Stelle des an der Spitze des HS. stehenden betonten 
Wortes einnimmt. 

FOr die täii. selbständigen HS. Iftsst sich wol als allgemeine 
Begel hinstellen , dass das Frftdicat von dem -betonten Wort an- 
gezogen wird, also zweite Stelle einnimmt, aosser es ist seibat be- 
tont, in welchem Fall es den Satz eröffnet 

Von dieser Begel, die der fBr's nhd. giltigen entsprich!, finden 
sich aber Ausnahmen; es treten nämlich auch Bestimmungen zwi- 
schen das betonte erste Wort nnd das Verbum flnitnm. Vm den 
tJmfang und die Beliebtheit dieser Erscheinung für die ahd. üeber- 
setzer klar zn stellen, will ich möglidist genaue Zahlenangaben 
ma^en. 

Nomina treten hinter das Verbum 

gegen das tat Vorbild 116mal, 
ohne lat. Vorbild 3mal; 
dagegen vor das Verbum ' 

g^n das lat. 3mal 
(davon ist J. 19, 27 ein Subj. und 31, 19 ein partcp.), 

ohne das lat. Imal. 
Fronomina treten hinter das Verbnm 
gegen das lat. 61mal, 
ohne das lat. 232mal, 
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(diese Zal ist &a gross, da die giJlsste Merzal der F&Uci durch 
pron. Subjecte gebildet wird, die nat&rlich ohne lat. Vorbild, ab^ 
hinter dem Terb. finit. eingesetst worden. Es &Uen. hieher rielfädi 
stereotype Formeln, b. B. amen dico robis : wAr sagSn ih in) ; 
d^^ea ror das Verbom 

gegen das lat. 6mal, 

ohne das lat. 23ma1, 
Partikeln nnd adverbi» hinter das Vwbnm 

g^en das lat SOmal, 

ohne das lat. öOmal; 
vor das Yerbnm 

gegien das lat. 2mal, 

ohne das lat. 9ma]. 
Die Copnla steht 68mal g^en das lat, vor dem Pr9dicat, oiunittel- 
bar hinter dem ersten Wort, di^%«D, wenn ich recht gesehen habe, 
niemals gegen nnd nnr 6mal ohne lat. Beispiel hinter dem Prädicat. 
(Die zalreichen Beispiele, in dmen die Copnla ohne lat Vorbild ror 
dem Präd. steht, habe ich nicht gezält, da schon die angefahrten 
Zalen das Nötige beweisen.) 

Diese ^sammenstellimgen lehren, dass die aufgestellte Begel 
in hohem Grade festgehalten wurde, dass also im €)roBsen und Gan- 
:X8n die ahd. Wortetellong des HS. unserer nhd. entspricht 

Unter den Wortclassen, die sich vor das Terbum drfln|;eQ, 
zeigen die grOsste Ziffer die Pronomina, ihnen zonachst die Par- 
^eln nnd Adverbia, dann die Nomina. Eine Abstufung ist nicht 
zu verkennen. Ich werde später rersuchen, dieselbe zu erklären, 
's. S. 101. 

Was nun die Wortstellung des Bels. anbetrifft, so gelangt 
man, wenn man streng scheiden will zwischen WStllg. des HS. n. NS, 
in En^gung drasen, dass das pron. rel. ursprünglich als demonstr. 
dem Hauptsätze ang^Orte, zu dem Besultate, dass in einem Kels. 
wie lobön then got swta eigentlich WStllg. des HS. herrscht; got 
suita ist ein gewöhnlicher HS. 

Es ist aber eine andere Frage , ob ahd. die WStllg. in «inem 
aolchen Bels. als WStllg. des HS. oder NS. gefehlt wurde. Ton eiaem 
jBewosstsein d«sen kann natarlioh keine Bede ssin. Man kOnnte 
Utehstena die Frage stellen, ob das ahd. IndlTidnum einen Reis, 
ünsspraeb mit dem GeMhl, einen selbständigen oder abhängigen 
Satz, also einen HS. oder NS. zu sprechen. Das letztere ist wol 
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ziemlicli gewiss i es h&t sioh uns ja gezeigt, dass die demonatr. 
Oeltnng des ther fast schon erloschen und thei vom rel. nicht mehr 
weit entfernt war. Sind die Reis, aber als NS. gefahlt worden, dann 
kann man schliessen, dass die Anordnung der Werter in ihnen nach 
den sich allmUig fOr alle Nebensätze feststellenden Regeln geschah, 
aber ohne Bewnsstseia, dass in frllberer Zeit teilweise dieselbe Wott- 
stellong in diesen Sätzen herrschte, aber damals noch als WStllg. 
des HS. Eine unbewnsste Analogiewirbing solcher Bels. wie then 
got Santa auf die Ausbildtmg einer WStllg. des NS. ist nicht zu 
l&agnen. Tgl. S. 94 

Aber soviel ist wol sicher, dass wir für das ahd. eine WStllg., 
wie sie in unserem Beispiel steht, also sobald ein Wort zwischen 
rel. und Yerbnm getreten ist, als WStllg. des NS. betrachten dürfen. 
Als WStllg. des HS. ist nur der Fall anzusehen, wenn entsprechend 
der im HS. geltenden Regel das Verbum unmittelbar an das Bei. 
herantritt und dann erst die anderen Bestimmungen folgen. I<^ 
habe anch nach diesem Gesichtspunkte bei der Gliederung der 
Bels. die Zntheilnng derselben unter WStllg. des HS. oder NS. Tor- 



X Wortstellung des Hauptsatzes*). 
a) gleidL dem lateinischen. 

1. Bei. Terb. finit Subj. T. 84,7. — th6 dar ni flanzdta mtn 
&ter : quem non plantavit pater meus. 115, 1. 159, ]. 180, 1. 
180, 1. thär uuas garte, in theo gieng her in inti slnS iungiron : 
in quem introivit ipse et discipuli eins. Vielleicht ist der Satz 
schon im lat. kein Bels. und auch im dentscheu als HS. ge- 
fohlt. Vgl. S. 3. 91. 219, 2 (thie d.). 227,1 (thied.). 230,1 
(tbdrda). 

2. Bei. Verb. fin. Subj. Obj. (= Acousati? Obj.). T. 188,4. 
— themode abahio PStrns thaz örä : cuins abscidit F. auriculam. 
(abahio auch im HS. z. B. T. 185, 2.) 

') Da Duh tili, öeaeti die Negation etets vor dem Frädicat, leap. dem 
BT. [HilfiTetbrnn: ich rerstehe damoter anch die Copala) sowol im HS. ala 
im NS. steht, die Negation also nicht im Stande ist, einen üoterBchied Ewi- 
ebhen Wortttdlong dei HS. und dee N S. herzaBtellen, so sah ich mich genötigt, 
die Ffille, wo Bei. und Terb. fln. dnroh die Negation geechieden werden, anch 
zni WStllg. des HS. zn iftlen, in welcbem Falle allerdiugg für da« nhd. Ohr 
dadurch WStllg. des NS. involTirt wird, nach dem epeciell altd. Geaeti abei 
«ben nicht' fOr da« ahd. 
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3. Bei. TIerb. flu. Subj. NB. oder AB. (nominelle oder ad- 
Terb. Bestimmung)*). T. 87, 1. — dend. gab Jäcdb JösSbe : qnod 
dedit Jac. Josepb. 102, 1 (tbie). 103, 5 (tbin tb.). 

4. Eel. Terb. fin. Obj. T. 7, 10. — tfaie tb. beitötnn arlösnesst 
Hiemsalgm ; qui eispectabant tedemptionem H. 8,3. 11, 1 (tbie tb.). 

— 13, 4 (Ihie). — 13, 16 (tbie tb.). — 13, 16 (2) (tbie). 16, 1. 

— 21, 6 (tbie th.). ebenso 21, 7. 41, 7. 42, 1. 43, 1. 44, 24 (3). 
54, 6. — 58, 2 (tbie). eben» 67, 11. 71, 3. — 60, 3 (tbie tb.). 
ebenso 64, 11. 69, 8. 6. 71, 6. 76, 1. 4. 76, 4. 5 (2). — 80, 4. 
88. 7 (tbie). — 82,7 (tbie tb.). ebenso 82, 11. (6). 84, 9. 87,6. 

— 99, 1 (tbie). — 104, 6 (tbie tb.). — 108, 1. 6 (tbie). ebenso 
109, 2. — 108, 6. 118, 2 (tbie tb.). — 119, 12 (tbie). ebenso 
124, 1. 126, 1. 135, 22. — 129, 9 (tbie tb.). 139, 3. 141, 14 15. 
143, 5. — 147, 6 (tbie). — 149, 7. 164, 6 (2) (thie tb). — 166, 1 
(tbie). — 185, 4. 201, 1. 206, 2 (tbie th.). - LVI, 106. 107 
(tbie). ebenso LX, 2, 10. — Mt. 13, 19. 24. — J. 37, 8. 

Hier füge icb an Pron. Verb. fin. Obj. T. 141, 13. — ir d. 
nmbiganget s6o inti erda : qnia circnitis maie et arida. 141, 17 
(ir de). 142, 1 (thü dar). 
6. Bei. Terb. fin. Obj. Snbj. T. 4, 18. — in tbSn nnisMa 
nnsib fifgang fon böhi : in qnibns Tisitavit nos , oriens ex alto 
(oriens ist missTerstanden als Subj. aufgefasst). 

6. Bei. Terb. fin. Obj. Inf. T. 28, 1. tbie tb. gisibit unib sie 
zi geranne : qui riderit mulierem ad concnpiscendam eam. 

7. Bei. Verb. fin. Obj. AB. oder NB. T. 26, 6. tber, tbio 
zildsit einaz fon tbSn minnistüu bibotun : qui ergo solrerit unnm 
de mandatis istis minnimis. 29, 2 (tbie). — 43, 1. 2. 44, 23 (2). 
26 (tbio tb.). — 64, 6 (thie). - 72, 1. 82, 6. 88, 6. 90, 6. 
94, 4 (2). 95, 2. 97, 7 (thie th.). — 103, 1 (thie). — 110, 4. ■ 
111, 3. 118, 1 (tbie tb.). — 125, 1 (tbie). — 128, 10. 136, 1. 
139, 3 (thie tb.). — Mt. 22, 2 (thie). 

Pron. Verb. fin. Obj. AB. T. 141, 12. — ir the forslintet 
hds unituTTu&no untar bibabanesse langes gibetes : qui deroratis 
domos Tidnamm sub obtentu prolixae orationis. 

5. BeL Verb. fin. Inf. T. 31, 4. inti themo uuolle mit tbir in 
sttite bägSn inti tbina tünicbttn neman : et illi, qui vult teoum 



') leh faue der leiobteiao Eintheilimg hatbar unter NB. alles i 
vas aonat indirectea Object ^nannt nird,' nährend nnter AB. almmtliobe Prä. 
poaitional.Verbindaagen fallen. 
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indicio eoatendere'bt timicäm tuam tollere (eigentlich geb&rt 
themo dem HS. an. Ich aet^e es aber hier und sonst an als zum 
Bels. gehörend, da es seihet im 9. Jahrh. schon zum guten Teil 
so gefühlt worden sein wird. Vgl. S. 23). — 34, 1. 90, 5 (thie th.), 

— 103, 3 (thie). — 107, 3. 151, 11 (thie d.}. 

9. BeL Verb. fin. AS. oder NB. T. 2, 9. QabriSl, thie azatantn 
fora gote : G. qoi adsto ante deatn. 6, 2. 7, 9 (thie). — 10, 1. 
18, 6. 10. 15, 3. 19, 5. 7. 21, 7. 8. 12. 22, 11. 26, 3 (thie th.). 

- 32, 3. 34, 2. 35, 2 (2) (thie). — 40, 9 (thie th.). — 40, 10. 
44, 14 (thie). — 44, 24. 53, 1. 62, 8 (thie th.). - 67, 11. 15 
(thie). — 79, 11. 82, 2 (thie th.). — 82, 9 (thie). — 82, 6. 7 (3). 
9. 84,2. 6 (th. th.), — 84, 4. 6. 8 (thie). — 85,4. 87,4(2) 
(th. th.). — 87, 6. 88, 8 (thie). — 90, 6. 95, 1. 2. 96, 3. 107, t. 
108, 6 (th. th.). — 111, 1 (thie). — 116, 5. 119, 7 (th. th.). — 
119, 7 (thie). - 124, 5. 126, 3. 128, 10. 133. 6 (2) (thie th.). - 
133, 13. 135, 27. 139, 1 (thie). — 141, 16 (2) 142, 2. 143, 2. 3. 
145, 9. 15. 146, 4. 155, 1. 195, 7 (th. th.). — 212, 2 (thie). — 
216, 1. 220, 4 (th. th.). - 235, 2. — LVI, 94. 108. — Mt 23, 21. 
26, 3 (thie). 

Hier fllhre ich auch an Verb. fin. AB. T. 13.5, 21. — kti 
thiS Judaeon, quSmun mit im : et Judaeos, qui renerant cum ea. 

10. Bei Verb. fin. NB. Obj. T. 87, 3. th§ dar gab uns den pbusi : 
qui dedit nobis putevm. — 99, 3. 147, 6 (thie). 

11. Bei. Verb. fin. NB. Obj. AB. T. 124, 4. — thiS geltent imo 
uuahsmon in ird zttin : qui reddant ei fructom temporibus suis. 

12. Bei. Verb. fin. NB. AB. T. 116, 4. — therd. quimit cuiiing 
in trohtlnes namen : qui renlt rex in notuine domini. 

13. Bei. Verb. fin. AB. Obj. T. 77,5. — thie th. frambringit 
foo staemo treseuue niTTu inti altiu : qui profert de thesamo 
suo nova et Tetera. 100, 3. 158, 5 (th. th.). — Mt. 13, 52 (thie). 

14. Bei. Verb. fin. AB. Inf. T. 109, 1. — ther d. ftzgieng fruo 
in moi^an gileitan — : qui exiit primo mane conducere opera- 
rios in Tineam snam. 

15. Bei. Verb. fin. AB.FNB. T. 107, 1. — tber lag zi sinen turün 
fol gisuueres ; qui iacebat ad ianuam eius uloeribus plenus. (Viel- 
leidit schon im lat. kein Bels. Vgl. S. 3). 116, 5 (therde). 

16. Bei. Verb. fin. AB. AB. T. 129, 10. — thie th. quam zl 
imo nahtes : qui renit ad eom nocte. 212, 6. 239, 2 (ther th.). 

Pron. Verb. fin. AB. AB. T. 41, 1. si6 qnement zi iu in 
giuuätin aeifil : qui veniunt ad tos in veatimentis ovinno. 
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17. Bei. Verb. fin. Pftrtkl. Obj. T. 25,6. — tber thie Ißrit sö 
mau : qoi etgo doonerit -Sic bomines. 

18. Bei. HV. (HilfsTerb.) Präd. (Zu HV. vgl. S. 56, Aom. 1). T. 6, 2. 
faeilant, ther ist Christ tmbtfa : qni est Cbristns dominus. 22, 6 
(thie). — 54, 2. 106, 7 (th. th.). — 118, 1. 133, 11 (thie). — 
135, 26. 30 (thie th.). — 185, 11 (thie). — 215; 1 (tb. tb.). 

19. Bei. HV. Frftd. Obj. T. 82,12. Jndam Scarifttben, der'uuaa 
selenti intis : hie enim erat tradittmis enin. Sohweriicb ^s. 
Vgl. S. 3. 

20. Bei. HV. Praed. AB. oder NB. T. 64,3. thie ni nuMit 
bisDibban in mir : qni non ftierit scandalisatns in me, — 75, 3. 
186, 8. 225, 2 (tb. th). — 234, 1 (thie). 

21. Bei. HV. Snbj. Praed. T. 137, 1. — tbärda nnas Lazarus tdt 
: nbi faerat Laiarils mortnns. 

22. Bei. HV. Snbj. Praed. AB. T. 98, S. tbSr dar sißt euSna odo 
tfaii gisamandtfi in mtnemo namen : nbi enim snnt duo Tel tres 
wngr^ti in nomine meo. 134, 10 (thSrda). 

28. Bei. HV. Obj. Praed. AB. T. 44, 19. — thie tb. mag sSla iiiti 
Ithbamon fliosan in hellanntzi : qui potest et animam et coipus 
perdere in gebennam. 60, 3 (thaz tb.). 99, 1 (therde). 

24. BeL HV. Inf. T. 100,6. tber mogi biföhan : qni potest 
capere. 

25. Bei (Neg.) HV. Inf. Snbj. T. 145, 8. them ni nragun 
nnidarstantan aU3 InnarS nnidaninerton : cni non potnemnt 
resistere omnes adversarii vestri. 

26. Bei. HV. AB. Inf. T. 95^ 2. therd. mugi sUnmo nbilo spre- 
chan non mir : qni possit dto male loqui de me. 

27. Bei. (Neg.) HV. AB. Prftd. T. 105, 3. — tber nist in gote 
ötag : qni son est in denm dives. 

28. Bei. HV. AB. Prftd. AB. T. 199, 8. — ther unas thuruh gi- 
etritt — gibnntan in karkere : qui erat propter seditionem vinctus 
in carcere. 

29. Bei. HV. PartkL Inf. LVI, 80. ther nnili ginoisso heil ntiesan 
: qui Tult ergo salvns esse. 

80. KeL Partkl. Terb. fin. Obj. T. 128,7. — thiS giunesao 
bironbOtnn inan : qtii etiam despoliaTenmt enm. Hier steht aller- 
dings eine Partikel zwischen Bei. und Verb. flu. und nach dem 
Eintheilungsgmnde sollte dieser Satz zur WStllg. des NS. gezftlt 
werden. Gewisse Partikeln sind jedoch so schwach, dasa man sie 
(bilieh auffassen rnnss wie die Negation: d. h. sie haben durcb 
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ihre Stellung keinen Einflnss darauf, ob der betrefiEende Satz als 
HS. oder NS. zn betrachten sei. Und da der obige Satz nüt der- 
selben Stellung zugleich ES. sein kJJnnte, schrieb ich ihn hieher. 
ß) ohne oder g^ea das lat. Vorbild. 

1. Bei. Verb. fin. Sabj. T. 95,3. — thuruh then quimit fisuuth 
: per quem scandaltun venit. 131, 24. ist m!n fater (thie mih 
diurit) then quedet ir : est pater meus (qui glorificat me) quem 
TOS didüs. — J. 3, 12. dhaz oi sagSt apostolna : ohne genaues 
Vorbild. 

2. Bei. Verb. fin. Snbj. Obj. T. 22,5. thie namta her boton 
: quoe et apostolos nominavit. Vielleicht bi^db im lat. nicht 
Bels. 8. 8. 3. 91. ebenso 22, 6. then scuof her namon : quihus 
imposuit oomina. 142, 1. zi themo mezze, the samanOt hentn irä 
huoniclin nntar irä federachä : quemadmodum gallina congregat 
pulloa suos sub alia suis. 

3. Bei. Verb. fin. Subj. NB. AB. T. 46,4. thie th. giböt Moyses 
in zi giuuiznesse : quod praecepit M. in testimonium illis. 

4. Bei. Verb. fin. Obj. T. 22, 2. inti thiS th. habStun dinual : 
et qui demonia babebant, 44, 1. thiu ni habSnt hirti : non 
habentes pastorem. 118, 3, ther th. giötmö%dt sih : qui se 
hiunUiat. 132, 1. thie ni forbta got : qui deum non timebat. 
— Mt. 12, 20 (Z. Zs. V.). der hapeta ardorreta hant : manum 
habens aridam. 

5. EeL Verb. fin. Obj. NB. oder AB. T. 16, 3. - thi6 th. 
gihdrtun thiu unort fou Johanne : qoi audieiant ab Johanne. 
T. 147, 11 darf wol gar nicht gezält werden: then, tbanne sin 
herro cumit, findit inan so duontan : quem, cum — , inveDerit 
sie facientem. Es würde besser gehOreu unter Bei. Verb. Su. NB. 
= dem lat., indem man inan nicht berücksichtigt. 

Dagegen musa hier at^emerkt werden Verb. fin. Obj. NB. 
T. 150, 2. sä^e thi§ scalcä, thanne tfaer h^rro qnimit, findit siS 
nuahhente : quos, cum venerit dominus, invenerit vigilantes. 

6. Bei. Verb. fin. Inf. X. 87, 5. dar gilimphit zi bettönne : ubi 
adorare oportet. 

7. EeL Verb. fin. NB. oder AB. T. 5, 12. fon thero bu^, 
thiu hiez Nazargth : de civitate Nazareth. Oenau derselbe Fall: 
45, 1. 8. 90, 1. T. 44, 18. thaz gihdrtnt in Sren : qaod in aure 
audistds. Der gleiche FaU: 135, 16 (thie th.). — 129, 10 — (thie 
th. quam zi imo uahtes) ther unas ein fon thSn : (qui — ) qui 
unus erat ei ipsis. — LX, 1, 3. der gSac in forahtün plügi- 
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sößto : qui ambolans timendo titubarit. — J. 33, 10. dher qahad 
heilegtl glieistü : qni dicit. 37, 17. dher lä ardeilit after aogöaö 
chisiaae endi drönö chiblose : qui non seenndom Tisionem ocn- ' 
lorum et anditnm anrinm indicat. 

Fron. Verb. fin. AB. T. 34, 6. thü thär bist in Mmile : qui 
in ooelis es. 

8. Bei. Verb. fin. AB. AB. T. 122, 3. thiö th. mofent zi imo 
tages inti nahtes : clamantium ad se die ac nocte. 196, 3. zi 
HSrdde, tber selbo uuas in Hierugalem in tb§n tagon : qui et 
ipse Hierosolimis erat Ulis diebus. 

9. BeLTerb. fin. FartkL Mt. 13,12. daer hapet'gauuisso : qni 
enim babet. 

10. Bei. HV. Fräd. T. 22, 12. tbi$ th. sint miltherzg : miserioor- 
des. Dasselbe 22, 14. — JUt. 12, 22 (aber bier thie). 

11. Bei. HV. Fräd. Inf. T. 149,8. tbae ist giBehan bab6n ~: 
qnod videtur babere. 

12. Bei. BT. Inf. T. 31, 6. tbie tb. nuolle mit tbir uuebslön : et 
volenti mutnare a te. 67, 12. tber uuelle tnrra zimbrön : volens 
tuTtem aedifioare. — J. 21, 32. dber dh. scoldi cbiboran uuer- 
dan : ebne YorlE^e. 

13. Bei. HV. Fräd. Nß. oder AB. T. 6,4, tbie tb. ist gi- 
nemnit Cbrist : qni vocatur Christus. Derselbe Fall. 5, 12. 22, 6 
(tb. th.). — 49, 1 (tbie). - 87, 1 (tb. th.). — 132, 6. 135, 8 
(tbie). — 153, 3 (therde). — 154, 1 (thie). — 198, 2. 199, 2. 3. 9. 
233, 1. 235, 2 (th. th.). - T. 22, 13. thlS th. sint sOberg in 
herzen : beati mundo corde. 63, 4. tbaz ni nuirdit arflrrit foa 
im : quae non auferetnr ab ea. 73, 2. — (thaz inphäbenti man 
säta iz in stnen garton) thaz ist minnistä allerö rvurzd : quod 
minimnm quidem est omnibus holeribus. 184, 1. thiu d. nuäron 
zuonuert ubar inao : qui Ventura erant super eum. 

14. Bei. (Neg.) HV. Fräd. AB. Snbj. AB. T. 144,2. in tbgn 
ni nuirdit forläzan bier stein oba steine : in quibus non relin- 
quetnr hie lapis supra lapidem. 

15. Bei. HV. Snbj. Fräd. AB. J. 7, 16. fora dhemu sindun 
dheodfln job riihhi cbibneigidiu in gbüaubtn : ubi subjngatae sunt 
gentes in fide et regna. 

16. Bei. HV. NB. Frad. T- 16, 3. thie th. (gihörtun thiu uuort 
fon Jdbauue inti) ut^krun imo folgSntS : qui (audierant ab Jobanne 
et) secuti ftierant enm. 
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17. BeL HV. AB. Fräd. AB. J. 35, 2. in dhem Biodun zisa- 
mandfl chizelidiu eines mia dii&ane — : 9000 simiü facinnt 
anaos XL et IX. 

■/) Toa der eDtspreohendeo lat Goi^tnifition ist abgewiohen. 

Da si^h im ersten Teile der Abhandlung diese dritte Untw- 
abteilimg als sehr nOtzUch herausgestellt hat, wende ich sie auch 
hier an, trotzdem dadurch jeder Fall aus A y?) u. B. ß) wiederholt 
werden muss, nur eben unter einem anderen Gesichtspunkte. Hier 
werden die Beispiele so gesammelt, dass unter eine beslüomte Bubrik 
alle lat. Sätze kommen, die, genau übersetzt, auch in ihrer üeber- 
setzung unter dieselbe Bnbrik hätten fallen mflssen. Die üeber- 
setznng ist aber nach den Terschiedensten Bichttu^n abgewichen, 
und die Tendenzeu dieser Abweichung zu bestimmen, wird dann 
einen Teil meiner Aa:^be bilden. 

unter A. y) ^len also 1) alle deutschen Bels., die lat. Bäls. 
mit WSÜ^. dra HS. gegenfiberatahen, im Grossen nnd Ganzen aaoh 
WStllg. des HS. beliehen und nur in der Stellung einzelner WOrter 
vom lai abweichen- Sie sind aus A. ß) genommen. 

2) alle deutschen Bels-, die der lat. WStllg. d. HS. WStllg. d. 
NS. entgegeustellen. Die sind B. ß) entnommen. 

DemgemäBS zerfallen alle hieher gehörigen B«1b. in 2 Gruppen, 
von denen jedoch nur die erstere, als die sritenere, besonders hervor- 
gehoben werden wird. 

1. Bei. Verb. fin. Subj. T. 8,5. thär thie kneht uuae : ubi 
erat puer. 21, 7. then got santa : quem misit deus. Ebenso 22, 5. 
36, 2. 68, 3. 82, 5. 88, 12. 129, 7. 135, 20. 27. 189, 4. 162, 1. 
236, 5. 239, 2. 240, 1. J. 9, 24. — T. 187, 3. thiu ih in quad : 
quod dixerim ego. — J. 25, 6. dhen dhee forasagiu uuort bifora 
chnndida : quem adnuntiabat sermo propheticos. 

2. Bei Verb. fin. Subj. Obj. T. 79, 12. fon themo ih gihdtu 
solthu : de quo audio ego talia. 

3. BeLVerb. fin.Subj. NB. od.AB. T. 17,2. then Moyses screib 
in thero 6vTa inti in uulzzagun : quem scripsit Moyses in l^e 
et prophetae. Dass. 147, 10. 165, 4. — T. 139, 2. z!t, in theru 
gidiarit uuirdit mannes snn : at gloriBcetur filius hominis. 

4. Siel. Verb. fin. Subj. AB. NB. T. 4$, 4. thie th. giböt 
Moyses in zi giuuiznesse : quod praecepit Mojses in testimoninm 
ühs. WStllg. d. H8. geblieben. 

5. Bei. Verb. fin. Obj. T. 14,7. ubar then thü gisihist geist 
nidarstigantan : super quem videris spihtum descendentem. Dass. 
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82,3. 88, 7. 151, 4. 221, 1. 282, 6. — T. 179, 4. ia tbern dfl 
mib mitmötöB : qaa dilexisti me. Daes. J. 17, 14. — T. 13, 21. 
thSn, thiß unsili santun : qoi miBenmt nos. Dass. nüt pron. obj. 
14, 6. 40, 10. 43,2. 44, 25. 53, 11. 58, 2. 76, 4. 82, 7 (3). 9. 11. 
88, 7. 8. 12. 13. 104, 5 (2). 8. 131, 4. 5. 9. 54. 132, 3. 138, 7 (2). 
143, 2 (3). 5 (2) 6. 155,7. 166,4, 159,6. 163,3. 164,6(2). 
165,3. 170,3. 171,3. 180,2. 183,2. 184,2. 192,1. 197,9. 
239, 2. 5. — J. 11, 5. 31. 26. — Dass. mit noniaal. obj. T. 21, 6. 
42, 3. 43, 2. 108, 6. 131, 14. 151, 9. 167, 1. — Mi 13, 5. 19. 
23, 17. 19. 41. 12, 11 (Z. Zs. T.). — J. 7, 7. dhes zeButtD ih cbi- 
fSac : cuius apprehendi dextram. — T. 132, 10. thie tbir inteta 
tUnia ongfln : qui aperait ocoloa toos. 

WortstellDDg des HS. beibebalten: T. 22, 6. — tbea scuof her 
namon : qnibos imposnit aomina. 

6. Bei. Verb. fin. Obj. laf. 1. 241.2. Üd% iiiaa gisähim 
arstantan : qni videraat eum resurrexiBSe. 

7. Bei. Verb. fin. Obj. NB. oder AB. T. 56, 1. tbär her teta 
thaz uuaszar zl ntiine : nbi feoit aqnam vinam. — T. 132, 5. 
thiS inan 6r gisähan : qui videbant enm prins. — T, 44, 21. thie 
mih bi^it fora mannun : qui oonfitebitur me ooram hominibos. 
DasB. mit pron. obj. 87, 5. 88, 2. 106, 7. Uit nom. obj. 54, 9. — 
T. 44, 21. thie mtn forlougnit fora manniiu : qni antem negaverit 
me eoram hominibos. — J. 7, 14 dher dhih nenmin IsrafilA 
got : qoi TOGO nomen tnnm dens Israhel. 

8. BaLVerb. fin.Inf. T.2,11. in tagon. in thSu her gisconudta 
arfiiran mtnan itinnlz nntar msnnon ; in qoibus respeiit aufeire 
oprobriom meum inter bomines. Dass. 32, 6 n. 104, 7. — J. 33, 12. 
huuer ist, dher dhiz al ui cbisehe in selbün na nueeati aifallit : 
qui non videat nunc in ipsis esse completa. 37, 30. Job dher 
cbinuon aoas fona dheru chirihlifiQ nflma ardhinsan : qni sotebat 
ab ea rapere praedam. 

Wortstellung des HS. beibehalten: T, 149,8. thaz ist gisehan 
habSn : quod Tidetor habere. 

9. Bei. (Neg.) Verb. fin. NB. Inf. T. 68,3. thlS arloubit ni 
unänm imo zi eszanne : quoe non lioebat ei manducare. 

10. Bei. Verb. fin. NB. oder AB. T. 13, 8. fon themo ih iu quad : 
quem diii Tobie. Dass. 44,7. 83,7. 131,9. 134,5. 141,1. 147,9. 
177, 1. 3. 4. 5 (3). 178, 1. 3. 4. 179, 2. 3 (2). 184, 5. 188, 6. - 
KL 12,4 (Z. Zs.V.). das aer ezan ni mosa : quod non lice- 
bat ei. — J. 35, 4. 16. dher uuesan soal fon^ dbtaSm suniqi : 
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qnod erit de filiis tais. — T. 22, 6. Simonem, then her andaremo 
namen liiez Fetrnm : S. quem eognominaTit P. Dass. J. 11, 13. — 
T. 7, 6. tben thfl giaatmirtitüs fora anmize allerö folcd : qnod 
parasti ante faciem ornninm popnlomm. Dass. 8, 5. 10, 1. 88, 10. 

131, 9. 15 (2). 16. 137, 2. 141, 29. 157, 2. 193, 6. — Mt. 23, 35. 
37, 9. — T. 174, 2. thaz her qnidit uns : quod dicet nobis. — 
T. S, 4. thie sih in arangta : qnae apparoit Ulis. — T. 26, 2. 
ic^unellh, ther sih gibilgit zi siaetno bruoder : qui iraseitur fratri 
SSO. Dass. 33, 3. — '31, 6. thie fon tbir sihuues bite : qui petit a te. 
— T. 42, 1. thie mir qnidit : qni dicit mihi. Dasa. mit pron. 
56,2. 87,3. 88,4. 131,1. 12. Mit Nomen. T. 126, 3. — T. 118, 1. 
fon thia im onan ist : qnod deest illi. — J. 11, 7. dh€m im aer 
dheonddon : qai serriebant eibi. — T. 68, 2. thaz in arlonbit nist 
in sambaztag : qnod non licet in sabbabis. — T. 22, 18. thi§ th- 
fora in nuärun ; qni fnerant ante vos. Dass. mit pron. in AB. 
40, 9. 62, 7 (2). 82, 7. 10. 119, 8. 11. 129, 5. 132, 2. 135, 15 (2). 
141, 15. 164, 1. 166, 3. — Mt. 23, 18- 20. 21. 26, 71. Mit Nomen 
in AB. T. 25,3. 44,21(2). 131,20. 139,10. 145, 12.— T. 69,9. 
in themo miola gilfhhSta m!nero sein : in quo complacnit animae 
meae. Dass. Mt. 12, 32. — J. 21, 26. dher in Siön nnard chi- 
boran : qni nascitnr in Sion. — T. 2, 9. thiu th. gifultu nuerdeut 
in ir6 rfti : qnae implebnntnr in tempore suo. Dass. 3, 7. 8, 4, 11. 
7, 7. 19, 1. 87, 6. 88, 1. 89, 3. 135, 32. 140, 2. 180, 1. 

Wortstellung des HS. beibehalten. T. 16, 3. thig th. gihörtnn 
thin nnort fon Johanne : qni andierant ab Johanne. Za vgl. 
T. 150,2. Bäligg thi§ scalcä, tbanne ther h@rro qnimit, gndit 
si§ unahh6nt6 : qac«, enm venerit dominns, invenerit vigilantes. — 
T. 5, 4. thie th. ist ginemnit Christ : qni Tocator Christas. Dass. 
5, 12. 22, 6. (thie th.). — 49, 1 (thie). - 87, 1 (th. th.). — 

132, 6. 135, 8 (thie). — 153, 3 (th. th.), — 154, 1 (thie). — 
198, 2. 199, 2. 3. 9. 233, 1. 235, 2 (th. th.). — T. 63,4. thaz ni 
tmirdit arfirrit fon im : quod uon anferetnr ab ea. 

11. Eel. Verb. fin. NB. Subj. T. 55, 1. thaz imo ther heilant 
quad : qnem diiit ei Diesus. Dass. 241, 1. Mt. 28, 16. ~ T. 55, 8. 
in them imo quad ther heilant : in qua dizit ei IhesuB. Dass. 
82, 7. 88, 12. 185, 3. — T. 135, 18. tl^ ingegin imo qnam 
Martha : nbi occurrerat ei Martha. 

12. BeL Verb. fin. NB. AB. T. 44, 18. thaz ih in quad in finstar- 
nesBin : qnod dioo vobis in tenebris. — 87, 7. thg mir quad alliu : 
qui dixit mihi omnia. 
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13. Rel. (Neg.) Verb. fin. AB. Sab. AB. T. 144, 2. in thSn ni 
QHirdit forläian hier steto oba steine : la quibas non relinqnetar 

. faic lapis supra lapidem : WStUg. des HS. 

14. Bei. Yerb. fin. AB. Obj. T. 156, 5. ther mit mir iziit bröt : 
qni manducat. mecum panem. 

15. Bei. Yerb. fin. AB. AB. T. 21, 4. thie Ui. mit thir nuas abar 
Jordaueo : qui erat tecnm trans Jordanem. — T. 220, 5. the d. 
€r quam zi tbemo grabe : qui renerat prins ad monnmenttun. 

16. Bei. Verb. fin. Partkl. T. 23, 3. thig na lahbet : qoi ridetia 
nunc. — 237, 2. tH@ ir du gifiengnt : qnos prendedistis nunc. 

17. Bei. HV. Fraed. T. IS, 1. thär her aoae gizogan : ubi erat 
nntritus. Ebenso 155, 2. — T. 49, 4 thie th. t&t uuas : qni erat 
mortuus. Dass. 132, 14. — T. 113, 2 (2). thiS d. §r uuanm gri- 
ston : qui erant primi. 

18. Bei. HV. Praed. Obj. T. 138, 2. ther inan unae selenti : qui 
erat traditurus eum. 

19. Bei. HV. Subj. Inf. T. 67,8. inti themo iz thie sun nnili 
intrihan : et cui Tolaerit filius revelare. 

20. Rel. HV.Subj. Praed. T. 13,24. thär Johannes uuas toufenti: 
ubi erat Johannes bapt'izans. ebenso 67, 1. — T. 60, 14. thät 
thaz m£^tln lag : nbi erat puella iacena. — T. 133, 11. thes 
thiu 3(M eiganiu ni sint : cnius non sunt oves propriae. 

21. Rel. HV. AB. AB. Praed. J. 25, 21. so 6r bifora uuardh chi- 
chundit dhnrah dhen forasagnn : quod faerat ante a propheta 
praedictum. 

22. Bei. Partkl. HV. Praed. AR Mi. 13, 22. der auaar in dea 
doma ist gasait : qui autem est seminatus in spinis. 

B. Wortstellung des Nebensatzes, 
ci) gleich dem lateinischen. 
1. Bei. Verb. fin. T. 4, 4. säUgu, thiu th. giloiü>ta : beata, 
quae credidit. 21,6. 22,10. 24,1. 25, & 26, 1. 4. 35, 4. 40,5(2). 
44,2.13. 49,4. 66,3. 71,1. 82, 4. 11' (2). 86,3- 87,8(5). 
89,3. 96, 1.2(2). 3. 99,4. 111,3. 114,2. 119,11. 127,1. 
128,6. 131,22. 132,5. 133,3(2). 136,15.25. 139,1.7. 141,14. 
145, U. 149. 8 (2). 151, 11. 166, 7. 166, 1. 188, 2. 201, 3 (2). 
205, 4. 209, 3. 210, 1. 3. 224, 2. 226; 2. 233, 8. 242, 4. 243, 1. 
— Mt. 13, 3. - J. 15, 4. 5. 11. 17, 7. 

Hier sowie in den folgenden Dnterabtheilungen von o) führe 
ich auch die Bels. an, welche sich in der Uebersetzong Tom lat. 

Toninsti. DlB fi«l>timU«. 5 
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unterscheiden, aber nnr durch die Einsetzung des Suhjeotes und 
in weloheu anoh ohne diese EinfOgung WStllg. des N8. geherrscht 
h&tte, indem nElmlioh schon im lat. ein oder mehrere Werter 
zwischen Bei. und Terb. fia. stehen. T. 87, 5. — daz ir ni uuiz- 
znnt : quod nesoitis. 147, 8. 12 (2). 149, 6 (2). 7 (2). 161, 8 (2). 
238,4. 

2. Eel. Praed. HY. T. 1, 2. thaz thftr gitän uuas : quod &ctum 
est 4,6. 6,4. 8,1. 13,21. 18,2. 23,2. 31,7. 45,7. 64,1.6.11. 
67,9.12. 88,4.99,4.100,6. 108,5. 112,3. 113,1. 116,3. 
119, 4. 125, 9. 11. 131, 23. 132, 7. 135, 24. 141, 9. 20. 146, 12. 
146, 5, 148, 6. 156, 6. 166, 3.' 173, 2. 185, 1. 193, 6. 217, 5. 
222, 1. 229, 3. 242, 4. — Mt 12, 18. 22, 8. 25, 10. — J. 31, 21. 
35, 15. — T. Prol. 4 therö uuortö, fon thöm thü gU8rit bist, 
uu&r : de qnibus eruditus es; 129, 6. 213, 1. — J. 9, 30. 

3. Kel. Praed. HV. Subj. T. 5,4. fon thero giboran ist heilant : 
de qua natns est Ihesiis. 65, 1. 

4. Kel. Praed. HV. NB. oder AB. T. Prol. 2. — thie tlrör — 
ambahfS uuämn nuortes : qui — ministri fiieraot sennonis. 10, 2. 
11, 5. 21, 8. 12. 50, 1. 64, 7. 65, 4. 69, 9. 74, 3. 76, 1, 80, 8. 
100, 6. 105, 2. 108, 5. 119, 3 (2). 141, 17. 29. 145, 11. 152, 6. 
212,2. 225,1. 231, 3.-LVI,44. — Mt. 13,19. 27,9, — T. 91, 2. 
thia her fullanti uuas in Hierusalem : quem completurns erat 
in H. 112, 2. - J. 13, 16. 

5. Bei. Praed. HV. NB. Inf. T. 84,4. — thiu gigebanu sint in 
zi haltanne : qnae tiadita sunt illis serrare. 

6. Bei. Praed. HV. NB. AB. T. 4, 4. thiu thär giquetanu vrurdun 
im fon truhtine : quae dicta sunt ei a domino. 

7. Bei. Praed. HV. AB. AB. T. 5,9. thaz th. giqnetan uuas fon 
truhtine thurah then uutzagon : quod , dictum est a domino per 
prophetam. 

8. Rel. Praed. AB. HV. J. 17, 25. — dhiu ein joh aaniaUh in 
dheru dhrlnissu ist : quae nna eademque in trioitat« est. 

9. BeL Subj. HV. Praed. T. 78,9. üfan then irö bui^ uuas gi- 
zimbrötiu : snpra quem dritas illorum erat aediflcata. 

10. Eel. Subj. Verb. fin. T. 2,9. in themo thisu uuerdent : quo 
haec fiant. 13, 23. 17, "4. 36, 1. 53, 13. 77, 1. 82, 4. 10. 87, 4. 
8(2). 88,7.12.13. 95,5(2). 97,2. 119,1. 131,7. 132,11. 
134, 3. 8. 143, 6. 155, 3. 160, 6. 161, 1. 164, 1. 170, 5. 181, 2. 
— LX, 2, 6. 14. 29. — J. 27, 15. 39, 10. 3, 13 (im lat, ent- 
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spricht diesem Sels. ein Gausalaatz in ganz anderer Varbiudiuig; 
aber die WStllg. ist dieselbe). 

11. Rel. Sabj. Verb. fin. Obj. T. 82,8. — Uies uuir nnizames 
fater inti mnoter : cuins nos noTimns patrem et mätrem. 88, 6. 9. 

12. Bei Subj. Yerb. fin. Obj. AB. T. 87, 6. danna thiS un&roD 
betere betont den fiiter in geiste inti in unSfe : qnando reri 
adoratores adoraboat patrem in sinrita et varltate. 

13. Rel. Stibj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 3, 1. tbemo n&mo 
anas Jdsdpb : eni nomui erat Joseph. 73, 2. tbaz (acc.)'inphäfaeDti 
man säta iz in stnan giirtoa : qnod acdpiens homo seminavit in 
hortnm sanm. (Das ü ist nach ffute ansser Gonstruction; es ist 
daher bei dar Btnreibnng nicht berfioksiohtigt worden.) 74, 1. 
82, 11'. 118, 4. 138, 6. 163, 4. 224, 4. — LX, 2, 17. 22. 

14. Bei. Subj. Praed. HV. T. 108, 6. themo ä%s filo g^ban ist : 
eni mnltma datnm est. 134, 8. 

16. Bei. Subj. Inf. HV. T. 112, 2- then ih trincan scal : quem 
ego bibitams stim. 164, 3. 

16. Bei. Snbj. Obj. Verb. fin. T. 21,4. themo thö giunüsscaf 
s^etfls : oui tu testimoninm perhibnisti. 159, 2. 

17. BeL Subj. NB. Verb. fin. T. 82,4. tbaz mannes sun iu 
thanne gibit : quem filius hominis Tobis dabii 

18. Bei. Subj. AB. Verb. fin. T. 100, 3. tbaz got zisamena gi- 
Bpien : qnod ergo dens conjnnxit. 116, 1. 189, 4. — LIV, 11. 

19. Bei. Obj. Yerb. fin. T. 12, 5. all§, thiS inan gihörtun : qoi 
eimiaudiebaDt29,2. 31,7. 32,2.4. 44,19. 25(2). 58,1. 67,2(4). 
75,2.3. 88,8. 93,2. 100,3. 106,4 110,3(4). 4. 118,8. 119,12. 
120, 6. 122, 1. 129, 3. 131, 11. 138, 14. 141, 9 (2). 149, 2 (3). 
4. 5. 6. 156, 7 (2). 158, 7. 170, 5. 172, 1. 182, 8, 192, 2. 193, 1. 
— LVI, 99 (2). - Mt. 13, 20. 22, 23. 23, 31. 26, 68. 27, 3. 

T. 138, 10. ther, themo her mSr& forgab : eni plus donavit. 
197, 2. 

20. Bei. Obj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 60,3. tbaz tfa. blnotes 
flnz tholeta zuelif iär : quae eanquinis fluxum patiebatur dno- 
decim annis. 88,4. 10. 13. 100,6(2). 131,5. 185,11. 239,5.— 
Mt 9, 8. 

21. Bei. Obj. Snbj. Verb. fin. AB. T. 102, 1. tberö bluot Pilatus 
misgita mit irJ> blnostmn : quorum sanqninem P. miscoit com 
sacrificiis eorum. 

22. Bei. Obj. Inf. Neg: HV. LIV, 12. — der dei limfin ni uuili : 
qnl pauca verba — nee discere neqne rult — retinere. 



^cbyGooglc 



23. K«l. Obj. NB. Verb. fio. T. 198, 1. ther aih cnning tnot: 
qni sfl r^em faoit. 

24. Bfll. Obj. AB. Verb. fia. T. S8, 13. tbt§ d. dimida ontar 
znnisgSn inßlhet ; qu gloriun ab in vicem aocipitis. — Mt. 13, 20. 
20i 28 (2). 

35. ß«l. Obj. AB. Verb. flu. NB. oder AB. LX, 2, 34. nibn der 
sih fona imo selbemo gaföUt nnfestan : qui se a se ipao sentit 
inSmum. — I^S, 2, 88. — J. 29, 9 f. 

26- ReL Obj. AB. Subj. AB. Verb. fie. J. 23, 8. fona dhemu 
dhiz al in forasagoaö mondiun dheft aldnii aer lange bifora snn- 
gQQ : de qno baec omnia ore piophetamm praeaagia cecinerunt. 

2,7. Bei. Inf. HV. LIV, 19. der ohristäni s&r aoelle : qoi ohristiaaus 
esse Toluerit. — T. 141, 25. tUa siS fortragan ni mngnn : qnae 
portari nOQ posBBflt. 

28. Bei. Inf. Verb. fin. LIV, 17. dar d& stoaa filleol Igren £ir- 
sümit : qni banc fiUiolam snnm dooere neglexuit. 

29. Bei. Inf. Verb. fin. AB. T. 32, 3. ther thie sunnön äfguigan 
taot nbar nbilfi inti nbar guotS : qnia selem atiam o^iri &ät 
enper malos et bonos. 

30. Bei. NB. SV. Praed. T. 88, 4 iU d. heil unas gid&n : qoi 
Sanas fiierat effiaotns. 

31. Bei. NB. Verb, f i n. T. 12, 7. thia wSmb &ter siat : qnae pstris 
mei snnt. 52, 7. 90, 4. 93, 3. 97, 1. 106, 3. 109, 3. 149, 6. 7. 
169, 3. — LIX, 4, 21. LX, 1, 3. 

T. 147, 9. tbas ih in qnidn : qaod antem Tobis dico. 

32. Bei. NB. Verb. fin. AB. T. 88, 1. der dar Srist in gisteig 
after gimomisse tbez nnaszeree : qai eupt ptixaxa desceodib post 
motom aqoae. 148, 1. 

33. Bei. NB. Fiaed. HV. LIV, 7, dajE alldm chriatftaSia za galau- 
penne ist : qaod Omnibus eredendnst est cbristiaiiiG. 

34. Bei. NB. Snbj. Verb. fin. LIX, 4, 33. — daz tragSntemo sih 
tmhtin antnorta : de quo in evangelio interroganti se respondens 
dominns alt. 

36. BeL NB. AB. Verb. fin. T. 91, 3. io tbemo noir nnola gi- 
liehSta : in qn» mihi bene complacoit — LX, 1, 3. 

36. BeL AB. HV. Inf. T. 60, 3. nnib, tbaz tfa. — fon ird nihein!- 
gemo mohta uneBan giheilit : molier, qnae — ab nllo potait omran. 

37. Bei. AB. Verb. fin. T. Prol. 2. 4, 18. thi4 th. in flnstarnessiD 
inti in gcöanen tödes sizzent : qni in tenebris et in nmbra mortis 
eedent 21, 7 (2). 32, 3. 33, 1. 38, 3. 5. 40, 7. 42, 1. 44, 7. 51, 3. 
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56, 4. 69, 4. 60, 3. 64, 5. 68, 3 (2). 80, 1. 8L, 5. 88, 8. 10. 11. 

83,2(3). 84,8. 88, 9 (8). 13. 94,4 96,1.4. 98,3. 104,5. 

109,1.2. 116,1.4(2). 6. 120,5. 121,4. 133,4. 138,14- 141,16. 

20. 145, 12. 147, 3. 152, 3. 171, 3. 185, 1. 210, L 227, 3. — 

LX, 4, 23; — Mt. 12, 3. 4 (Z. Za. V.). — J. 35, 10. — LIV, 9. 16. 

den er ur deru tauH mttähit : quem de baptismo exceperit. 
88. Kel. AB. Verb. fin. NB. oder AB. T. 7, 9. — thiu (nirfuor 

nio fon themo temple, äsoub) mit fastäb inti mit gebetn tbionöta 

täges inti nahtes : quae noQ discedebat de tejuplo ieiuiiijs et 

obsecrationibns serriens die ac noote. (Im lat. ist allerdings 

partqil. constrct., aber die Wortfolge ist dieselbe-,) 19,8. 67, 14. 

»3,2. 103,5. 118,2. 133,6. 141,19. 210,3. 226, 1. — Mt.23, 25. 

— J. 31, 25. 
S9. ßel. AB. Fraed. HV. T. Frei. 1. tbi6 in uns gifultä sint : 

quae in nobis completae sust. 5, 8. 13, 10 (2). 23. 75, 3. 4. 

106, 7. 108, 5. 166, S. 170, 6. — Mt 13, 19. 20. — J. 29, 18. 

40. Bei. (Subj.) AB. Inf. HV. LIV, 1. de ir in herzin cahuotÜho 
bap6n seulut : quam in corde memoriter babere debetia. 

41. Bei. AB. Fraed. HV. Inf. T. 161, 3. thie dar mit dir garo bin 
zi faranne : qui tecum paratus Bum iie. 

4S. Bei. AB. Fraed. HV. AB. LX, 1, 1. gotspfd, daz nu niuundst 
bea^ galesaji nnartli fona unsaremo tmbUne : qnod leoentiasime 
recitatum est de domino Chiieto. 

43. Bei. AB. AB. Verb. fin. Obj. T. 75, 2. tbie (auort gihflrit 
inti) alinmo mit ginehen inphftbit iz : et continuo cam gandio 
accipit illud. 

44. Bei. AB. Partkl Fraed. HV. T. 100, 6. tbi$ tb. fon irö muoter 
reuae so giboranS sint : qui de matris utero sie nati sust 

45. Bei. Partkl. (Neg.) Verb. fin. T. 242,4. ther d. abur ni 
gilottbit : qni rero non credidwit. — Ut, 13, 12. 

46. BeL FartkL Verb. fin. 8nbj. J. 11, 25. fona dbea gotnissn 
BUS qubad Job : de enius deitate sie ait Job. 

47. BeL Fartkl. Fraed. HT. LX, 2, 12. — s6 na galesui ist : 
qaod modo leetum est. 

48. BeL Partkl. Subj. Fraed. HV. T. 213, 1. in tbenio nob na 
nioman ni giseszit nnas : io qno noadum qnisqnsm positos 
fnerat 

/?) ohne oder geg«Q das lat Vorbild. 
1. BeL Verb. fin. T. 13, 16. ther oi babS : noa habentl 188, 1- 
tbSo dftr ambistuontun : circomstantibns. 
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2. Bei. Praed. HV. T. 47, 9. thie th. sioh nnas : qni lasquerat 
49, 4. thie tb. tot nnas : qni erat mortons. Ebenso 133, 14. 
138, 3. thia th. gisentidia nii9xiui : qnae nuttebantar. — LIX, 2, 1. 
daz katänes ist : «fane Vorbild. ' — J. 3, 10. dhaz cbisoaffaiies 
ist : ohne Vorbild. 5, 33. — dhemn ohiqnhedan rniard : cni dicitur. 

3. BeLPraed. HV. Subj. T. 139,2. zlt, in tberu gidiurit nnirdit 
maones Bnn : nt glorificetnr filios hominis. — J. 5, 31. — ib&x 
cfaiqnhedan anard gSt chisalböt : deckt sich oicht mit dei lat. 
Gonstniotion. 

4. Bei Pijaed. EV. Obj. Mt. 13, 45. demo saohhenti ist gnote 
marigreoEa : qaa«Tenti bonas ma^aritas. 

5. Bei Praed. HV. Inf. J. 9, 20. dber, simbles fona dbemu f^ter 
chisendit, cbiaaon ist fona faimile nidharquheman endi Hphstigan : 
qni semper ab eodem patre missus, descendere solitns est et 
ascendere. 31, 28. dher chisendit scolda nuerdhan : qui mittendns 
erat. 37,20. dber chinnon naas, fona dhern ohiribhüa näma 
ardhinsan : qui solebat, ab ea rapere praedam. 

6. Bei. Praed. (Neg.) HV. NB. Inf. T. 68, 3. thie arloubit ni 
Qufürnn imo zi ezzanne : qnos non licebat ei mandacare. 

7. Bei. Praed. HV. NB. oder AB. T. 2,9. thi§ th. gifoltn 
nnerdent in ird zltt : quae implebnntnr in tempore sno. 3, 7. tbaz 
th. giboran nnirdit hailag : quod naacetnr sanotnm. Der gleiche 
Fall 3, 8. 4, 11. 7, 7. 19, 1. thie giheizan ist Petms : qni 
TOeatnr Petms. 22, 8. thi$ th. arme sint in geiste ; panperes 
spiiitQ. 87, 6. th§ giqnetan ist Crist : qni didtui Christus. 
88, 1. thS ginemnit ist in ebrSiscün Betbsaida : quEie cognominatnr 
hebraice Bethsaida. 89, 3. das d. nbiri nnas non äen äleibän : 
qnod snperfliit de fri^fmeatis. 136, 32. thin d. giqnetan ist Ephrem : 
qnae didtor E^irem. Ebenso 140,2. 180,1. 1^,1. tbiMe 
gisentitS sint zi dir : qni ad te mittnntni. 225, 1. th^no namo 
nuas Cleopas : cni nomeu Cleopas. — J. 9, 11. dher anaebanlüh 
ist gote 12. endi chiBamno ist mit godt : lat entspricht nicht 

8. Bei. Praed. HV- Partkl. AB. J. 11, 12. so chisendit nuard 
cbiunisBo si dheodfim after dhern gnotliihhln : im lat. HS. 

9. Bei. Subj. HV. Praed. T. 13,24. thilr Johannes nuas ton- 
fenti : nbi erat Job. baptizans. 18, 1. thär her nnas gizogan : 
nbi erat nntritns. 65, 1. thes sun nuas sioh : cnius filins infirma- 
batnr. 67, 1. thara her unas znonnert : qno erat ipae Tentums. 
147, 2. in themo tage ther mannes ann nnirdit intrigan : qno 
die filins hominis revelabitnr. 156, 2. themo her nuas bigottit : 
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qao erat preoinctns. 168, 6. thnrah then tbei inannes son anirdit 
giselit : per qoem filios hominis tradetnr. 

10. Bei Sabj. HV. Pr&ed. NB. T. 7, 4. tbes namo uua& gihSzzaii 
Simeön : coi nomen 3imeon. 

11. Rel. Subj-Yerb. fin. T. 6, 7. tbin siS glhörtnn inti gisähnn : 
qaae aodieraat et viderank 7, 8. tbemo mau noidarqnidit : coi 
contiadicetor. 8, 6. thär thie knebt unas : abi erat puer. 21, 7. 
tbaz her gisah inti gihörta : qnod vidit et andivit. 21, 7. then 
got Santa : quem enim misit deos. 22, 5. thiS her' unolta : quoe 
Tolnit ipse. 36, 2. tb&r tbin treso ist : ubi enim est tbesaurue 
tuQS. 39, 4. in themo mezze, tliie ir mezzet : in qua menaura 
memii fneritis. 40, S. thiu ir unoUet : qnae vultia. desgl. 51, 2. 

54. 8. 66, 7. 58, 1. 60, 14. tfaär thaz magattn li^ : abi erat paella 
iaeens. 62, 6. in thiu her anagitrünuSta : in quibus confidebat. 
Dass. 64, 3. 67, 15. 68, 3. thaz Däutd teta : quod feoit David. 

69.9. then ih gicös : quem elegi. Dasa. 74,10(2). 77,1. 2. 79,6. 
81, 4. 82, 5. then her saata : quem misit ille. 87, 5. thaz nnir 
QuizzumSs : quod scimus. Dass.87,9. S8,7. 88,12. den her santa : 
quem misit ille. 96, 5. thie ih forlös : quam perdideram. Dass. 
99,2.3. 104,1- 105,1.3. 106,3. 109,3. 117,4. 118,1. 119,4. 
6 (2). 121, 2, 4. 5 (2). 125, 11. 129, 3. 4. thär ih bim : ubi sum 
ego. 129, 4. thaz her quad : quem dixit. 129, 7. thät Dänid 
uuas : ubi erat David. 135, 2. then dß minnöst : quem amas. 
135, 20. thär ther heilaut uuas : ubi erat Ihesus. Dass. 135, 27. 
135, 27. thiu the her teta : quae fedt. 139, 4. thär ih bim : nbi 
sum ego. 143, 5. thaz ih sprab : quem locntns sum. 143, 8. 
thaz her quad : quem dixit. Dass. 151, 11. 166, 5. 159, 1. 4. 
162, 1. thär ih bim : ubi sum ego. 165, 3. thaz ir gihörtat : 
quem andistis. Dass. 174, 2. 177, 2. 3. 184, 5. 188, 5. 194, 3. 
201,3. 204,4. 206,2. 211,4. 216,2. 228,11. 236,5. then ther 
heilant minnöta : quem düj^ebat Iheans. Dass. 239, 2. 240, 1. 
238, 4. thaia thfl uuoltäs : ubi volebas. — Mt. 12, 31. diu mau 
sprehhant : quod loouti fuerint homines. 12, 44. danan ih uzfuor : 
unde exiTi. Dass. 13, 17 (2). 46. 18, 28. 27, 15. - J. 9, 4. 9, 24. 
umbi dhen Däuid qahad : de quo dicit David in psalmis? 13, 23. 34. 
dhär ir quhad : dicendo enim. '29, 13. dbar boneo enti miluh 
springant : ad terram melle et lacte manantun. 31, 22. dhes 
dheodfin btdant : exspectatio gentium. 39, 25. dheä Christ chi- 
haldda : ohne Vorbild. 

12. Rel. Subj. Verb. fin. Obj. T. 14, 7. ubai then thü gißihist 
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geifit nidarst^^toa : snper qaem videriB spiritnm desoendenteiii. 
79, 12. foQ themn ib ^öru sollhu : de quo audio ego talia. 
82, 3. thär sie äznn thaz bröt : nbi majidncaveTant p&nem. 
88, 7. nibi thaz her gisihit den &ter tuontaa : nisi qnod Tiderit 
patrem faeientem. 151, 4. thgn her gab then scaa : qnibas dedit 
peouniaiiL 221, 1. fon thera ber fizanarf sibun diuualä : de qua 
eiecerat VII demonia. 232, 6. tbSu ir forläzet suntä : qnorom 
remiseritiB peccata. 

13. Bei. Snbj. Verb. fin. Obj. AB. T. 65, 1. thär her teta thaz 
aaazzar zi nnlne : nbi fecit squam Tinom. 

14. Bei. Subj.Verb. fin. Inf. T. 2, 11. in th8n her giaeonuQÖta 
arfirr&n minan itinnlz uatai manDon : qviibiis respezit anferre opro- 
brinm menm inter homines. 32, 6. fon thSii ir gitrüauet lön int- 
fähan : a qnibns speratis accipere. 104, 7. then ir soocbet zi ar^- 
hanne : qnem qnaenint interficere. 

15. Bei. Snbj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 3, 1. thero namo 
ist NazarSth : cni nomen Nazareth. 7, 6. then thü giantwiirtitös 
fora annoze allerg folcd : qnod parasti ante faciem omnium popa- 
ionuD. 8, 5. then äh gisSbun in dstarlante : quem viderant in 
Oriente. 10, 1. thaz her snohta. fon thSn magin : qnod exquisierat 
a m^is. 12, 8. thaz her sprah zi in : quem locutus est ad illos. 
17, 2. then Moysea screib in thero Sttu inti in unizzagun : quem 
Bcripsit Mojses in lege et prophetae. €0, 1. thes namo uuas 
Jäirus : cui nomen lairus. 88,10. daz her sagSt fon mir : qnod 
perhibet de me. Der gleiche Fall 131, 9. 15 (2). 16. 137, 2. 
141, 29. 147, 10. thende trohtin gisezzit nbar stn bigisgi ; quem 
ooBStituit dominus supra familiam suam. 157, 2. in tbaz her 
ingengit zi somemo : in qnam intrat ad qnendam. 165, 4. then 
ther fater sentit in mtnemo namen : quem mittet pater in nomine 
meo. 174, 2. thaz her qnidit uns : qnod dicet nobis. 193, 6. th^ 
si@ unerddton fon kindon Israhelö : quem adpretiaTeront a fiUis 
Israbel. 231, 3. tfain ib sprah zi in : qnae locutas sum ad tob. 
— LIX, 4, 21. al daz sin habSt deses zafarantin : qnae hie tran- 
^torie possidet. — Mt. 23, 35. den ir arsluognt nntar demo 
temple enti altare : quem oocidiatis inter templom et altare. 
27, 9. daz sie gfaachurun fona snnim Israhelo : qnem appretia- 
Tenmt a filüs Israbel. 

16. Bei. Snbj. Fraed. HV. T. 62, 12. thaz man sprehhenti sint : 
qnod locuti fnerint homines. 69, 1. thes zesnä baut tburrl unas : 
cuins dextera anda. 112, 2 (2). in thera ib gitoufit auiidu : quo 
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ego baptizoi. 133, 11. tbee thin scäf eigania ni sint : cnias non 
sunt oves propriae. 204, 2. thSr tber beüant arhangan auas : nbi 
erueifixue erat Ihesos. 317, 6. na9r trobttn gil^t anas : ubi 
positua erat donunos. — J. 31, 28. dbes dbeodün endi liadl 
b!daad§ auänm : quem gentes et populi eiepectabant. 

17. Rel. Subj. Praed. HV. Inf. LIV, 10. derä er caheilit soal 
stn : qua sidvandus est. 

18. ßel. Subj. Obj. Verb. fi;n. T. 36, 1. tb&r nob rost nob mi- 
liuna iz lü fiirmelit : ubi neque erugo neque tinea demolitur. 
179, 4. in tbeni du mih minnötös : qua dilexisti me. 333, 6. tb€n 
ir si6 bibabSt : quorum retinueritia. — J. 17, 14. ubar dben ir 
stnan gbeist gab : super quem dedit spiritum suum. 

19. Bei. Subj. Inf. HV..LX,3, 35. daz ib quedan scal : quod 
dicturus sum. — Mt. 13, 4. (Z. Zs. V.). daz aer ezan ni mosa : 
quod non lioebat ei. 

20. Bei. Subj. NB. Verb. fin. T. 6, 4. tbaz truhtln uns araugta : 
quod dominus osteudit nobis. 13, 8. fon demo ib iu quad : quem 
diii Tobis. 34, 1. tbaz ib iu sagSn : amen dioo toMb. 44, 7. tbin 
man iuuib furisezze : quae apponuntur vobis. 82, 7. tbaz ber mir 
gab : quod dedit mihi. 87, 4. tbas ib imo gibu : quam ego dabo ei. 
Dass. 131, 9. 134, 5. 141, 1. 165, 6. thiu ib in qnad : quia e^ 
din vobis. 167, 3. thaz ib iu sprab : quem locntns sum Tobis. 
168, 2. tbaz ib iu gibiutu : quod ego praecipio vobis. 170, 1. tbaz 
ib iu quad : quem ego dixl vobis. 177, 3. thaz du mir gäbi : quod 
dedistimibi. Dass. 177,4.5(2). 178,1.3.4. 179,3.3(2). 184,5. 
187, 3. 188, 6. — Mt. 26, 75. diu aer imo qaad : qiiod dixerat. 

21. Bei. Subj. NB. Verb. fin. AB. T. 44, 18. tbaz ib iu quidu 
in finstarnessin : quod dico vobis in tenebris. 171, 1. tbiu ib iu 
sentu fon tbemo fater : quem ego mittam vobis a pati-e. 

32. Bei. Subj. AB. Verb. fin. T. 35, 4. tbaz ir in bSbti babgt : 
quae potöidetis 82, 11'. tbär b§ €r unas : ubi erat prius. 187,2. 
Üiara alle Judei zisamane coment : quo omnes ludei conveniant. 

— LIV, 9. 16. den er ur dem tauH int^it : quem de baptismo 
exceperit. — J. 23, 7. fannazs siS dbar uuidar setzän : quod pro- 
ponant. 25, 6. dben dbes foras^n uuort bifora cbundida : quem 
adnnntiabat sermo propbeticus. 

23. Bei. Subj. AB. Verb. fin. NB. oder AB. T. 22,6. tben 
ber andaremo namen biez Fetrum : quem o^nominabat Petarum. 

— J. 11, 13. dbea ir samant bapta mit fater : quem babuit apud 
patrem. 
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24. Bei. Snbj. Partkl. Verb. fin. T. 19,8. thie aiS th5 gifien- 
gnn : qa&m coeperant. 87, 5. den thö bq habSs : et nimc qoem 

habes. 237, 2. thiS ir nn gifiengat : qnoB pr^adedistü nunc. 

25. Rel. Snbj. Obj. AB. Verb. fin. J. 27,25. dbea noir in 
stnerä manniscnisBä cbibnrt after dberä gotniseä gnotliihbfn chi- 
cbnndidom : ohne Vorbild. 

26. Rel. Obj. HV. Praed. (AB.). T, 22, 15. thiö th. ähtnessi 
sint tholSnti tbnmb reht : qni persecntionem patiantnr propter 
institiam. 138, 2. — ther inan nnas selenti : qni erat traditoras 
enm. 

27. Bei. Obj. Verb. fin. T. 4,13. thig iz gibörtun : qiii aadie- 
rnnt. Das». 6, 5. 13, 21. tbiS nusili santun : qni misenint nos. 
Dass. 14, 6. 21, 6. thie brfit babSt : qni habet sponsam. 31, 7. 
tbie tbin neme : qui auferet. 40, 10. thiS theo findent : qui in- 
veniunt eam. 42, 3. thiS th. unreht nnirket : qni operamini ini- 
quitatem. Dass. 43,2(2). 44, 25. 53, 11. 58,2. 64,9. thig thia 
guua ISrtnn : legis periti. 67, 13. all€ thig iz gisebent : qni vident. 
76, 4. thie iz säta : qui seminavit ea. 77, 1. thie iz findit : qni 
invenit. Daaa. 88, 8. 132, 11. 141, 21. 187, 2. 82, 7 (3). thie 
mih Santa : qni misit me. Dass. 82, 9. 11. 88, 7. 8. 12. 13. 
104, 5 (2). 8. 108, 6, 131, 4. 5. 9. 14. 24. 132, 3. 138, 7. 143, 
2 (3). 5 (2). 6. 151, 9. 155, 7. 156, 4. 159, 6. 163, 3. 164, 6 (2). 
165, 3. 167, 1. 170, 3. 171, 3. 180, 2. 183, 2. 184, 2. 192, 1. 
197, 9. 239, 2. 5. — Mt. 12, 22. der tiubil bapta : daemoninm 
haben3. 13, 15. dar herda ni hapta maoaga : nbi non habebat 
terram. 13, 19. daer omn eigi gahlosiu : qui habet anres audi- 
endi. 13, 23. der nnort gaborit : qui andit verbnm. Dass. 13, 41. 
23, 17. 19. 12, 11 (Z. Zs. V.). — J. 9, 7. dhes izs at chiscuof : 
qni crearit. 11, 5. dbgm ennuih biraubödon : quae eispoliaverunt 
T08. 11, 5. dber enuaih hrinit : ohne Vorbild. 21, 26. dber sia 
ehinnorabta : qni tundavit eam. 

28. Bei. Obj. Verb. fin. Inf. T. 241, 2. tbig inan giaähun er- 
stantan : qni viderant enm resurrexisse. — J. 33, 12. bnner ist, 
dber dbiz al ni chisebe in selbem &u nuesan arfiillit : qui non 
videat nunc in ipsis esse eompleta. 

29. Bei. Obj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 26, 2. ther slh gi- 
bi^t zi stnemo bruoder : qni iraseitur fratri suo. 33, 3. thie iz 
gisihit in toogalnesse : qui videt in sbscondito. 44, 21. thie mih 
bigihit fora mannnn : qui confitebitnr me coram bominibns. 
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GlMcher PaU 54, 9. 87, 5. 88, 2. 106, 7. — J. 7, 14. dhor dhih 
nemnin Isralld got : qni toco nomea tnnm dens Israhel. 

30. Pron. Obj. Fr&ed. HY. LI7, 2. ir den christänjna namim mt- 
fangao eigut : qui christiannm nomeii accepistis. 

31. Bei. Obj. Snbj. Verb. fin. T. 36,1. thar is rost nob milinna 
(tanualent : nbi enigo et tiaea demolitnr. — J. 7, 7. dbes zesnQn 
ich cfailSnc : cuius apprehendi dextram. 

32. Bei. Obj. Subj. HV. lof. T. 67, 8. inti themo iz tiiie sun 
umli intrtban : et coi volnerit filins rerelare. 

33. Bei. Obj. NB. oder AS. Verb. fiD. T. 7,2. thaz uuamba 
grist iDtQot : adaperieos Tnlram. 8, 4. thie sih in arangta : 
qnae appaniit Ulis. 132, 5. tbiS inan Sr gis^hon : qni Tidebant 
eum prius. 138, 7. tbies tbara laddta : qni vocaverat enm. — 
J. 39, 1. dher sih dbarah unsih chiödmaodida : qal se hnmiliarit 
pro QOltis. 

34. Bei. Obj. AB. Verb. fin. NB. NB. T. 141, 22. — thiu sih 
üzzana ougent mannon fagarin : qnia foris parent bominibna de- 
albata. 

35. Bei. Inf.EV. AB. J. 35,4. 16. dher unesan scal fona dbtDSm 
snDÜn : qnod erit de äliis tnis. 

36. Bei. Inf. HV. NB. Obj. T. 45, 4. thia bihabfin mohtnn einerö 
giuuelth anei mez odo thtiu : caplentes singniae metretas binas 
Tel ternas. 

37. Bei. NB. HV. Fraed. T. 13, 1. in stet!, thiu Abilina anas 
beizzan : — tetrarcha Abilinae. 20, 1. thie Hatbens nnas gi- 
heizan : Matbenm nomine. 

38. Bei. NB. Verb. fin. T. 42, 1. thie mir qnidit : qni dicit mihi. 
55, 7. in thero imo bazSta : in qna melins habuerit. 56, 2. tbiS 
imo folgStnn : qni seqnebantnr enm. Ders. Fall 87, 3. 88, 4. 
118,4. instat, tl)in Betbania heizit : in Bathaniam. 126,3. tiiin 
thea keiBores sint : qnae snnt Oaesarie. 131, 1. thie mir foIgSt : 
qni seqnituT me. 131,11. thiu imo libh8nt:qnae plaoita snnt ei. 
131, 12. thiS imo gilonbtaii : qni crediderant ei. 165, 1. therde 
ScariOtbis heizüt : non ille ScarioÜiis. 285, 1. tber Tiberiadis 
biez : ad mare T. 

39. Bei. NB. Verb. fin. Sobj. T. 55, 8. in tbeni imo qnad tber 
beilant : in qna dixit ei Ibesns. Dass. 82, 7. 88, 12. 185, 3. 

40. BeL NB. Terb. fin. Obj. T. 87, 7. tb§ mir qnad allin : qni 
dixit mihi onmia. 132, 10. tliie thir inteta tbinin ougta -. qni 
apernit oonlos tnos. 
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41. Bei. NB. Verb. fin. AB. T. 44,21. Üiie min fbrioagnit fora 
mannun : qnt aatem negaverit me coram iiomiiiibas. 106,5. tihiS 
d. mir folget in thertl abnrboiti : qai secnti -estis me in le- 
generatione. 

49. Bei. NB. Terb. fin. AB. NB. Mt. 23, 27. diu manunm scfai- 
nant nza&a sconi : ([oae a foris patent hominibus speciosa. 

43. Bei. NB. Praed. HV. T. 118, >. fon tlim im nuan ist : quod 
deest illi. 159, 5. thin uns tbnrft sint : qnae opus snnt. — 
LIX, 4, 7. der uns gageban nuarth : qni datas est nobis. 

44. Bei. NB. Praed. HV. NB. oder AB. T. 6, 5. thaz im giquetan 
uoas fon demp kinde : qaod dietnm erat iUis de puero hoc. 
44, 21. tMe — mia scamSnti unitdit is thesemo furlegaaen 
onnne : qui confusus me fuerit in generatione ista adultera et 
peccatrice. GS, 2. thaz in arloubit nist in sambaztag : quod non 
licet in aabbatis. 127, 3. thie tb. nnirdige gihabStS sint theno 
nueroltl : qui digni babebantur secnlo illo. 

45. Bei. NB. Subj. Verb. fin. T. 65,5. thaz imo ther heilaat 
qnad : quem dixit ei Ibesua. 241, 1. thär in ther heilant gimar- 
cöta : ubi constituerat illia Ihesos. — Mt. 28, 16. dai im Jesns 
kapot ; ubi constituerat iUis IhesnB. 

48. Bei. NB. Obj. Verb. fin. T. 131, 16. ther in onär sprah : 
qui Teritatem Tobis locutns snm. 

47. Fron. NB. Obj. Verb. fin. Inf. J. II, 10. ir almahtic got 
sih chnndida uuesan ohisendidan : qui omnipotens deoa a patre 
omnipotente missnm se esBe testatnr. 

48. Bei. NB. AB. Verb. fin. T. 32, 5. «liö in nuola tuont : qni 
bene TobiB faciunt. 116, 6. thin dftr tbir ä sibbn sint : qnae ad 
paeem tibi sunt. — LIX, 4, 27. ä&'i unreht in ir artd : qnod in- 
quinat. -^ 3. 11, 7. dhem im aer ^eon&don : qni serriebant sibi. 

49. Bei. AB. HV. Praed. T. 75, 1. thie näh themo un^e ist 
gisäuuit : qui secus viam seminatus est. 78, 2, thiu thuruh sinö 
bentt nnerdent gifremit : qua« per manns eins efficiuntnr. 113, 
2 (3). tbi§ d. Sr unänm Sriston : qui erunt primi. 138, 13. tJiemo 
min nnirdit forläzan : cni antem minus dimittitni. 160, 1. thaz 
fnri iunnih ist gigeban : qaod pro vobis datui*. — Mt. 23, 35. 
daz nbar aerda ist kagoean ; qni efiiisus est super terram. 25, 14. 
der in elüenti uaaa faxenti : homo peregrinus. — J. 11, 2. dher 
fona auerodheodadruhtine unard chisendit : qui a domino exerci- 
tuum mittitnr. 21, 26. dher iu Sldn uuard obiboran : qui nasoitur 
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in Sioa. 21, 27. dlier in dheru selb^ bore unard uuordan allerd 
ddhmuodigdsto : ei qni in ipsa civitate factas est homillimna. 

50. Rel. AB. HT. Fraed. AB. 160, 2. tbas d. ftin innnih nuirdit 
ergossan in forläanessi snntöno : qni pro Tobis effondetm in. 
remissionem peecatonun. — J. 25,21. 8Ö @r bifora nnardb chi- 
chnndit dbnrah dhen foraaagnn : qnod fnerat ante a prophela. 
pr^dietum. 

51. Bei. AB. Verb. fin. T. 22, 18: tbi§ th. fora in unärtm : qni 
faerant ante yob. Daas. 25, 3. 40, 9. 44, 21 (2). 62, 7 (2). 79, 8. 
tbig th. saman säzun : et simnl recnmbentes. 110,3. thie mit 
tbir aamant siszent : coram simnl dificumbentibns. 82, 7. — ther 
in mib gilonbit : qni credit in me. Daes. 82,10. 119,8. 11. 
129, 5. 131, 20. 132, 2. 135, 15 (2). 137, 5. tbi6 mit imo Bftmin : 
onus ex discumbentibua cnm eo. 139, 10. thie d. in finstarnesse 
geet : qni ambnlat in tenebiis. DaSs. 141, 15. 145, 12. tbiS d. 
in im mitterQ sint : qni in medio eins. 145, 12. tbiS d. tu tbemo 
lante stn : qni in regionibns. 147, 3. Üiiede in acre ist : qni in 
agro. 164, 1. tbie d. in mib gilonbit : qni credit in me. Dass. 
166, 3. — Mt. 23, 18. dem dar oba sint : qnod est super illud. 
Dass. 23, 20. 21. — J. 15, 27. dfaer fona sonf ist : id est de fflio. 

62. Bei. AB. Verb. fin. SnbJ. Öbj. T. 87,5. zlt, danna nob 
in tbesemo berge nob in Hierosolimis betöt ir fater : bora, quando 
neqne in monte hoc neqne in H. adorabitis patrem. 

53. Bei. AB. Verb. fin. Obj. T. 156, 5. tber mit mir izzit bröt : 
qni manducat mecnm panem. 

54. Bei AB. Verb. fin. Inf. LIX, 4, 37. dea in einemo nniUin 
sintna gotes gabot za gabaltanne : quia in nna Tolontate man- 
datomm legem domini custodiunt. 

55. B«1. AB. Verb. fin. NB. oder AB. T. 21,4. tbie th. mit 
thir nnas nbar Jordaaen : qni erat teonm trans J. 69, 9. in 
themo naola gilibbtita mlnero sSaln : in quo oomplacnit animae 
meae. 141, 19. thaz dar innana ist tbes keliches : qnod intus 
oaüeis. 220, ö. tbS d. 6r quam zi tbemo grabe : qoi venerat prins 
ad monumentsm. — Mt. 12, 32. so aer anh los sprihhit nuidar 
heil^emo gbeiste : qni autem dixerit contra epiritum sanctom. 

56. K«L AB. Praed. HV. T. 65, 2. tbiu in in git&u sint : qoae 
bctae stBit in vobis. 211, 2. tbie d. mit imo arbaugan nnas : 
qni enicifixuB est cum eo. — J. 27, 23. dbass hear aer dbin zi 
s^finne ist : ohne Vrabild. 
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57. Bei. AB. Obj. Verb. fin. T. 205, 2. thie d. (auiürphit tempal 
intä) in thrin tsgon iz sbnr gizimbröt : qnl (destroit templnm 
et) in tridno reaedificat. 

58. Bei. AB. ÜB. Verb. fin. I. 31, 6. tbie fon thir eibaaes bite : 
qni petit a te. 

59. Bei. AB. NB. Verb. fin. Subj. T. 135, 18. tb&r ingegin imo 
qiuuD Martbä : nbi ocnirerat ei Maräia. 

60. Bei. AB. AB. fiV. Fraed. T. 38, 5. thas (hiuta ist inti) moi- 
gane in onan anirdit gisentit : qaod (hodie est et) cras in eil- 
baonm miltitur. 

61. Bei. AB. AB. Verb. fin. J.29,21. umbi dben anh in andrem 
stedi in psalmum qnbidit : de quo et alibi in psalmis. 

62. Bei. Partkl. HV. Praed. LVI, 89. ther thoh thinnidero b! got 
endi man : qni licet deuB ät et bomo. 

63. Bei. Partkl. Terb. fin. T. 23,3. tbi@ nu labbet : qui ridetis 
nonc. — Mt. 36, 73. dea da duo stnontnn : qui stabant. 

64. Bei. PartkL Verb. fin. AB. T. 63, 2. tbia eispen saz n&b 
trnbtines ^ozon : quae etiam eedens secns penes domini. 

65. Bei. Partkl. AB. HV. Praed. Mt. 13, 23. daz annar in gnota 
baerda nnarth gasait : qni vero in terram bonam aeminatns est. 

66. BeL Partkl. AB. Verb. fin. Inf. J. 35,20. dher ohiuniBSo 
bl elnemu fatere lebSudema bigunsta ilhhisdn : ille enim patre 
sno Tivente coepit regnare (die WStllg. an sieb stimmt in beiden 
Sätzen vollkommen). 

67. Bei. Partkl. AB. Verb. fin. T. 83,2. tbaz ^x unärllcbo 
innan in ist : qnod autem intus est vestrum. — Mt. 13, 22. der 
anuar in dea dorna ist gasait : qni autem est seminatas in spinis. 
23, 16. 20. der auuar in demo temples golde enerit : qni autem 
in auro templi. 

y) von der entsprecbenden lat. Gonstrnction iBt abgewichen. 
Vgl. über die Rubrik y) überhaupt das S. 62 gesagte, 
Unter B. y) fallen 1) deutecbe Bels. mit WSUlg. des NS., 
denen im lat. auch WStllg. des NS. g^nftbereteht, nur dass ein- 
zelne Wörter andere gestellt sind. Sie sind aus B. ß) genommen. 
2) die deutschen Bels. mit WStllg. des HS. gegenaber kt. 
WStllg. des NS., "genommen aus A. ß). 
1. Bei. Verb. fin. T. 6, 7. tbia si€ gihörbun inti gisäbnn : quae 
audierant et viderant. 7, 8. tbemo man uaidarquidit : cni con- 
tradicetur. Wie 6, 7 das Subject zugesetzt : T. 21, 7. 40, 8. 51, 2. 
54,8. 56,7. 58,1. 62,6. 64,3. 67,15. 69,9. 74,10(2). 77,1.2. 
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79, 5. 81, 4. 87, 5. 9. 88, 7. 96, 5. 99, 2. 3. 104, 1. 105, 1. 3. 
106,3. 109,3. 117,4. 118,1. 119,4 6(2). 121,2.4. 124,5(2). 
125, 11. 129, 3. 4 (2). 135, 2. 27. 143, 8. 151, 11. 156, 5. 159, 
1, 4. 165, 3. 174, 2. 177, 2. 3. 184, 5- 188, 5. 194, 3 201, 3. 
204, 4. 206, 2. 211, 4. 216, 2. 228, 11. 238, 4. — Mt. 12. 44. 
13, 17 (2). 46. 18, 28. 27, lö. — J. 9, 4. — Mt. 26, 75. diu aer 
imo qnad : quod dixerat. — T. 19, 8. thie sie th6 gifiengan : 
quam ooeperaut. Dass. 87, 5. T. 232, 6. th@n ir siö bihabSt : quo- 
rum retiaueritis. — T. 35, 4. thaz ir ia hShti habSt : quae posd- 
detis. Dass. 118, 2. J. 23, 7. — T. 47, 9. thie th. siob uuas : qui 
lanqueiat. Desgl. 138, 3. J. 5, 23. — T. 4, 13. tbig iz gibörtun : 
qui audienmt. Dass. 6, 5. 31, 7. 67, 13. 77, 1. 88, 8. 132, 11. 
141, 21. 187, 2. J. 9, 7. — LE, 4, 27. daz nnrebt in ir artö : 
quod iuqninat. — Mt 26, 73. dea da duo stnoutun : qui stab&nt. 
Zur WStl^. des HS. abgewichen: J. 33, 10. dfaer qufaad bei- 
legü gbelBtO : qui dicit. 

2. BeL Fraed. HV. (NB. oder AB.). T. 91, 2. tbiu ber fnUanti 
uuas in Hierusalem : quem completums erat in Hier. Daes. 112, 2. 
143, 5. LX, 2, 35. LIV, 10. J. 13, 16. — T. 167, 2. tbaz ib iu 
sprab : quem locutus sum Tobis. — T. 12, 8. tbaz ber sprab si in : 
quod locutuB est ad illos. Dass. 231, 3. — J. 31, 28. dber cbi- 
sendit soolda uuerdhan : qui mittendus erat. — T. 65, 2. tfaiu 
in iu gitän sint : quae factae sunt in Tobis. Dass. mit prou. iu 
AB. 211, 2. — T. 131, 11. tbiu imo IthhSnt : quae placita sunt ei. 
DasB. LIX, 4, 7. — T. 159, 5. tbiu uns Üiurft sint : ^uae opus 
sunt. — Mt. 23, 35. daz nbar aerda ist k^oz&n : qui effiisns est 
Buper terram. — J. 35, 15. dbazB aus cbiqubedan uuardb : quod 
dictum est. 

.Zu WStllg. des HS. abgewichen: T. 16, 3. tbiS th. (gibörtun 
tbiu uuort fon Johanne inti) nuänm imo fo^SntS : qui (aadie- 
rant — et) eeoalä fuerant eum. 73, 2. tbaz (inpbfthenti mau 
8&ta iz in stuan garton) tbaz ist minnistä allerö TTurzd : quod 
minimum quidem est omnibns boleribus. 129, 10. (thie th. quam 
zi imo ,&abtee) ther uuas ein fon thSn : (qoi — ) qui unus erat 
ipsis. 184, 1. tbiu d. uu&run zuouuert ubar iuan : quae Ventura 
erant super eum. 

3. Bei. Fraed. HY. Sabj. T. 62, 12. tbaz man Bprebhenti sint : 
quod locuti fueriut bomines. DasB. 204,3. 217,6. — Mt. 12,-31. 
diu man sprehbant : quod locuti fueriut bomines. 

WStllg. des HS. J. 7, 16. fora dbemu sindun dheodta job riibbi 
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chilmsigidiu io gMlaabtn : ubi sabjogatae saat geatea in fide 
et regna. 

4. Bei. Fraed. HT. NB. AB. T. 6, 5. ttiaz im giquetaa auas 
fon demo kinde : ([aod diotnm erst illie de pneto hoc. 106, 5. 
thiSde mir folgSt in therä abnrborti ; qui secnti eetis me in 
r^eneratioae. 

5. Bei. Subj. Terb. fin. (NB. oder AB.). T. 6,4. thae tmltln 
uns araugta : qnod dominus ostendit nobis. 36, 1. thär iz rost 
noh niiliuna formalent : ubi enigo nee tinea demolitar. 36, 1. 
thär noh rost noh miliaua iz ni fnrmelit : abi neque erngo neque 
tinea demolitnr. 112, 2 (2). in theru ih gitouflt uairdu : quo ego 
baptizor. Ebenso 3. 31, 28. T. 187, 2. thara allS Jndei zisamane 
coment : quo omaes Jndei conTeniont. 158, 6. tburuh then ther 
mannes sun uuirdit giselit : per quem filius hominis tradetur. 
147, 2. in themo tage ther mannes sun uuirdit intrigan : qua 
die filiu3 hominis revelahitur. — T. 87, 4. thaz ih imo gibu : quam 
^ dabo ei. Ebenso 165, 6. 168, 2. 170, 1. 

WStllg. des HS. T. 55, 1. thes sun uuas sioh : cuius fllins 
infirmahatur. 95, 3. thnruh then qnimit äsuulh : per quem scan- 
dalum Tenit. 131, 24 ist mtn fater (tbie mib dinrit), then quedet ir : 
est pater mens (qni glorificat me), quem tos dicilis. 

6. Rel. Subj. Verb. fin. NB. AB. T. 171, 1. thiu ih iu sentn fon 
themo Mer : quem ego mittam vobis a patre. 

7. Bei. Obj. Verb. fin. T. 197,2. in thSndir inan ruoget : m 
quibus enm accusatis. LIY, 2. ir den christänjon namon int- 
fangan eigut : qui chrislianum nomen accepistis. 

WStUg. des HS. T. 22, 2. thig th. hab^tun diunal : qui de- 
monia habebant. 22, 5. thie namta her boten : quos et apostolos 
nominavit. 118, 3. ther th. gifttmöttgöt sUi : qui se hurnjUat. 
122, 1. thie ni forhta got : qui deum non timebat. 

8. Bei. Obj. Verb. fin. AB. T. 22, 15. thi§ th ahtnessi aint 
tholSnti thnrah reht : qui persecutionem patinutur propter itisti- 
tiam. — J. 39, 1. dher sih dburah uosih chiddmuodida : qai se 
hamiliavit pro nobis. 

9. Bei. Obj. NB. Praed. HV. T. 131, 16. ther iu uuär sprah : 
qui veritatem robis locutns snm. 

10. Bei. Inf. HV. T. 141, 25. thia siS fortr^an ni mugun : quae 
portari non posaunt. 

WStl^. des HS. T. 87, 5. dftr gilimphit zi bettönne : ubi 
adorore oportet. 
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n. Bei. Inf. Praed. HV. J. 9, 20. äher simblee fona dhemn fater 
chisendit chiunon üt fona himile tiidvqahemaa endi flphst^an : 
qni semper ab eodem patre missns descandere solitas est et 
ascendere. 

12. BeL MB. Verb. fin. AB. T. 127, 3. thiS tb. nuinitge gifaabgtfi 
siut tbenro unerolt! : qni digni babebantor eecole UIo. 

13. Bei. AB. Verb. fin. T. 82, 11'. tblr h6 8r unaa : ubi erat 
prius. 138, 10. themo her m6rä forgab : cni plns donavit. ebenso 
LIV, 9. 16. LIX, 4, 21. LIX, 4, 19. des siu innnerUiÜhho ist brin- 
nanti irft za zilSnne : quo ardenter intns ad sua sati^t. — 
T. 55, 7. in tbero imu bazgta : in qua mdius babuerit. T. 78, 2. 
thiu tburub sind bentt nuerdent gifremit : qnae per manns eins 
efficinntBr. dass. 138, 13. 160, 1. J. 11, 2. — T. 142, 1. tbigde 
gisentitS sint zi dir : qui ad te mittnntnr. — T. 205, 2. thie d. 
(ziunirpfit tempal inti) in tbrin t^on iz abur gizimbrdt : qui 
(destmit templum et) in triduo reaedificat. 

WStllg. des HS. T. 44, 18. tbaz gilidrtut in or@n : quod in 
anre audistis. dass. 135, 16. (thie tb). LX, 1, 3. J. 37, 17. — 
T. 34, 6. tbü tbSr bist in himile : qoi in coelis es. 

14. Bei. AB. Verb. fin. Obj. T. 87,5. ztt, danna nofa in tbesemo 
berge noh in Hierusolimis betöt ir fater : quando neqae in monte 

hoc neque in H. adorabitis patrem. 

WStllg. des HS. J. 25, 2. in dh€in sindon zisamande chizelidiu 
eines min dhanne — : quae simul faciont aonos XL et IX. 

15. Bei. AB. Verb, fin. NB. oder AR T. 141, 22. thin sih Üzzana 
ougent mannon &gariu : qnia foris parent hominibns spedosa. 
160, 2. thaz d. fUri iuunih unirdit ergozzan in forläznessi enn- 

. töno : qui pro vobis efFnudetur in remissionem peccatorom. 

WStllg. des HS. T. 196, 3. zi H6röde, ther selbe unas in 
Hiensalem in tliSu tagen : qoi et ipse Hieros. erat Ulis diebus. 

16. Bei. AB. Verb. fin. NB. NB. Mt. 33, 27. diu maonnm schi- 
nant nzaua sconi : qnae a foris patent hominibns speciosa. 

17. Bei. AB. Inf. HV. LIV, 1. de ir in berzin cahuotltho hap6n 
sculut : quam in corde memoriter habere debetis. 

18. BeL AB. Fraed. HV. T. 75, 1. tbie näh themo nn^ ist 
glsäuuit : qni secns viam seminatus est. 

19. BeL AB. Praed. HV. NB. J. 21,27. dher in dheru selbftn 
bnrc uuard unordan allerd ödfamuodigöBto : qni in ipsa dvitate 
&ctns est hnmillimus. 

lOBftatti. Dl* BalitiTrttH, 6 
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30. Bei. AB. Obj. Verb. fin. LIX, ^ 37. dea in eioemo unillin 
aintun, gotes gsbot za gahaltanne : qnia in diu Tolantate man- 
datomm legem domini custodlont. 

21. Bei. AB. NB. Verb. fin. T. 32, 5. tlüg in unola tnont : qui 
bene vobis facinnt. 116, 6. thiu thii zi sibbu sint : qnae ad 
pacem tibi sunt. 

22. Bei. AB. AB. Verb. fin. T. 38, 5. thaz — morgane in onan 
ntiirdit gisenÜt : qaod — oras in cllbannm mittitnr. 

23. Bei. Fartkl. HV. Fraed. AB. Mt. 13, 22. d« aunar in dea 
dorna ist gasait : qni antem est seminatas in spinis. 

24. Bei. Partkl. Verb. fin. WStUg. des H8. Mt 13, 12. daer 
hapet ganniaso : qui enim babet. 

25. Bei. Partkl. Praed. HV. LVI, 89. tber thoh thiuuidero s! got 
eadi man : qni licet dens sit et bomo. 

26. Bei. Partkl. AB. Verb. fin. NB. T. 83, 2. tbaz d. uuärlicho 
innan in ist : qnod autem intus est vestrum, 

27. Bei. Partkl. AB. Praed. HV. Mt. 13, 23. daz aunar in guota 
baerda uuartb gasait : qni vero in tenam bonam aeminatus est. 

Nachdem nun das gesammte Material gesammelt und geordnet 
vorliegt, ist es meine Aufgabe, aus demselben den Stand der Ent- 
wicklung der Wortstellung im 8. und 9. Jahrb. kennen zu lernen, 
vielleicht auch einiges l^r die Ursachen dieser Entwicklung beizu- 
bringen. Ich halte jedoch, wie schon erwähnt, zu diesem Zwecke 
eine statistische Anf&hnuig aller Fälle für notwend^, nad hoffe, 
dass dieser Qmnd die breite Baument&ltiing des Materials recht- 
fertigen wird. 

Es ist nun eine bekannte Tatsache, dass unsere jetzige WStllg. 
im NS. ursprünglich identisch war mit der des HS, ; natürlich, weil 
es uTsprüDglicb Oberhaupt keine NS. sondern nur HS. gab, und 
diese wahrscheinlich unsere WStllg. des HS. hatten (vgl. darüber 
S. 102). Erst mit der Entstehung solcher früher schon logisch unter- 
geordneter, nunmehr auch ftusserlioh als solche documentirter Sätze 
konnte eine WStl^. des NS. Flatz greifen. Warum sie in Anwenduj^ 
kam, ist eine Frage für sich, die später zur Sprache kommen wird. 

Zuerst beschäftigt mich die Frage über den HOhestand der 
Entwicklung einer eigenen WStllg. des NS. im 8. und 9. Jahrb. 
Voransgreifend bemerke ich, dass dieselbe schon ziemlich stark 
vorgeschritten ist. 

Schon die blosse Betrachtung der Baumverhältnisse für WStllg. 



^cbyGooglc 



des HS. aud des NS. würde dies lehren. Oenaner zeigen es die 
Zalenverhältoisse. 

A. WStllg. des HS. kommt toi: 
'«) gleich dem lat. 251mal; 

ß) ohne lat. Vorbild 59mal; 

y) TOD der lat. WStllg. des HS. ist abgewichen worden zur WStllg. 

des NS. 235mal; 
in 21 Fallen wurde die WStllg. des HS. trotz einer Aendermig 

belassen. 

B. WStllg. des NS. kommt vor: 
a) gleich dem lat 430mal; 

/?) ohne lat. Torbild 438inal;, 

y) von der lat. WStllg. des NS. ist abgewichen zur WStllg. des HS. 
blos Slmal. (Diese 21 Bels. sind aber nicht identisch mit den 
kurz zuvor erwähnten.) 
In 165 Fallen büeb WStllg. des NS., trotzdem die WSt%. nicht 
dieselbe blieb wie im lat. 

Sehen wir ab von den nnter a) zusammengestellten Kels., die 
der WStllg. des lat. folgen; man kann hier höchstens bemerken, 
dass die lat. WStllg. teilweise der des deutschen NS. entgegen- 
kommt. 

Wichtiger sind die Rubriken ß) und y). Ohne oder gegen lat. 
Vorlage (jS) wird WStllg. des HS. nur öÖmal in Anwendung ge- 
bracht, davon jedoch nur 21mal (a. B. y), wo im lat. WStllg. des 
NS. stand, und in 13 Füllen, wo das lat. bloa ein Nomen oder eine 
particip. oonstrct. bot, die in der Ueberaetzung in einem Üeh. ans- 
geführt wurden. In den übrig bleibenden 25 Reis, war auch schon 
im lat. WStllg. des HS., d. h. das Verbum folgte unmittelbar auf 
das Rel. und nur in den anderen Bestandteilen des Satzes war eine 
Aenderung eingetreten. Vgl. z. B. A. ß, 3) T. 46, 4. Genau kann 
man also 34 FiJle anführen, in denen ohne oder gegen lat. Vorbild 
WStllg. dea HS. herrscht. 

Dem gegenüber ei^ebt B. ß) 438 F^e; von diesen ist 235fflal 
die lat. WStl^. des HS. verlassen worden (s. A. y); in 44 Fällen 
war im lat. nur ein Nomen oder eine partcpl. constrct. ; in den an- 
deren 159 Fällen war anch schon im lat. WStllg. des NS., und es war 
nnr irgend eine aeoundäre Aenderung in der Anordnung der Wörter 
vorgenommen worden. Vgl. z. B. JB. ß, 2) T. 47, 9 oder 5) J. 31, 28. 

Es etehen sich mithin 34 und 279 Fälle g^enüber, ein Ver- 
hältnis, das klar zeigt, dass im 8. n. 9. Jahrb. die WStllg. dea NS. 
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scboa sehr bedeutende Fortschritte gemacht hatte; denn die 279 
Bels. mit WStllg. des NS. ohne oder g^en lat. Toibild werden 
nm so beweiskräftiger, wenn man bedenkt, dass im Ganzen nur 
circa 1180 Bels. das TOn mir behandelte Material ausmachen. 

Jedoch selbst die Zal 34 ist noch zd hoch. 

Noch jetzt, im nhd. , kOnnen wir innerhalb der Bels. einen 
Unterschied in der WStllg. madien bei den mit blossem der und 
den mit der da eingeleiteten Bels. Im nhd. kann ich sagen: (Luther, 
Mt. 4, 13): „er wohnte zu Caparnaum, die da liegt am Meere", 
also WStllg. des HS., nicht aber „er wohnte zu Ca,p., die liegt am 
Meere"; ein solcher Bels. wird stets als BS. gefohlt werden; will 
ich ihn als Bels. anfgefasst haben, muss ich WStllg. des NS. w&leii, 
Verbum an das Ende. 

Offenbar ist es im ersten Fall das dem der nachgesetzte da, 
das die WStllg. des HS. im Bels. ermt^licht: nachdem der Bels. 
als solcher durch das dem Bei. nachgesetzte da hinreichend ge- 
kennzeichnet ist, kann im Bels. auch die WStllg. des HS. stehen, 
nicht aber wenn der Bels. sonst nicht zu erkennen Yiii&; mit an- 
deren Worten: die WStllg. ist notwendig in NS., die ausser der 
WStllg. kein anderes Kennzeichen haben, blos facultativ dort, wo 
die Differenzirung durch ein anderes Mittel hervorgebracht wird; 
die WStl^. ist also in dem Fall offenbar ein Differenzirungsmlttel 
zwischen HS. und NS. 

Nach dem Gesagten wird es von Interesse sein zu constatiren, 
ob bei den ahd. Bels. mit WStllg. des HS. nicht das unserem nhd. da 
entsprechende ahd. tt^ im Spiele ist. — Wir haben schon Gelegen- 
heit gehabt, die mit thär eingeleiteten Bels. als wirkliche, ursprüng- 
liche Bels. zu betrachten. Wir sahen, wie das aus dem HS. her- 
Übertretende demonstr. ther th!U- allm&lich von seiner selbständigen 
Geltung verdrängt, so dass schon im 8. u. 9. Jahrb. thär fast nur 
mehr als Differenzirungsmittel des demonstr. zum rel. gefühlt wor- 
den sein wird, so dass also die mit ther thär eingeleiteten Bels. 
gleich von vorneherein als Bels. galten, mehr als die mit blossem, 
zum Teil noch demonstr. ther eingeführten. Es stimmt mithin voll- 
ständig mit der geschichtlichen Entwicklung der mit ther thär ein- 
geleiteten Bels., wenn wir selbst noch nhd. die mit der da ein- 
geführten Bels. in dem Grade als solche fühlen, dass wir jedes 
weiteren Mittels, selbst des der fast ausnahmslos durcl^edmngenen 
WStl^. der NS. entraten kOnnen. Wenn wir nun unter den Bels. 
mit WStllg. des HS. solche finden, die mit ther thär eingeleitet 
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sind, 80 düifec vir dieee dorchans nicht als Bel^ für dfe Geltung 
der WStUg. des ES. in NS. anfahren, ebensowenig, wie wir dies 
uhd. dflrften. Wir mossen diese vielmehr ausscheiden, and sie bilden 
eine besondere Gruppe f&r sich. 

Im Allgemeinen stellt sich das Verhältnis der mit ther ein- 
geleiteten Bels. mit WStllg. des HS. zu den mit ther thär ein- 
gefOhrten so: you den 251 Fällen ia A. a) sind 157, tou den 
59 i^llon ia A. ß) 26 mit ther thär eingeleitet'). Das Verhältnis 
ist in beiden fällen nicht ganz gleich; grosser 2u Gunsten der mit 
ther th. eingeleiteten Bels. im ersten Fall: 62^ g%en circa ^% 
im anderen Fall. Ich erkläre mir dies so, dass unter ß) sehr viele 
Reis., bedeutend mehr als unter a), aus Isidor oder den Denkm&lem 
fallen, welche beide sich nicht so streng an das Original hielten, 
wie Tatian, daher auch die ganz genaue Wiedergabe der lat. Bels. 
durch deutsche mit ther tb. eingeleitete fast durchaus verschmähten. 

Uan kann mir bezüglich dieser Ansicht über die mit thie th. 
eingeleiteten Bels. entgegenhalten, dass ebensoviel, wo nicht mehr 
Bels. mit ther th. eiugeleitet sind, dje WStllg. des NS. im deut- 
schen und in sehr vielen Fällen auch schon im lat. haben. Aber 
das ganze Verhältnis wird klar, wenn man Folgrades zusammen- 
hält: im gewöhnlichen, durch ther eingeleiteten Reis, überwiegt 
WStllg. des NS-, in den Bels. mit thie thär halten sich WStllg. 
des HS. uid NS. die Wage. Im nhd. ist in den durch der 
eingeleiteten Bels. WStllg. des NS. durchgedmngen, in den mit 
der da eingefOhrten kann WStllg. des HS. und NS. stehen. Dass 
also zwischen ther tbär und WStllg. des HS. ein Znsammenhang 
besteht, ist klar ; letztere wird durch ersteres ermöglicht, und wenn 
noch nhd. wie sehr im S. n. 9. Jahrh. und fraher. 

Ich halte dies auch mit fSr einen Beweis daf&r, dass im ahd. 
die relative Geltung des ther th. lebhafter empfunden wurde, als die 
des einfachen ther, was aber nur möglich ist, wenn thär orsprflnglich 
Bei. partkl. gewesen ist, und dass andererseits im 8. u. 9. Jahrh. ther 
der vollen reL Geltung schon ziemlich nahe gekommen sein muss, 
da es bd den ahd. Uebersetsem , speoiell im Tatian, neben ther 
thär, wenn auch in etwas geringerem {trade Bels. mit WStllg. des HS. 



') A. a) nnd A. ß) sind in diesem Fall gleichnertig; in beiden hat der 
deatHha Bels. WStllg. dee HS. und ther thär ateht in beiden Fällen nur qoi 
gegenüber. Man kann also in dieser Beziehnng nicht Ton „gl^h dem lofc* 
und nOfaue oder gegen lat. Toibild' sprechen. 
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einleitet. Ich betone ansdrfloklicb die TTebenetzet; denn über den 
ZaeammeiihaDg von WStllg. des HS. mit ther th. bei Otfried fehlen 
mir die Zosammenstellungen. Erdmann hat natfirlicfa aber die WStllg. 
nach ther th. keine epeciellen Anfzeichnnngen. Ueber WStUg. in 
BelB. im Allgemeinen s. Syntas g. 216. 

Eine erfrealiohe Bestätigung des behaupteten Zusammenbanges 
TOD ther dar, mhd. der da und WStllg. des HS. eigiebt sich aus 
einer Betraditung det Bels. in der mbd. ETangelien-TJebersetzung, 
die Germ. XIY, 443 f. und Sitznngsber. der k. baier. Akad. d. W. 
1869. 1, 549 f. abgedruckt ist. Daselbst ersdieinen im Gänsen 83 Bels., 
davon 65 mit WStllg. des NS. (und znax 43 ohne oder g^en lat. 
Vorbild und 22 gleich dem lat.) und 18 mit WSt%. des HS. (und 
zwar 2 oluie oder gegen lat. Vorbild und 16 gleich dem lat.). Es 
ist nun interessant zu beobachten, wie sich die der da unter diese 
Bubriken verteilen. Während von den 65 Bels. der ersten Art nur 
5 mit der d!a eingeleitet sind, worunter 2 Sätze: Bei. Terb. fin., 
in denen die WStllg. es unentschieden läast, ob HS. oder Bels., 
wo also eine Differenzirusg durch da sehr angezeigt ist, — sind 
Ton den 18 Bels. der zweiten Art nur 4 nicht mit der da ein- 
geführt. Man siebt hier deutlich, dass im 12. Jahrb. das Bewnsat- 
sein vorhanden war, die mit der da eingeleiteten Bels. brauchen 
nicht mehr WStllg. des KS., um als KS. erkannt zu werden, denn 
dort, wo im Bela. WStllg. des HS. steht, wird mit Wal und Absicht 
das differenzirende der da gesetzt, dag^op dort, wo ohnehin schon 
WStllg. des NS. sich findet, einfaches der gebraucht. Wie vielmehr 
muBS in ahd. Zeit die rel. und daher differenzirende Kraft des thär 
empfunden worden sein, und wir haben daher allen Grund, auf einen 
Gausalnexus zwischen ther thär und WStllg. des HS. auch im ahd. 



Noch Tbei Luther (in der TJebersetsung des Evang. Math.) 
stellt sich das VerbUtnis fo^endermaesen: gegenüber einer grossen 
Menge von Reis, mit WStllg. des NS. und eingeleitet mit der ma 6 
mit WStllg. des HS. (darunter 3, mit die du und die ir eingeleitet), 
von den mit äer da eingeführten Bels. haben dagegen 20 WStUg. 
des HS. — dazu kommen noch 18 Bels., die nur aus d«r äa -|- 
einem Verbum bestehen — und nur 12 haben WStllg. des NS. 
Dei^elbe Zusammenhang zwischen der da und WStllg. des HS. 
zeigt sich, wenn man sieht, wie von sämmtlichen 26 Bels. mit 
WStllg. des HS. 20 mit dar da eingeleitet sind. 

Ich kehre nun zu dem S. 84 beonerkten zurück, dass die 
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2al 34 Ton Bcüb., die ohne oder gegen das lat WStllg. des BB. 
habeo, noob etwas zn hoch isi Von diesen 34 FBllon sind nftmlioh 
11 mit thie th. eingeleitet, e. A. ß,- 8) T. 122, 3. .10) T. 22, 12. 14,. 

12) T. 31, 6. J. 21, 32. B. y, 2) T. 16, 3. 7) T. 22, 2. 118, 3, 

13) 135, 16. 34, 6. 142, 1. Ton. diesen 11 Reis. gUt das S. 84/86 
Gesagte: sie haben keine Beweisknft für die Geltung der WStllg. 
des HS. im NS. und dürfen daher bei Aufstellung diesbesüj^her 
Yerhältniszalen nicht berQdcstchtigt verden. Die Zal 34 redncirt 
sidi mithin auf 23. 

Aber selbst dies darf noch nicht sie genaue Ziffer in Bech- 
nong gebracht werden. 

Wenn man dem Differenzimngstrieb zwisch«i ES. und NS. 
einen sehr bedeutenden Einflnss auf die Entstehung einer besonderen 
WStllg. des NS. zuschreiben mnss, so wird man sich dann leicht 
erklären können, warum bei Fortsetzung eines NS.. speci^ hier 
eines Bele., Öfter die WStllg. des NS., die im erstrai Q-lied herrschte, 
verlassen wird, und der 2. Theil direct wie ein HS. folgt. Die 
Differenzirung des NS. vom HS. war schon im 1. Teil angezeigt 
oder wenigstens gefühlt Und konnte daher im 2., der aber doch in 
der Fortsetzung des ersten Satzes auch als Bels. empfanden wurde; 
nnterlassen werden. Eine solche Anakoluthie im Satzbau ist «ine 
aneh nüid. zu belegende Ersdieinung und selbst der nhd. Sprache 
nicht fremd; vgl. Luther Erang. Math. 27, 65: und es waren viele 
Weiber da, die tou ferne zusahen, die da Jesu waren naol^efolgt 
aus Galilea und hatten ihm gedient; oder 13, 31: das Himmelreich 
ist gleich einem Senf-Eom, das ein Mensch nahm und Säte es auf 
seinen Acker; ebenso 27,40')- Nur ist zu constatiren, dass bei sol- 
chen Fügui^en dorchaos nicht etwas früher bestandenes, hier also 
4ie WStllg. des NS: im zweiten Glied coordiuirter Ilels., verlassen 
'Wurde, sondern dass die Ursachen, die die WStllg. des NS. herbei- 
fKhrten, nur auf das erste Glied gewirkt und das zweite in ur- 
sprünglicher VerfossQDg belassen haben. FreUiob im mhd. und noch 
mehr im nhd. sind solche Fügungen nur überkommene Sprach- 
gewohuheiten, ohne irgend welches Bewnsstsein des Grundes ihrer 
Berechtigung. Im t3ii, des 8. und 9. Jabrh. jedocb wird man in 



*) Zq Tgl. ist di6MT Anakoluthie der aogeDsnuta ModiuwechBel im altd., 
indem im zweiten Glied coordinirter NS. DAch Conj. im erBten Glied der Ind. 
eintritt. (TgL Tat 62, 6. 74, 6. n. 76, 1. nnd Ht. SO, 8). Viel seltener irt d« 
uragekebite Fall . 
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dieser Coiistmction gar niclits nngewCnüches gesehen haben: wo nocli 
in fflqfachen Bels. WStllg. des HS. stellen konnte, wie viel mehr 
im zweiten Glied coordiniiter S&tze. 

Ich will nnn hier einen kleinen Eicars ober die WStllg. im 
2. Teil cooidinirter BelB. anfügen. 

A. die ursprängliche WStUg. des HS. findet sich erhalten; 
a) gleich dem lat. 

a) nach WStllg. des HS. im ersten Glied. 

T. 26, 6 (4. o, 17). 44, 24 (^. o, 9). 67, U (X o, 9). 82, 6 
iJ. «, 7). 82, 7 (A o, 9). 95, 2 {A. o, 26). 108, 6 (Ä. «, 9). 
126, 1 (Ä. o, 4). 147, 6 (Ä. er, 10). 164, 6 (Ä. «, 4). 180, 1 
(Ä. a, 1) — 11 PUle. 

b) nach WStllg. des NS. im eisten Glied. 

T. 21, 6 {Ä. a, 4) : im eisten Glied steht Bei. Veib. fin., eine 
Veibindnng, die wedei ansgespiochen WStllg. des NS. odei HS. 
ist; doch habe ich sie schon früher unter WStllg. des NS. ge- 
lechuet und dämm auch hier. Daes. 111,3 (X ot, 7) nnd 201,1 
(A o, 4). 32, 3 (4. o, 9). 60, 3 (A o, 23). 60, 8 (,A. a, 4) ; 
es ist das dritte Glied cooidiniitei Bels.; das eist« hat WStllg. 
des NS-, das zweite unmitiielbar vorangehende WStllg. des HS. 
88, 8 (A. a, 9). 96, 3 (A. o, 9). 105, 3 (X «, 27). 118, 2 
A. o, 4). 183, 6 (4. «, 9). 143, 5 (A. o, 4). 212, 2 (A. a, 9): 
dei 2. Teil ist selbständig eingeleitet mit ther — 18 Fälle. 
/O gegen oder ohne lat. Voibild. 

a) nach WStllg. des HS. 

T. 16, 8 (A. ft 16). 129, 10 (A. ß, 7): boldesmal im lat 
WStllg. das NS. — 2 JMe. 

i) nach WStllg. des NS. 

T. 73,2 (A («, 13). 131,24 {A. ß, 1); beidesmal im hit 
WStllg. des NS. Mt. 12, 22 (A. ß, 12): im lat. ein Nomen — 
8 FUle. 

B. WStUg. des NS. ist schon eingedrungen: 
o) gleich dem Ist 

a) nach WStllg. des HS. 

T. 7, 9 (S. a, 33). 122, 1 (S. i>, 19; im lat ist auch schoa 
im ersten GUed WStllg. des NS.). 205, 2 (B. ß, 56). LX, 1, 3 
(B, a, 31; im lat. ist das eiste Glied nicht entsprechend). 
IX, 1, 3 (B. o, 36; als drittes HUod) — 5 FSUe. 

h) nach WStllg. des NS. 

T. ProL 2 (B. «, 4). 36, 1 (B. o, 10). 38, 6 (B. ß, 59). 
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44, 31 {B. ß,4B: im l&t. hat das erste Glied WStllg. des HS.). 
60, 3 (als viertes OUed s. oben A. a, b) {B. a, 36). 60, 3 
{S. o, 37: als ffinftes Glied). 75, 2 (B. a, 43). 242, 4 {B. a, 2). 
Mt. 13, 23 (B. a, 19) - 9 Falle. 
f9) ohse oder gegen lat. Torbild. 
a) nach WStUg. Aes HS- 
T. 58, 2 (B. ß, 26). 
6) nach WStllg. des NS. 

T. 43, 2 (B. jS, 26). 135, 15 (2) (B. ^, 50). 239, 5 (B. /S, 26) : 
alle 4mal im lat. WStUg. des HS. 

Alles in allem WStllg. des HS. =: dem lat 24mal, 
ohne das lat. 6aai. 
WStllg. des NS. = dem lat. 14mal, 
ohne das lat. 5mal. 
Wie sonst interessirt auch jetzt zumeist nur die zweite Rubrik. 
Aus der ersten kann man meist nur einen Schluss auf die lat. 
WStllg. machen. Höchstens könnte man daraus, dass verhältnis- 
mässig der lat. WStllg. d. HS. Öfter gefolgt wurde, anch auf eine 
etwas höhere Geltung derselben im deutschen schliessen. In der 
zweiten Rubrik halten sich jedoch die Zalen vollständig die Wage: 
im zweiten Glied coordinirter Kels. hat sich die WStllg. des NS. 
zur Gleichberechtigung neben der WStllg. des HS. aufgeschwungen. 
Nun drang aber (Ad. WStl^. des NS. schwerer in die zweiten Reis, 
ein als in die einfachen. Dies zeigt diese Betrachtung; im ahd. 
eiafachen Reis. WStllg. des HS. und NS., letztere überwiegend, im 
zweiten Reis. WStUg. des HS. und NS. gleich beliebt — im mhd. 
und nhd. einfachen Reis. WStllg. des NS., im zweiten Reis, über- 
wi^end WStllg. des NS. aber auch noch WStllg. des HS. 

Ist also WStllg. des NS. in's zweite Glied schwerer einge- 
drungen, ahd. aber doch schon zur Gleichberecht^ung mit WStllg. 
des HS. gekommen, so kann man auch daraus auf den hohen Grad 
der Geltui^ der WStllg. des NS. im einfachen Rela. für das 8. u. 
9. Jahrb. schliessen. 

TJm nun auf die früher be^roehenen 34 dann auf 23 reduciiten 
Fälle SU sprechen zu kommen, so ist za conatatiren, dass von diesen 
23 f^len 3 als zweites Glied coordinirter Bels. erscheinen. Da nun 
zugegeben wird, dass WStllg. des HS. in diesem Fall sieh viel 
leichter erhält als beim einfachen Reis., so dass sie sich bis : in das 
nhd. bewahrt hat, müssen auch diese 3 Bels. als nicht ganz beweis- 
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kräftig itlr die (3eltang der WStllg. des BS. im einfachen Reis, 
w^allen. 

Eb Btehen eieb mitbin 20') Fälle dieser Art ohne oder g^o 
lat. Torbild und 279 mit WStllg. des KS. otine oder gegen lat 
Torbild entgegen. Der daraus zu ziebende Schluss braucbt nicbt 
erst wiederholt zq werden, zndem wir die Bestfttigung desselben, 
schon S. 83/84 ausgesprochenen, vor wenigen Zeilen aof anderem 
W^ in ToUem Umfang erfahren haben. 

Dies stimmt voUstfindig 2U Otfried's Sprachgebruich; aacb er 
hat in Reis. WStllg. des HS-i d. l Terbnm unmittelbar hinter dem 
rel., sehr selten, s. Urdmann Synt. g. 216. Doch Öfter allerdings 
als Erdm. angibt. Wenn man I, 11, 31 mit ihm als HS. anffaesen 
will, ersdieinen im ersten Buch Otfried noch folgende Bels., in 
denen daa Terbum unmittelbar auf das rel. pron. fo^: I, 5, 64 
Bei. Terb. fin. NB. Allerdings ist hier der Satz durch den Conj. 
als Reis, gekennzeiehnet. 1, 10, 25 Rel. Terb. Ön. AB. dass. I, 14, 15 
(Conj.) und I, 15,23 (ther thSr). I, 17,9 BeL Terb. fin. Obj. 
I, 17, 57 Rel. Terb. fin. Subj. (vgl. dazu S. 96 Z. 5). Aber trotz- 
dem bleibt Erdmann's Angabe aufrecht. Denn diesen 6 BeLs. mit 
WStllg. des HS. Btehen 117 Reiß, mit WStllg. des NB. gegenüber 
(im ersten Buch Otfried). 

Das mhd. zeigt in den als Tertieter dafQr gewälten Eyangelien- 
Brst, (8. S. 86) einen sehr hohen Grad der Entwicklung der WStllg. 
des NS. Die auf derselben Seite angegebenen Terhältniszalen zwischen 
WStllg. des NS. und HS. zeigen dies auf das klarst«. 65 Bels. mit 
WStllg. des NS. : 4 Bels. mit WStl^. des HS. (denn die 14 mit 
der da eingeleiteten Reis, haben nach dem S. 84/85 ausgeführten 
keine Beweiskraft). Oder genauer: 43 Bels. mit WStllg. des MS. 
ohne oder gegen lat. Torbild : 1 Bels. mit WStllg. des HS. gegen 
lat. Torbild. 

Wir haben uns bis nun blos mit dem Terbältnisse der WStllg. 
des HS. und NS. im deutschen zum lat. beschäft^t. Es ist aber 
auch sehr notwendig und lehrreich, zu untersuchen, worin die 
deutsche Wortfilguag — ich verstehe darunter die Stellung ein- 
»Inei Wortclassen im Satze — von der lat. sich entfeint hat. 
Wir haben ja neben den Bels., in denen von der einen WStllg. zur 
anderen abgewichen worden, auch so viele andere kennen gelernt, 

'} Von dfeBen 20 FUlen ist wahracheiiilicb noch T. 22, & zu Btreicheu, 
da et kaum ein Kel«. ist. s. 8. 3. 91. 
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IQ denen der allgemeine Charakter der WSttlg. bolassen nnd nnr 
einzelne Satzteile nmgestellt wurden. Offenbar waren einzelne lat. 
WortfQgnng^n d^m dentsdien Sprachgebrauch nicht ^tsprechend 
und wurden geändert, die daea mehr, die anderen weniger; eine 
genaue Beobaqhtnng muas nun die empfindliohaten Stellen aufweisen, 
und der SchluBs liegt dann nahe, dass bei der .Entstehung der 
WStllg. des NS. diese besonders empfindlichen Wortgattungen die 
erste feste Befltunmung hinsichtlich ihrer Stellung im Satze be- 
kommen, und dass dann diese auf die ande9:en weniger sensitiren 
Woirtelflseen durch Analogie einwirkten, so dass sich eine einheit- 
Uche Formation ergab, die dann den Charakter der NS. ausmachte. 
Wir wollen nun diese Abweichungen des deutsohea rom lat. 
Sprachgebrauch oaoh den eiozelnea Wortclassen durchgehen. 

I. Fronomen. 

Pronominales Snbject tritt 

») ror das Vertum: 
gegen das lat 7maL {A. y, 1 :&. y, 2 li)', ■ 
ohne das lat. 174mal (Ä. y, 5 : 9. y, J : 1. y, 8 : 3. y, 10 : 38. 
y, 12 : 1. y, 16 : 1. y, 17 : 2. £. a, 1 : 11. o, 3 :.4. «,4:3. 
a, 19 : 2. a, 27 : 1. a, 31 : 1. o, 37 : 2. a, 39 : 1: B. y, 1 : 76. 
y, 3 : 9. y, 7 : 1. y, 10 : 1. /, ,18 : 6. y, 17 : 1). 

b) hinter das Verbum: 
gegen das lit. Imal (ß. y, 5 : T. 131, 24); , 
ohne das lat Smal (A. y, 5: T. 22, 6. B. y, 7 : T. 22, 5. y, 14 : 

T. 87,5); 
gleich dem lat. Imal (A. a, 1 -. T. 180, 1). 

Nichts macht in unserem Spraohgeffihl die WStllg. des HS, 
so eelataat, als das Subj. hinter dem Verbum (wenn ein andwet 
Satzteil im Anfang steht), um so auffallmder und dt^eschi^ter 
kfBODit uns dasselbe \m WStllg. des NS: vor. Was des ersten Fall 
.«nbelangt, so ist derselbe in FortsetEoi^, and es kann hier leicht 
absichtlidi WStllg. des HS. gewählt sein. Axieh T. 22, 5 u. 6 halte 
i^ fflr HS. im deotschen, umsomehr, als es stdi schon im lat. 
nicht entscheiden lässt, ob das verbindende pron. lur s<^enannten 
rel. Anknflpfbi^ dient oder rel. pron. ist. Dass. ist der Fall hei 
T. 180, 1. vgl. 8. 3. Man könnte an diesen atellen getrost den 
Beistrich im Text in einen Strichpunkt umfindern. — T. 87, 5 ist 
wol sicher ein Bels., der einzige beweisende von den oben ange- 
führten 6 F&Uen. 
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Pronominales Object steht 

o) vor dem Verbum: 
gegen das lat. 61mal (A. y, ö : 5S- y, & :1. y, 1 : 6, einmal daTon 

im lat, ein nominal.. Obj. y, 18 : 1); 
ohne lat. Vorbild 21mal (A y, 8 : 1. y, 10 : 4. y, 19 : 1. B.y.l: 11. 
y, 5 : 2. y, 13 : 1. y, 15 : 1). 

b) hinter dem Verbnm: 
gegen das lat. Imal (S. a, 43); 
ohne das lat. Imal {B. y, 7 : T. 118, 3). 

Besonders im ersten Fall ist es einem nhd. Ohr fast unmög- 
lich, den Satz noch als Bels. nnd nicht als HS. zn fassen; so fein 
ist die Nnanoimng der WStUg. dnri^ eine ein&cbe pronominale Form. 

Pronominale Genitiv- nnd Dativformen, die idi mit den nomi- 
nalen gleichen Formen als NB. zusammengefasst habe, erscheiiLen 
vor dem Verbum 

a) gegen das lat Vorbild: 

ölmal (A y, 7 : 1. y, 10 : 29. y, 11 : 8. y, 12 : 2. B.y,2: 3. 
y, 4 : 2. y, 5 : 5. y, 6 : 1). 

b) ohne lat Vorbild: 

6mal (.4. y, 1 : 1. y, 5: 1. y, 10: 1. B.y,l:l. y, 2:1. y, 13:1). 

Selbst innerhalb des eagen Banmes swischeu Bei. nnd Verb, 
fin. snoht sich die deutsche pron. Bestimmung ihren eigenen Platz 
aus: sie tritt gegen das lat. vor das Nomen, das dem Verbum 
vorangeht: B. y.9: T. 131, 16. y, 21 : T. 32, & und 116, 6. Man 
sieht daraus eine Bevorzugung des pron. gegenflba dem Nomen in 
Bezug auf seine Stellung. 

Wird aber eine solche pron. Form nicht vor das Verbnm 
gesetit, so bleibt sie doch gewiss nidit ganz am Ende stehen, wie 
im Ut., sondern rückt wenigstens um Öin Satzglied zurück: A.y,i: 
T. 46, 4. B.y,2: T. 16, 3 (zwischen HV. und Praed.). 

Nor 4in Fall ist mir bekannt, wo eine pronom. Form gleich 
dem lat. am Schlüsse stehen bleibt: A. y, 10 :T. 174,2. Auch 
hier spüren wir wieder das Undentsche dieses Gebrauches. 

Pron. Formen mit einer Praeposition, die nnter AB. fallen, 
stehen vor dem Verbum 

a) gegen das lat. Vorbild: 

24mal (A. y, 10 : 19. y, 14 : 1. y, 15 : L B.y,2i2. y,8i 1. 
vgl. y, 26). 

b) ohne lat. Vorbild: 
Imal (B. y, 1 : LIX, 4, 27). 
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Hinter dem Verbnm 

a) gleich dem lat.: 4mal (B. y, 2). 

h) gegen das lat.: 2m&I (S. y, 13). 

Es ist hier die verbältnisrnSssig grosse Anzahl von AB. hinter 
dem Verbnm auffällig gegenüber dem Obj. und den NB. Man findet 
aber auch, dass diese pron. Formen mit praep. am Ende des Satzes 
nicht den unangenehmen Eindruck machen vie die ohne praepos. 
Man wird dadurch auf den Oedankeii geleitet, dass es die Kleinheit 
und Schwäche dieser pron. Formen war, die es bewirkte, dass man 
sie am Ende des Satzes nicht stehen liess, sondern immer weiter 
Kurflckschob und schliesslich ihnen den Platz in der naivsten NEkhe 
des rel. pron. anwies. 

n. Nomen. 

Nominales Snbject tritt vor das Verbnm 
gegen das lat. 28mal (Ä. y, 1 : 12. y, 3:3. y, 11 : 3. y, 19 : 1. 
y, 20 : 4. B. y, 3 : 4. y, 5 : 1). 

Nominales Object tritt 

a) vor das Verbum : 
gegen das lat. lömal {A. y, b: 14. y, 7 : 1). 

h) hinter das Verbum: 
gegen das lat. Smal (B. y, 7); 
ohne das lat. Imal {A. y, 10 : T. 16, 3). 

NB. kommt vor das Verbum 
gegen das lat. 2mal C^. y, 10 : T. 126, 3. B. y, 16 : Mt. 23, 27. 
Es ist hier die im lat vor dem Verbum stehende AB. im deut- 
schen hinter das Verbum getreten, dangen die NB. im deutschen 
gegen das lat. vor das Verbum gekommen). 

AB. tritt 

fl) vor das Verbnm: 
gegen das lat. 9mal {A. y, 10 : 7. B. y, 2 : 1. y, 23 : 1); 
ohne das lat. 6mal {A. y, 10 :3. B. y, 1: 3). 

h) hinter das Verbum: 
gegen das lat. 7mal {A. y, 21 : 1. S. y, 13 : 5. y, 15 : 1); 
ohne das lat. Imal {B. y, 1 : J. 33, 10); 
Qftet gleich dem lat. 

Auch hier können wir dasselbe beobachten wie beim pron-, 
dass die mit praep. versehenen Casus, also längere Wortformen 
eher hinter dem Verbnm stehen kfinnen als die blossen, prSpositions- 
losen Casus. 
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III. Ädverbinm nnd Partikel. 

Adv. tritt vor das Verbum: 
gegen das lat. Imal {B. y, 13 : T. 82, 11*); 
ohoe das lat. 7mal {Ä. y, 10 : 2. T. 69, 9. Mt. 12, 32. y, 15 : 1. 
y, 17 : 2. y, 21 : 1. B. y, 5 : 1). 

Partikel tritt 

a) vor das Verbum: 
gegen das lat. 2iiial {A. y, 16); 
ohne das lat. ömal (B. a, 11 : 1. y, 1 : 3. y, 2 : 1). 

1>) hinter das Verbam: 
gegen das lat. Imal (B. y, 24). 

IV. Verbum. 
HV. tritt 

a) hinter das nomin. Praed.; 

gegen das lat; Smal (A. y, 17 : 2. y, 20 : 1); 
ohne das lat. 22mal (A. y, 3 : 1. y, 8 : 1. : y, 9 : 1. j-, 10 : 13. 
B. y,b:2. y,l: 1. y, 12 : 1. y, 13 : 2). 

b) TOr das Praed.: 

gegen das lat. 6nial (B. y, 2 ; 4 y, 18 : 1. y, 19 : 1); 

Ohne das lat- 37mal {A. y, S: 1. y, 10 : 17. y, 18 iL B. y,l: 3. 

y, 3: 1. y, 5:3. y, 8:1. y, 13:5. y, 14:1. y, 15:1. y, 22:1. 

y, 25 : 1. y, 27, 1). 

c) zwischen Praed. und Inf.: 

ohne das Ut; 2taal {B. y, 2 : LIV, 10. J, 31, 28). 
Inf. vor dem Verbum ohne lat. Vorbild Smal (A. y, 10). 
Ii^. constrct. hinter dem Verbnm gegen das lat. 2mal (B. y, 10 : 11). 
Als erstes springt ans dieser TTebersicht klar in die Augen 
das Bestreben, das Verbum von dem rel. pron. zu trennen, ee wo- 
möglich an das Ende zu stellen. Erdmann hat S. 54 seiner Syntax 
dasselbe fOr Otfried constatirt und erklärt auch richtig, dass die 
erste Möglichkeit dazu darin 1^, dass das dem NS. nur als for- 
males Zeichen, nicht als inhaltsvolle Bestimmung, angehörende tfaer 
dem Fraedicätaverbum des NS. seine Stelle Hess, während es das 
Praed. -Verb, des HS., wo es ihm voranging, an sich heranzog. (loh 
habe darauf schon S. 56 hingewiesen.) Wie es aber kam, dass das 
Praed. -Verb, immer weiter zurfloktrat, sohliesslich bis an das Ende 
des Satzes, erklärt er weiter nicht. Diese Erklärung, glaube ich, 
lässt sich finden, wenn man den von mir 8. 91 ai^gebenen Weg 
einschlägt. 
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Üs wird jedem auffallen, das8 bei der Aendernng der WStllg. 
am meisteD proa. FormeD die ürsacbe da* Aendenuig varen. la 
34Ö Fällen wurden pron. Formen vor das Verbnm gestellt, ohne 
oder gegen lat. Vorbild, nur lOmal hinter das Terbam, davon 5mal 
dem lat, folgend. 

Ganz anders stellt sieh schon das VerhUtniB beim Nomen. 
60mal Yor dem Terbum ohne oder gegen lat. Beispiel, 12mal hinter 
demselben, wobei auch noch stark in die Wagschaje fällt, dass 
ausserdem in sehr vielen lallen Nomina mit praep. und in man- 
chen blosse Casus von Nominibus (NB.) in Nachahmung des lat. 
hinter dem Yerbnm stehen. 

Dasselbe föllt auch in's Gewicht bei den Adverbien nad Par- 
tikeln, bei denen sich aber in der Abweichung vom lat. das Ver- 
hältnis etwas besser stellt als beim Nomen : 15mal vor dem Verbnm 
gegen Imal hinter demselben. 

Am wenigsten zeigt sich der Einflnss dieser Wortverschiebung 
beim Verbnm selbst, in dessen analytischen Formen: 25mal steht 
die Copula hinter dem Fraed. , abweichend vom lat., aber 42mal 
noch vor demselben. In änlich geringem Grade ist auch bei Otfried 
die strenge Regel der WStllg. des NS. in Bezug auf die analytischen 
Formen des Verbums durchgedrungen, s. Erdm. Syntax §. 331 Ende. 
357. 366. 

Wir erblicken, wenn wir dies übersehen, einen gewissen Stufen- 
grad in dem Bestreben, vor das Verbum zu treten. Am meisten 
empfindlich und daher selbst im^ 8. u. 9. Jahrb. schon ziemlich 
genau Siirt ist das pron., ihm zunächst kommen dann die Partikeln 
und Adverbia, dann erst das Nomen und zuletzt das Verbum. 

Dasselbe Verhältnis zeigt uns Otfried, dessen erstes Buch ii^ 
daraufhin durchg^angen habe. 

Die pronominalen Formen stehen ohne Ausnahme , vor dem 
Verbnm und zwar ist unter ihnen selbst eine Rangocdunng unver- 
kennbar; fiberall nimmt das pron. Subj. die erste Stelle ein, unmittel- 
bar hinter dem rel. pron., und dann folgen erst andere pron. Formen. 
Eine Ausnahme wfirde I, 11, 31 ei^ben: son bar siu tho zeizan, 
ther nnas uns ia gäeizao. Dieser Sats ist aber wol mit E. §. 216 
als HS. aufzufassen. 

Einmal stellt eine Partikel hinter dem Verbum (I, 2, 9), 
sonst stete vor demselben. 

Adverbia stehen 5mal hinter dem Verbnm. 
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Anders stellt sich nun schon das TerhUltnis beim Nomen. 
2mal steht das nominaJe Sabj. hinter dem Verbum: I, 26,9. the 
nnsih reinot ther ginadigo got. Hier eieht man klar, wie das Nomen, 
selbst wenn ea Snbject ist, bezüglich der Steilnng nicht so berfick- 
sichtigt wird als eine einfache pron. Form. I, 17, 57. Allerdings 
möchte Eidm. g. 216 diesen Satz als HS. gefasst wissen; aber 
gerade an dieser Stelle scheint di^, mir wenigstens, nicht richtig. 

Ebenfalls 2mal (1, 12, 10 u. 17, 9) steht das nom. Objeot hinter 
dem Terbnm und 7mal ein Nomen mit praep. (AB.). Also anch hier 
sehen wir, dass Praepositional-Ausdrflcke eher am Ende des Satzes 
stehen konnten als blosse Casus des Nomens. 

Am seltensten tritt die Copula hinter das Fraed. : nämlich blos 
3mal; d^egen steht es lOmal vor demselben. 

Also dieselben Erscheinungen, wie wir sie bei den Uebersetzem 
beobachten konnten; nur scheint Otfried in Bezug anf die Stellung 
des pron. vor dem Verbum noch strengere Rücksicht genommen 
zu haben. 

Das mhd. des 12. Jahrb. zeigt uns dieselben Erscheinungen 
wie das ahd., nur viel ausgeprägter und bestimmter. 

In den mehrfach erwähnten Evang.-Brst. tritt 

das pronomen nur 2mal hinter das Verbum (Mt 26, 23 u. 
J. 4, 26) und dies gleich dem lat. und in Verbindung mit einer 
Praeposition. Dagegen steht es 46mal (als Snbj. Obj. NB. und AB.) 
vor dem Verbum und zwar 14mal gleich dem lat., 19mal ohne und 
13mal gegen lat. Vorbild. 

Das Nomen hält selbst hier seine Stellung hinter dem Verbum 
noch ziemlich zähe fest. Ein nom. subj. steht allerdings nie hinter 
dem Verbum, aber als Obj. NB. und besonders als AB. steht ein 
Nomen: hinter dem Verbum 24mal gleich dem lat., 3ma] ohne und 
Imal gegen lat. Vorbild; vor dem Verbum nur Önial gleich dem 
lat., Ima], ohne nnd 2mal gegen lat. Vorbild. 

Adverbia und Partikeln stehen blos vor dem Verbnm 12mal, 
davon Imal ohne nnd 3mal gegen das lat. 

DasHV. stehtauch noch {(fter vor als nach demPraed.: Tordem 
Praed. Imal = dem lat., 6mal ohne nnd 3mal gegen dasselbe; hinter 
dem Fraed. 4mal = dem lat. , je 2mal ohne nnd g^en dasselbe. 

Also selbst noch aus dem mhd. Gebrauche lieese sich dasselbe 
Kesnltat beifiglich der Entwicklung der WStllg. d^ N8. gewinnen, 
wie ich es aus dem ahd. versucht. Die pronomina sind am strengsten 
an einen bestimmten Ort gebunden, ihnen am nächsten stehen adv. 
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nad partkl. und dann kommen eret Komen nnd Yerbum; und eiu- 
zelne Stellen lassen die Friorität des prou. vor dem Komen und 
wieder des pron. subj. vor anderen pron. Bestimmungen klar er- 
kennen. So steht Mt. 23, 3 im deutsdien Bei. Snbj. (pron.) KB. 
(pron.) Verb. fin. Inf. dem lat, Rel. Verb. fin. NR (pron.) gegen- 
über. Die NB. ist im dentacheii vor das Verb, getreten, jedoch das 
g^en das lat. eingesetzte pron. snbj. bekommt den ersten Platz. 
Anders L. 12, 21 im deutseben: Bei. NB. (pron.) Obj. (nom.) Verb, 
fin. : Bei. NB. (pron.) Verb. fin. Das deutsche hat ein nominal. Object 
neu eingeführt, alleridings vor dem Verbum, aber hinter dem pron.; 
und so noch Öfter. 

DasB die pronomina bei einer derartigen Umgestaltung die- 
jenigen waren, die zuerst betroffen wurden, darf nicht Wunder 
nehmen. Es liegt im Wesen des NS. oder früher logisch imter- 
geordneten Satzes, dass meist nur hingewiesen wird auf nomina, 
die im HS. schon erwähnt worden waren, dass also im NS. natur- 
gemäss der Wirkungskreis der pron. ein bedeutender sein musste. 
Unsere früher ai^eführten Zalenverbälbnisse bestätigen diese £r- 
vlgang. 

Dazu kommt nun, dass das pron. in Folge seiner Schwäche, 
seiner Kleinheit und Unbedeuteudheit, während es aber doch wichtig 
war, dem deutschen Ohr am Ende des Satzes nicht zu passen schien. 
(Freilich im HS. bleibt es doch hinter dem Verbum; aber der HS. 
hatte an dieser ganzen Bewegung wenig Anteil und entledigte sich 
schliesslich wieder ihrer Folgen, s. S. 101.) Ich habe schon an den 
betreffenden Stellen darauf hingewiesen, wie die pron. Formen, die 
mit praep. verbunden waren, eher noch am £nde des Satzes ge- 
duldet wurden als einfache pron. Casus. Es liegt hier offenbar ein 
rhetorisches oder rhythmisches Moment vor, das die pron. Formen 
am Ende des Satzes nicht duldete. 

Das Gleiche sehen wir beaüglich der pron. Formen ia den eben- 
falls analytischen roman. Sprachen. Vgl. bezüglich des französischen 
Diez roman. Oranun. III, 472. Die Personalpronomina stehen vor 
dem Verbum z. B. il me donne, je Tai, eile te connalt, je le fais 
venir, je l'ose dire, und sind auch in Bezug auf ihre Stellang gegen 
einander ger^elt: der dat des pron. steht vor dem Acc. z. B. 
11 me le donne. Sobald jedoch das Object durch ein Nomen aus- 
gedrückt wird, tritt es hinter das Verbum, z. B. j'aime la femme. 
Gewiss ist es auch im fraozOs^chen ein rhythmisches Moment, das 
die Stellung des pers. pron. bestimmt hat, das aber erst in der 

Tomtneti. Die BelatiraUu. 7 
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aenerea Sprache zur vollen Geltiing kam. Die alte Iransftsische 
Sprache war in der Stellung der prou. so frei wie die proren^liBche. 
Diez a. a. 0. 473. 

Wir kSnnen uns bei dieser Anuabine auch auf unser nhd. 
Sprachgefühl berufen, das uichts so perhorresoirt als einfache pron. 
Formen am Ende des Nebensatzes. 

Ein rhetoriach-rhytbmisches Oeseti scheint also die pron. 
Formen in Bewegung gesetzt zu haben. Da diese aher naturgem&ss 
am meisten im NS. vorkommen, Öfter als nominale Bestimmungen, 
so li^t die Vermutung nahe, ja sie ist warscheinlich, dass diese 
oft vorkommenden pron. Formen zuerst auf die ebenfalls kleinen, 
demselben rhettirisch-rhytbmischen Gesetz unterworfenen Partikeln 
nnd Adverbia wirkten und dann auch durch die Analogie die ganzen 
Nomina in Bewegung setzten, deren Ziel die Stellung vor dem 
Verbum war. 

Unser nhd. Sprachgefühl giebt uns aach hiefür eine Bestäti- 
gung; denn darin, dass wir noch jetzt nominale Formen hinter dem 
Verb. fin. im NS. verwenden kennen, zumal aber, wenn sie mit 
praep. versehen sind, glaube ich zu erkennen, dass die Nomina nicht 
so sehr durch die Abneigung, sie am Ende des NS. zu hOren, vor 
das Verbum geschoben wurden, sondern darin den ihnen voraus- 
gehenden FronominibuB folgten. Ganz wird man eine Einwirkung des 
Gesetzes auch bei den nom. Formen nicht l&ugnen können. Dafür 
sprechen die S. 93 bezüglich der NB. und AB. gemachten Beob- 
achtungen. 

Dafür aber, dass die pron. sich zuerst in Bewegm^ setzten, 
spricht mir auch das, dass in den Fällen, wo eine pron. Form und 
eine nominale zasammentretTen, stets die pron. Toransgeht Ich be- 
rücksichtige dabei natürlich nicht die Fälle, in denen das lat. streng 
nachgeahmt ist und dann die nom. Formen vor den pron. stehen, 
sondern blos die Stellen, in denen vom lat. abgewichen ist. Sie stehen . 
S. 92. 

Eine änliche Unterordnung, resp. Nachsetzung unter den Pro- 
nominibus selbst führt mich aber noch weiter. Es lässt sich wol 
unter den pron. selbst ein zeitlicher Unterschied fiziren hinsichtlich 
der Festsetzung ihrer Stellung vor dem Verbum. Charakteristisch 
ist bffionders eine Stelle, wie T. 187,3. thiu ih in quad : quod 
dixerim ego {Ä. y, 2). Zuerst bekommt das pron. subj. seine Stelle 
vor dem Verbum, dann wird ein indirectes pron. obj. (NB.) ein- 
gefügt, aber hinter dem pron. Subject. Es scheint dies auf die 
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Priorit&t der Festsetzung des pron. subj. vor dem Verbum hinzu- 
deuten. 

DafQr spricht aber auch, dass unter den pron. selbst das pron. 
subj. die Hauptrolle spielt, dass es lälmal uud fast ohne entgegen- 
gesetztes Beispiel dem Yerbum ohne oder gegen lat. Vorbild vor- 
gesetzt wurde. 

Es darf auch nicht uuberflckBichtigt bleiben, dass die Einwir- 
kung dieses proD. subj. auf das nominale eiua bedeutend st&rkere 
war als die der anderen pron. Formen auf die entsprechenden nomi- 
nalen, leh führte 38 Fälle an, in denen ein nomin. Subj. ror das 
Yerbum gesetzt wurde gegen oder ohne lat. Beispiel, aber keinen 
einzigen, wo es unter denselben Bedingungen hinter das Yerbum 
getreten wäre. 

Hier beim pron. subj. wird also die ganze Bew^nug, deren 
Besoltat eine eigene WStllg. d. ITS. wurde, ihren ersten Anfang 
genommen haben; hier scheint das rhetorische oder rhythmische 
Gesetz mit stärkstem Kachdruck aufgetreten zu sein, wie denn ja 
auch in den anderen Sprachen das proaom. Subj. dem Yerh. fin. im 
directen Satze atets vorangeht'). Auffallend ist nur, dass diese 
Yorsetzuug des pron. Subj. vor das Yerbum eigentlich dem directeu 
Satze angehSrt, at» diesem nur aus dem Grunde in den NS. Uber- 
nommeu wurde, weil das den Bels. einleitende ther blos eine 
formale Einleitung war, und dass dies dann den A&stoss zu einer 
WStl^. des NS. gegeben habe. Denn ich glaube, dass auf die 
übrige pron. Formen ausser jenem rhetorisch-rhythmischen Gesetz 
auch selbst schon teilweise Analogie von Seite des pron. subj. ein- 
gewirkt hat. 

Die Emsetzung der pron. der 1. 2. 3. pers. als Subj. vor das 
Yerb. an. nach Absterben der pers. suffiie ist aber der Anfang der 
Ausbildung unserer Sprache zu einer analytischen; und so würde 
die Entwicklung einer dem NS. specifisch angehorigen und ihn 
charakterisirenden WStllg. in ihrem Ursprung zusammenhängen mit 
dem Beginn einer analytischen Entwicklung der Sprache. Das lasst 
sich auch sehr leicht b^eifen; wo in einer Sprache fast alle ein- 
fachen synthetischen Formen verwittern und ersetzt werden durch 
Verbindungen von 2, 3, ja mehr Wörtern, muss notwendig eine 



') In den lom an. Sprachen iteht das pera. pron. als Subj. in den meiBten 
Fällen tot dem VerbiuD, (am engsten begrenzt ist seine Stellnag im nenfranz.) 
nur des Nacbdmcks willen ancli hinter dem Terbam. Diei roman. Gramm, m, 467. 
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Regelni^ unter dieaem Wortgewinr Platz greifen , soll nicht die 
ganze Klarheit und TJebersichtlichkeit der Sprache verloren geben. 
Ka stellt sich danach auch die WStUg. in die Beihe jener Erechei- 
nnngsformen, deren sich die Sprache bedient, am in immer feineren 
Nnancen Mher vorhandene, aber später verloren gegangene Eigen- 
schaften zu ersetzen; früher genägte in der Parataxe, nnd als die 
Sprache noch synthetisch war, der Ton, um die Sätze zu unter- 
scheiden ;. mit den Zeiten der Hypotaxe und als die Sprache analy- 
tisch wurde, flbernahm dies die WStllg., allerdings allmälich und im 
8. u. 9. Jahrh. erst noch im Werden nnd nur auf gewissen Punkten 
schon sehr weit vorgeschritten. 

So entspringt also die WSt%. des NS. in ihrem letzten Gnmde 
dem DifEerenzirungstrieb awischen HS. und NS., wie uns dies schon 
bei der Erwägung über die WStllg. des HS. bei thie thär, ferner 
im zweiten Glied coordinirter Bels. als wahrscheinlich erschienen 
war. Daneben aber auch^der mechanisches Notwendiglceit, Ordnung 
unter die WOrter zu bringen, was anfänglich in Gemässheit des 
schon öfter erwähnten Gesetzes geschah. 

Diese Ursachen bewirkten, dass eine WStllg. des NS. entstand. 
Dass sie so wurde, wie sie wirklich ist, verdanken wir zuerst dem, 
dass das pron. subj. in allen den NS., deren einleitendes Wort erst 
aus dem HS. herflbertrat, wie im directen HS. vor dem Verbum 
stehen blieb (was ja bei allen vor dem Verbum stebendea betontes 
Wörtern der Fall war), dass dann dies einigermassen auf die fibrigen 
pron. Formen wirkte, die aber am meisten durch ein rbetorisdi- 
rhythmisches Gesetz, das sie nicht hinter dem Verbum, am wenigsten 
am Ende des Satzes duldete, vor das Verb. fin. gedrängt wurden, 
sowie änlich die Partikeln nnd Adr., nnd dass sie dann durch 
Analogie mit einiger Nachhilfe desselben Gesetzes den ganzen Tross 
der Nomina in derselben Bichtnng in Bewegung setzten. Den Schluss- 
stein zur WStllg. des NS. mat^ten dann die analytischen Formen 
des Verbums, indem sich aUnälich auch die HV. hinter alle anderen 
Teile ies Praed. an das Satzeude stellten^). 

*) Ich will noch im ÄnBcblnBB sd das obige enrähaen, dus sich die 
WStllg. des NS. im Bels. auch aatslt Beofej's (Ueschiohte der SprachwieBen- 

BOhaft 1869, S. 85 and bea. 86) von Tobler {Za. f. VBlkerpsjchologie VU, 837) 
angenommener und viederbolter Regel, das« das determiniiende Element dem 
determinirten Tonmgeben müsse, erklären lasse. In einem Bels.: ider Uann 
ist gut, der gutes that" liegt offenbar der Ton anf der Art nnd Weise des 
Handelns, nicht auf dem Handeln selbst. Bi iräre begreiflich, daas diese fQr 
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MaD sollte aber glauben, ein solcher in der Sprache auf- 
tretender Trieb hätte gleichmllssig in allen ES. und nicht blos in 
den wirken aollen, die zu Nebensätzen herabsanken; und wäre die 
Wirkung eine gleichmäasige gewesen, hätte sie in unserem HS. 
und NS. WStllg. des NS. zu T^e gefordert. Dass dies jedoch nicht 
der Fall war, sondern da^s am meisten die Nebensätze durch diese 
Wortverschiebung betroffen wurden, ist erklärlich aus zwei Gründen: 

1) waren im NS. naturgemäss viel mehr pron. als im HS-, 
das Gesetz hatte viel grösseren Spielraum, die Analogie konnte dann 
aber auch mächtiger wirken. 

2) kam dann der unhewusst wirkende Trieb der DifTerenzirrmg 
hinzu , benutzte das vorhandene Geseix und dessen Folgen als Eenn- 
zeichen des NS., da in diesem die Wirkaugen des Gesetzes schon 
viel grossere Umwälzungen berbeigeftlbrt hatten als im HS-, in diesem 
aber mussten alle Begangen nach Umstellung wieder absterben. 

Wir sehen deutlich, wie im ahd. die WStllg. des NS. im 
Werden ist und fortwUirend sich ausbildend und festigend zu sicherer 
Gestaltung erst im nhd. kommt, dass aber die WStllg. des HS., wenn 
auch TOn unserer nbd. verschieden, nicht so weit von ihr absteht, als 
die ahd. WStllg. des NS. von unserer nhd., und ihr in der Haupt- 
sache tind in manchem Detail schon gleich ist, nur dass mehrere 
ßesultate des erwähnten Gesetzes noch abzusterben, d. h. dass einige 
vor das an zweiter Stelle stehende Verbum getretene Wörter wieder 
zurückzutreten brauchten, um jeden Unterschied zwischen ahd. nnd 
nhd. WSt%. zu beseitigen. Dass aber im ahd. HS. dasselbe Gesetz 
ursprfli^lich gewirkt bat als im NS., geht daraus hervor, dass, wie 
im ahd. Reis, am meisten d^ prou. dem Verbum vorantritt, dann 
adv. nnd partikeln, und dann erst das Nomen, im HS. uns genau 
dieselbe Abfolge vor die Augen tritt, s. S. 55. Selbst noch im nhd. 
HS. kann man eine gewisse Feinfähligkeit in Bezug auf die Stel- 
lung des pron. erkennen. Ich kann z. B. sagen: er lobt ihn unge- 
mein; das pron. am Ende kann wol nur der Dichter gebrauchen: 
er lobt ungemein ihn. D^egen kann ich sehr gut auch in der Ver- 
den HS. «ichtigeren Bestünmiuigen nälieT ad ihn benuitniteD , wodnrcb das 
Terbnm zurückgedrängt worden wäre; und solche kurze, einfache Rela. hätten 
dann durch Analogie alle anderen Bcls. nach sich gezogen. Das jedoch von 
Jolly (Zar Geschichte der WStllg. in den indogennani sehen Sprachen. Ter- 
handlung d. XXIX. Ters. dentacber Philologen nnd Schalmäanet. 1874. S. 210) 
g^ien eine aolche Behandlung der Grammatik vorgebrachte läset dieee Er- 
klärung unhaltbar erscheinen. 
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kehrssprache sageo; ei lobt ungemein den Mann. Han sieht auch 
hier den Trieb dea pron., vom £nde des Satzes zurückzuweichen, 
und speciell in noBerem Beispiel ist der rhythmische Giond nicht zn 
verkennen. 

Die oben gegebene Entwicklung Iftsst mich nicht daran glauben, 
dass unsere jetzige WStllg. des NS. ursprünglich die des HS. war 
und dei HS. voa ihr zu seiner jetzigen abgewichen sei. Mir wäre 
es dann unerklärlich, dass man dm EntwicklongE^ang der WStllg. 
des NS. von den ersten Anfängen,, die aber gleich sind der WStllg. 
des HS., bis in's nhd. Torfolgen kann, und dass er hier erst sein 
Ende erreicht; wie ist dies mfiglich, wenn WStllg. des NS. das ursprüng- 
liche warf man mfisste ebeu ajmehmen wollen, WStl^. des NS. war 
das ui-aprüngliche, ging verloren, um der WStllg. des HS. Platz zu 
madten uud dann erst sich wieder von Neuem zu entwickeln. Der 
Gang wäre sehr complicirt, würde aber nichts g^n meine Auf- 
stellungen beweisen, da ich einfach das erste Glied, die erste WStllg. 
des NS. unberücksichtigt lasse und erst von der Periode der herr- 
schenden WStllg. des HS. ausgehe, die uns auch viel näher liegt 
uud allein mit grösserer Warscheinlichkelt in Bechnung gezogen 
werden kann. 

Für WStllg. des NS; (also Verbum an das Ende) im arischen 
HS. spricht Delbrück's Bestimmung rücksichtlich der altindischen 
WStllg. 8. B. DelbrQck syntaktische Forschungen III, 76. 

Auffallend ist es aber, dass gleichzeitig und unabhängig von 
Delbrück 0. Behaghel in der Germ. XXIU, S. 284 ebenfalle als 
ursprüngliche deutsche Wortstellung nicht die des heutigen HS-, 
sondern die des heutigen NS. annimmt. Allerdings kommt er zu 
diesem Schluss, indem er einen ihm gewiss scheinenden Fall: Nomen 
Fraep. (resp. Adv.) Verb, verallgemeinert. 

Wie gesagt, ursprüngliche WStllg. des NS. halte ich für mög- 
lich, aber nur in dem ang^ebenen Zosammenbang. Uebrigens ist 
es auch möglich, dass wir in dem eben angeführten speciellen Fall 
nur eine Wirkung jenes auch im HS. in Wirksamkeit getretenen 
Gesetzes zu sehen haben, die sich eben ausnahmsweise erhalten hat. 
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Berichtignngen. 



S. 3 Z. 13 bt der Beistrich nach Jodaei za streicben, dagegen einza- 
utzen S. 3 Z. G t. q. nach Jacobi; ebeiiEO 8. 25 Z. 19 nach hatte. S. 6 Z. 9 
gehört det Beistrich vor totnm. S. 22 Z. 19 lies für statt Ftlr. S. SO Z. 19 
lies Baperveuit, S. 32 Z. 22 ui gilamf nnd Z. 1 t. n. qaidam, S. 33 Z. 26 
in theodii, S. 68 Z. i inTicem nnd S. 78 Z. 18 pedes. 
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